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     highlights des zweiten Jahres

Das im Mai 2013 gegründete Viadrina Center B/OrDers iN mOTiON ist seit ende 2014 eine zentrale Forschungsein-
richtung der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder). es bündelt und initiiert sozial-, kultur-, wirtschafts- und rechts-
wissenschaftliche Analysen zu Prozessen der Markierung, Überschreitung, Aulösung und Neuetablierung von Grenzen 
und Ordnungen. als ein gemeinsames Projekt der drei Fakultäten führt das Forschungsinstitut international ausgewie-
sene Forschungsschwerpunkte der Viadrina zusammen und vertieft transdisziplinäre Perspektiven. Durch interdiszipli-
näre Forschungsprojekte, eine gezielte Nachwuchsförderung, durch nationale wie internationale Kooperationspartner 
sowie durch den aufbau einer digitalen Wissenschaftsplattform B/OrDer sTuDies soll die Forschungseinrichtung zu 
einem Zentrum der internationalen Border Studies ausgebaut werden. Sie wird derzeit von der Literatur- und Kultur-
wissenschaftlerin Prof. Dr. Kerstin Schoor und ihren beiden Stellvertretern, dem Juristen Prof. Dr. Jan C. Joerden und 
dem Wirtschaftswissenschaftler Prof. Dr. Jochen Koch sowie im Bereich der Nachwuchsförderung von Prof. Dr. Annette 
Werberger aus der Kulturwissenschaftlichen Fakultät geleitet und konstituierte sich damit als ein gemeinsames Projekt 
der drei Fakultäten der viadrina.

D
ie Arbeit des Viadrina Center 

B/OrDers iN mOTiON stand 

im zweiten Jahr seines Beste-
hens im Zeichen einer Stabilisierung 
und Erweiterung seiner Aktivitäten 
im Bereich der Forschungsprojekte 
und Nachwuchsförderung, einer ers-
ten inhaltlichen Proilierung des For-
schungszentrums sowie – damit ein-
hergehend – zahlreicher Neuerungen 
im thematischen wie strukturellen Be-
reich, die die strategische Weiterent-
wicklung und Proilierung der Univer-
sität im thematischen Schwerpunkt 
„B/Orders in Motion“ stärken sollten.

Durch die Förderung von sechs 
Forschungsprojekten, die Initiierung 
von 16 Drittmittelanträgen über Seed 

Money-Förderung seit 2013 sowie 
die Assoziierung von sechs weite-
ren Forschungsprojekten konnte der 
thematische Schwerpunkt „B/Orders 
in Motion“ an der Viadrina entschei-
dend weiter ausgebaut und gestärkt 
werden. 

Seit der Gründung des Viadrina 
Center B/OrDers iN mOTiON im 

Mai 2013 konnten auf dieser Basis 
über die am Center verankerten und 
mit ihm assoziierten Forschungs-
projekte bereits Drittmittel in Höhe 
von rd. 2.065.000 € erfolgreich ein-
geworben werden (Stand Juli 2015). 
Darüber hinaus laufen derzeit Dritt-
mittelanträge in Höhe von insgesamt  
3.920.000 € bei einschlägigen Dritt-

mittelgebern und Stiftungen. Weitere 
Drittmittelanträge mit einem geplan-
ten Fördervolumen in Höhe von ca. 
5.000.000 Euro beinden sich in Vor-
bereitung und sollen im Verlauf des 
Jahres 2015 eingereicht werden. 

Mit einer Verankerung von nun-
mehr insgesamt 28 Projekten aller 
drei Fakultäten der Europa-Universi-
tät Viadrina am Center sowie mit der 
Veranstaltung von 13 Konferenzen, 
23 internationalen Workshops und 31 
Gastvorträgen in diesem Jahr wur-
de das Proil der Europa-Universi-
tät Viadrina in diesem thematischen 
Schwerpunktbereich erkennbar weiter 
geschärft.
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https://www.borders-in-motion.de/center
https://www.europa-uni.de/de/index.html
https://www.border-studies.de/home
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/diaspora/lehrstuhlinhaberin/index.html
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/compliance/about_cicr/wissenschaftler/prof_joerden/index.html
https://www.wiwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/mm/ufo/team/koch/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/osteuropa/Lehrstuhlinhaberin/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/osteuropa/Lehrstuhlinhaberin/index.html


ein besonderes Augenmerk in der Ar-
beit des Viadrina Center B/OrDers 

IN MOTION galt 2014/15 dem Aufbau 
einer strukturierten Nachwuchsförde-
rung für die derzeit etwa 60 Promo-
vierenden und Postdoktorand/innen, 
die in den Forschungsprojekten und 
der Graduiertenkollegs des Forschungs-
zentrums tätig sind. 

Das im Sommersemester 2014 ge-
startete und von Prof. Annette Werber-
ger geleitete Forschungskolloquium 
B/OrDers iN mOTiON wurde mit 
einer modularen struktur etabliert. es 

bot den gemeinsamen Diskussionen 

einschlägiger theoretischer und me-
thodischer Ansätze der Border Studies 
Raum und brachte die jungen For-
schenden zugleich in einen engen Dia-
log mit einer Reihe renommierter inter-
nationaler Gastwissenschaftler/innnen.

Die trifakultäre Research Factory 
B/OrDers iN mOTiON etablierte 

sich als projekt- und fächerübergrei-
fendes Diskussionsforum, das der 
gemeinsamen Entwicklung transver-
saler Fragestellungen und inter- bzw. 
transdisziplinärer Ansätze dient. 

Gemeinsam mit den Forschenden 
des Centers wurde das Konzept der 
Research Factory im letzten Jahr um 
das Format des wissenschaftlichen 
„Tandems“ erweitert, bei dem das 
Center je nach Bedarf der einzelnen 
Projekte einen für diese besonders 
interessanten externen Gast als wis-
senschaftliche/n Gesprächs- und Ko-
operationspartner/in zur Diskussion 
ihrer Projektarbeit einlädt. 

Die Research Factory bildete zu-
gleich den Rahmen für eine Vielzahl 
von Projektworkshops, in denen sich 
die dynamische Entwicklung der 
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Forschungsaktivitäten zum Thema 
„B/Orders in Motion“ bündelt. Mit der 
Einführung eines Heuristik-Workshops 
innerhalb der Research Factory, der 
derzeit unter der Leitung von Prof. 
Dr. Jochen Koch und Prof. Dr. Kerstin 
Schoor jedes Semester einmal statt-
indet, werden die Forschungskontex-
te der einzelnen Projekte miteinander 

verknüpft, um die Möglichkeiten eines 
gemeinsamen theoretischen Rahmens 
und geteilter methodischer Ansätze 
auszuloten. Geleitet von einem ge-
meinsamen Interesse an einer The-
orie der Grenze und einer Analytik 
multidimensionaler Grenzphänomene 
werden diese im Workshop systema-
tisch aufeinander bezogen.

Durch die universitäre Ausschreibung 
und Vergabe von drei Promotionssti-
pendien über eine Laufzeit von drei 
Jahren für Vorhaben im Forschungs-
schwerpunkt „B/Orders in Motion“ an 
jeweils eine Promovendin oder einen 
Promovenden der drei Fakultäten der 
EUV konnte die Nachwuchsförderung 
am Viadrina Center weiter gestärkt 
werden. 

Ergänzt wird die passgenaue Un-
terstützung für Forschungen zum 
Thema „B/Orders in Motion“ durch 
eine gezielte Vergabe von Beihilfen 
und weiteren Stipendien an junge 
Wissenschaftler/innen über das Viad-
rina Center for Graduate Studies, des-
sen vielfältiges Angebot von Softskills 
zudem die inhaltliche Ausbildung der 
Doktorand/innen hilfreich begleitet.  

https://www.borders-in-motion.de/forschungskolloquium
https://www.borders-in-motion.de/forschungskolloquium
https://www.borders-in-motion.de/research-factory
https://www.borders-in-motion.de/research-factory


Durch den Ausbau nationaler und in-
ternationaler Kooperationen konnte 
sich das Vadrina Center B/ORDERS 
IN MOTION im zweiten Jahr seines 
Bestehens zunehmend auch in einer 
Netzwerkstruktur der internationalen 
Border Studies positionieren. 

Mit der University of Texas at El 
Paso (UTEP), einem der Gründungs-
zentren der internationalen Border 
Studies in den USA, knüpfte das 
Viadrina Center 2014 erste engere 
Kooperationsbeziehungen. Es konn-
te ein Austauschprogramm für Pro-

Nachdem im November 2014 das Vi-
adrina Center eine maßgeblich erwei-
terte und neu gestaltete Website zur 
Verfügung stellte, ist seit April 2015 
nun auch die digitale Plattform B/OR-
Der sTuDies öffentlich zugänglich: 
Mit deren Start sind zunächst drei Pi-
lotprojekte online gegangen, die ihre 
Datenmanagementpläne und Digita-
lisierungskonzepte auf dieser neuen 
technologischen Basis umsetzen und 
zukünftig auch als Best Practices für 
weitere Projekte dienen können. Die 
interdisziplinären Forschungsprojekte 
tauschen über die Plattform ihre For-
schungsdaten, Studien und Arbeitspa-
piere aus und beschleunigen so den 
Wissenstransfer intern wie extern. 

In der bisher halbjährlich stattin-
denden Digital Research Factory, 
einem weiteren neuen Format im 
Rahmen der Research Factory, stel-
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Zur weiteren Stärkung von nationa-
len und internationalen Forschungs-
kooperationen wurde darüber hinaus 
2014 am Viadrina Center das Format 
eines Senior Fellowships neu einge-
führt. Ausgewiesenen Wissenschaft-
ler/innen soll im Bereich der Border 
Studies ein mehrmonatiger Gastauf-
enthalt am Center ermöglicht werden. 

Mit Frau Prof. Dr. Ievgeniia Vo-
loshchuk und Herrn Dr. Borys Bigun 

vom Shevchenko-Institut für Lite-
ratur der Nationalen Akademie der 

Wissenschaften der Ukraine in Kiew 
konnten zwei Senior Fellows für das 
Center gewonnen werden, die die 
Beziehungen der Viadrina zu osteu-
ropäischen Forschungseinrichtungen 
im Themenfeld von „B/Orders in Mo-
tion“ weiter vertieften. 

len sich die neu online gegangenen 
Projekte vor und das B/ORDER STU-
DIES-Team präsentiert neue Module. 
In gemeinsamer Diskussion werden 

die Möglichkeiten und Chancen bei der 
Konzeption wie Umsetzung von Digi-
talisierungskonzepten erörtert und ge-
meinsame Modellvorschläge diskutiert.

movierende zwischen der UTEP und 
dem Center aufgebaut werden, dem 
perspektivisch auch ein Austausch 
von Forschenden in der Postdoc-Pha-
se folgen soll. Im Herbst 2014 be-
grüßte das Viadrina Center erstmals 
mit dem Historiker Aaron Waggoner 
einen Doktoranden der UTEP für ei-
nen dreimonatigen Gastaufenthalt. 
Die Entsendung des Literaturwis-
senschaftlers Raphael Balling, eines 
Doktoranden der Europa-Universität 
Viadrina an die UTEP im Herbst 2015 
wird folgen. 

https://www.borders-in-motion.de/digitale-plattform-border-studies
https://www.borders-in-motion.de/digitale-plattform-border-studies
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/diaspora/gastwissenschaftler/voloshchuk/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/diaspora/gastwissenschaftler/voloshchuk/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/diaspora/gastwissenschaftler/bigun/index.html


schiebungsprozessen ins Zentrum 
ihrer Forschungen. Grenzen interes-
sieren dabei sowohl in räumlicher als 
auch in zeitlicher und sozialer Pers-
pektive. Sie werden unter den Aspek-
ten der Markierung (Durabilität), der 
Durchlässigkeit (Permeabilität) und 
der Bildung von Grenzzonen mit kom-
plexen Überlagerungsstrukturen (Limi-
nalität) analysiert (vgl. Forschungsma-
trix auf S. 8-9). Im Mittelpunkt steht 
die Frage, wie sich mit den vielfälti-
gen Praktiken, welche Grenzen auf-
richten oder unterlaufen, zugleich 
politisch-rechtliche, soziale, kulturelle 
und ökonomische Ordnungen stabili-
sieren oder transformieren. 

In den Projekten verhandelt wer-
den nicht nur nationalstaatliche Gren-
zen, sondern ebenso zeitliche Gren-
zen/Schwellen wie soziale Grenzen 
und schließlich räumliche Grenzen 
jenseits der Nationalstaaten. Grenzen 
werden als kulturelle, ästhetische und 
gesellschaftliche Phänomene insge-
samt in den Blick genommen, woraus 
die vorgenommene (offene) Subdif-
ferenzierung der Forschungsfelder 
resultiert (vgl. auch Website: https://

www.borders-in-motion.de/projekte). 
Die im Center verankerten Projekte 
werden „Grenze“ als eine heuristische 
Kategorie in den Kultur-, Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften nachhaltig 
etablieren und entwickeln beispielhaf-
te transdisziplinäre Zugriffe.

Die Forschungsmatrix des Cen-
ters generiert dabei in Bezug auf die 
verhandelten Fragestellungen – und 
dem prozessualen Ansatz von B/Or-
ders in Motion entsprechend – keine 
streng abgegrenzten Felder, sondern 
konzentriert im Gegenteil multiple 
überlappende Forschungsinteressen, 
Gegenstände, Disziplinen und per-
sonale Konstellationen. Konstituiert 

werden dadurch über die Forschung 
selbst multiple Überlappungsstruktu-
ren, welche neue innovative Grenz-
prozesse nach sich ziehen können 
und sollen. Die Forschungsmatrix ist 
in diesem Sinne in der Form des Ge-
genstandes organisiert, auf den sie 
sich richtet. Sie dient gleichermaßen 
als pragmatische Orientierung wie sie 
produktive theoretische Provokation 
sein soll. 

m
it der Verankerung von derzeit 
insgesamt 28 Forschungspro-
jekten aller drei Fakultäten der 

euV im Viadrina Center B/OrDers 

IN MOTION kommt dessen Katalysa-
torfunktion für die strategische Fortent-
wicklung der Gesamtuniversität zum 
Tragen. 

Die in den Projekten gestellte Fra-
ge nach „B/ORDERS IN MOTION“ 
verweist darauf, dass das Wechsel-
spiel von Grenzen und Ordnungen im 
modernen Zeitalter in eine beschleu-
nigte Bewegung geraten ist. An Stelle 
der Aulösung, des Obsolet-Werdens 
von bestimmten Grenzen werden an-
dere Grenzen immer wieder auch neu 
gezogen, weshalb Grenzphänomene 
in ihrer Prozessualität untersucht 
werden. Die Frage nach „B/ORDERS 
IN MOTION“ wird in diesem Sinne 
als eine existenzielle gesellschaftli-
che Herausforderung verstanden und 
gleichzeitig als ein fundamentales, zu-
kunftsprägendes Thema der Wissen-
schaften. 

Eine Vielzahl von Projekten stellt 
daher die Frage nach der Dynamik 
von Grenzziehungs- und Grenzver-

  1. Forschungsprojekte
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Cross Cultural Compliance – 
Crossing Borders in Implementing Orders in Global Enterprises

Projektleitung

Prof. Dr. Bartosz Makowicz
Lehrstuhl für Polnisches Öffentli-
ches Recht, einschließlich Europa- 
und Wirtschaftsrecht
makowicz@europa-uni.de

Projektbearbeitung

Bartosz Jagura, LL.M.
jagura@europa-uni.de

Laufzeit

April 2014 – März 2017

Förderorganisation

Europa-Universität Viadrina 

G
egenstand des Projektes „Cross 
Cultural Compliance“ ist die 
Erforschung der Grenzen, von 

denen die Effektivität eines Complian-
ce-Management-Systems abhängig ist. 
Der Ansatz von Cross Cultural Compli-
ance (CCC) überschreitet und deiniert 
neue Grenzen in dreifacher Hinsicht: 
– erstens zwischen den Fachdiszi-
plinen: Compliance-Management als 
fachübergreifendes Konzept, zwei-
tens zwischen Staat und Wirtschaft: 
Compliance-Management als Pa-
radigmenwechsel in der Beziehung 
zwischen „Regulierer“ und „Regu-
lierten“, sowie drittens zwischen den 
Kulturkreisen: Cross Cultural Compli-
ance als Übersetzungsinstanz zwi-
schen universellen Standards und 
sozio-kulturellen Unterschieden. 

Ziel des Projektes ist insbeson-
dere die Erforschung von Complian-
ce-Entwicklungen im Grenzbereich 
zwischen den Kulturkreisen. Bedingt 
durch die geographische Lage der 

Viadrina, bilden die Unterschiede im 
deutsch-polnischen Grenzbereich ei-
nen Schwerpunkt des Forschungs-
projektes. Jedoch nimmt das Projekt 
auch globale Unterschiede in den Blick. 
Um die Forschungsarbeiten auch auf 
den asiatischen Raum auszuweiten, 
arbeitet das Zentrum für Interdiszi-
plinäre Compliance-Forschung der 
Viadrina (CICR) im Projekt „Cross 
Cultural Compliance“ eng mit dem 
German-Southeast Asian Center of 
Excellence for Public Policy and Good 
Governance (CPG) an der Thammasat 
University in Bangkok zusammen. Im 
Jahr 2014 wurde neben den nachfol-
gend beschriebenen Veranstaltungen 
das Grundkonzept des Projektes er-
arbeitet, sodass nun die Forschungs-
arbeit aufgenommen werden kann.

Im Zuge der Projektdurchführung 

konnte ein bedeutender weiterer Pro-
jektpartner gewonnen werden: Die 
polnische Wertpapierbörse aus War-
schau, vertreten in Compliance-An-
gelegenheiten durch ihren Compliance 
Oficer, Herrn Dr. Wojciech Nagel. An 
der polnischen Börse werden um-
fangreiche Maßnahmen zur Stärkung 
und Förderung der Compliance-Idee 
in den polnischen, insbesondere den 
börsennotierten, Unternehmen er-
griffen. Dank der Partnerschaft der 
Börse, die durch ein Memorandum of 
Understanding zwischen der Börse 
und der Europa-Universität Viadrina 
untermauert wurde, indet das Projekt 
einen noch leichteren Zugang zur Pra-
xis und orientiert sich in der noch aus-
stehenden Forschung zielgerichtet 
am Nachbarland der Republik Polen.
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Veranstaltungen

II. viadrina compliance congress 
(vcc), 25.-26. März 2014, Frankfurt 
(Oder)
Vom 25.-26. März 2014 fand im re-
präsentativen Logensaal der Euro-
pa-Universität Viadrina der II. Via-
drina Compliance Congress (VCC) 
statt. Die Konferenzreihe wurde vom 
Leiter des Zentrums für Interdiszipli-
näre Compliance-Forschung (CICR), 
Prof. Dr. Bartosz Makowicz, initiiert 
und wird nun regelmäßig vom CICR 
an der Viadrina veranstaltet. Als wich-
tigstes Zusammentreffen von Com-
pliance-Expert/innen in Deutschland 
ist der VCC das Highlight im Veran-
staltungskalender des CICR. Im Jahr 
2014 war der VCC dem Thema „Com-
pliance in Motion: Zwischen Staat 
und Wirtschaft, zwischen Groß- und 
Kleinunternehmen – zwischen den 
Grenzen“ gewidmet, wobei auch das 
Thema Cross Cultural Compliance 
eingehend diskutiert wurde. Im Mit-
telpunkt der Vorträge und Diskussio-
nen stand Compliance im asiatischen 
Raum, insbesondere in China. Durch 
Einblicke in die alltägliche Praxis wur-
den deutliche Differenzen im Umgang 
mit Compliance zwischen Deutsch-
land und China aufgezeigt, die vor 
allem auf kulturelle Unterschiede 
zurückzuführen sind. Diese Erkennt-
nisse sind von hoher Praxisrelevanz 
und insbesondere für die Teilneh-
mer/innen des Kongresses wertvoll, 
die mit Wirtschaftspartnern in China 
kooperieren. Doch auch für die The-
orie und Erforschung von Complian-
ce ergaben sich aus der erkannten 
Relevanz kultureller Einlussfaktoren 
vielfältige neue Anregungen. Trotz 
aller Unterschiede konnte festgestellt 
werden, dass gesellschaftliche, kul-
turelle und rechtliche Unterschiede 

zwischen Herkunftsland und Anwen-
dungsland nicht unbedingt unlösbare 
Hindernisse bei der Einführung von 
Compliance-Management-Systemen 
darstellen müssen. Die hier erlangten 
Erkenntnisse sollen nun durch die 
Fortsetzung der Viadrina Compliance 
Kongresse weiter vertieft werden.

Vortrag von Prof. Henning Glaser in 
der research Factory, 16. Juli 2014, 
Frankfurt (Oder)
Am 16. Juli 2014 hielt Herr Prof. Hen-
ning Glaser vom German-Southeast 
Asian Center of Excellence for Pu-
blic Policy and Good Governance 
(CPG) der Thammasat University in 
Bangkok im Rahmen des Projektes 
„Cross Cultural Compliance” einen 
Gastvortrag in der Research Factory 
B/OrDers iN mOTiON. Bei seinen 

Ausführungen zum Thema „Crossing 
Compliance Borders in Südostasien” 
stand die Problematik von Compli-
ance in Thailand im Mittelpunkt, der 
Gastreferent bezog jedoch auch viel-
fältige Erfahrungen mit dem Compli-
ance-Management in anderen asiati-
schen Ländern mit ein. 

v. Deutsch-Polnisches Forum für recht 
und Wirtschaft, 05. November 2014, 
Warschau
Beim V. Deutsch-Polnischen Forum 
für Recht und Wirtschaft, das an der 
Warschauer Wertpapierbörse statt-
fand, wurde die Thematik von Cross 
Cultural Compliance ein weiteres 
Mal aufgegriffen. Die Tagung un-
ter dem Titel „United in Compliance: 
Deutschland und Polen“ widmete sich 
den aktuellsten Herausforderungen 
und Entwicklungen im Bereich der 
Compliance in den beiden Nachbar-
ländern. Insbesondere ging es um 
Probleme im grenzüberschreitenden 

Wirtschaftsverkehr, wobei die Panels 
sich der Corporate Compliance, der 
CMS-Umsetzung und der Complian-
ce im Mittelstand zuwendeten. So war 
jedes Panel mit Referent/innen aus 
Deutschland und aus Polen besetzt, 
wodurch ein direkter Vergleich der 
Rechtslage in den beiden Nachbarlän-
dern und eine Relexion über den Um-
gang der oft grenzüberschreitend täti-
gen Expert/innen mit den rechtlichen 
Gegebenheiten in beiden Ländern 
möglich wurde. Die Referent/innen 
des V. Forums sind herausragen-
de Expert/innen auf dem Gebiet der 
Compliance und gewährten wertvolle 
Einblicke in die Praxis der Rechtsbe-
ratung. Unter ihnen waren Dr. Klaus 
Moosmayer, Chief Compliance Of-
icer der Siemens AG und Leiter der 
globalen Siemens Compliance Orga-
nisation, und Prof. Dr. Peter Fissene-
wert, Rechtsanwalt und Herausgeber 
des Handbuches „Compliance für den 
Mittelstand“. Die Jubiläumsausgabe 
des Deutsch-Polnischen Forums hat-
te über 200 Teilnehmer/innen zu ver-
zeichnen, was die Wichtigkeit dieser 
Veranstaltung für Personen, die am 
deutsch-polnischen Wirtschafts- und 
Rechtsverkehr interessiert sind, be-
stätigte.

III. viadrina compliance congress 
(vcc), 01.-02. Juni 2015, Frankfurt 
(Oder)
Im Jahr 2015 konnte die Reihe der 
Viadrina Compliance-Kongresse er-
folgreich fortgesetzt werden. 

Die internationale Tagung zum The-
ma „Compliance im Dialog: Wirtschaft, 
Staat, Wissenschaft und Berater“ wur-
de durch Heiko Maas, Bundesminis-
ter für Justiz und Verbraucherschutz, 
als Schirmherr unterstützt. Die Teil-
nehmer/innen diskutierten, wie Com-
pliance in deutschen Unternehmen 
verankert ist und wie sich dies auf 
die Kooperation zwischen Behörden/
Justiz und der Wirtschaft auswirkt. 
Erstmals waren auch Vertreter/innen 
der wichtigsten Bundesaufsichts- und 
Strafverfolgungsbehörden an einer 
Compliance-Tagung beteiligt.

iii. Viadrina 

Compliance Congress
1. – 2. Juni 2015, Logensaal, Frankfurt (Oder)

Anmeldung zum Kongress:

Anmeldungen unter www.compliance-academia.de werden 
bis zum 18.05.2015 erbeten. Für das Get-Together am 

31.05.2015 ist eine gesonderte Anmeldung erforderlich.

Tagungsort:

Der Kongress findet im Logensaal der Universität 
(Logenstr. 12, Frankfurt/Oder) statt (Nr. 17 auf der Karte).

Anreise:

Der Hauptbahnhof Frankfurt/Oder (lit. B auf der Karte) ist 
fußläufig vom Tagungsort entfernt; Anreise ab Berlin mit 
dem Regionalexpress (alle 30 Minuten, Transferzeit ca. 
1h), Autobahn A12 Richtung Frankfurt (Oder) – Abfahrt 
„Frankfurt (Oder) Mitte“.

Unterkunft:

Unter dem Stichwort „VCC2015“ stehen unseren Gästen 

bis zum 05.05.2015 im www.citypark-hotel.de (lit. H1 auf 
der Karte) Zimmerkontingente zu 56 € im EZ inkl. 
Frühstück zur Verfügung. Weitere Zimmer sind im 
www.zuraltenoder.de buchbar.

Rahmenprogramm:

Am Vorabend der Tagung (31.05.2015) findet um 19 Uhr 
ein Get-Together mit Dinner statt (gesonderte Anmeldung 
erforderlich). Am 01.06.2015 laden wir Sie zur Rundfahrt 
auf der Oder (wetterbedingt) sowie zum gemeinsamen 
Dinner ein!

Kontakt & weitere Informationen:

Prof. Dr. Bartosz Makowicz
Viadrina Compliance Center
Europa-Universität Viadrina
Große Scharrnstraße 59
15230 Frankfurt (Oder) 
Tel: +49 335 5534 16 467
Fax: +49 335 5534 16 449
E-Mail: compliance@europa-uni.de

URL: www.compliance-academia.de

Compliance im Dialog:

Wirtschaft, staat, Wissenschaft
und Berater

Veranstalter

Kooperationspartner

Sponsoren

Medienpartner 
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Towards a European Internal Security Order? Exploring the Redeinition of 

Functional und Geographical Borders in EU Security Cooperation

Projektleitung

Dr. Raphael Bossong
Akademischer Mitarbeiter im 
Masterstudiengang European Studies
bossong@europa-uni.de

Laufzeit

April 2014 – März 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

p
rojektziel ist eine Antragstel-
lung beim Emmy Noether-Pro-
gramm der DFG unter dem 

Titel „Internal Security Governance 
and Accountability in the EU Multilevel 
System“. Ziel des Antrags ist die Ana-
lyse diverser Kontrollprozesse und 
-mechanismen zur zunehmend inten-
siven, aber nur teilweise formalisier-
ten, europäischen Zusammenarbeit 
im Bereich der Inneren Sicherheit. 

Die thematische Ausgestaltung 
proitierte von der Vorstellung des 
Vorhabens in der Research Factory 
B/ORDERS IN MOTION, während 
wichtige empirische Vorarbeiten, wie 
eine Datenbank zu Kooperations-
netzwerken im Themenbereich, er-
folgreich durchgeführt wurden. Nach 
dem Ausscheiden des ersten wissen-
schaftlichen Mitarbeiters, der nach 
Abschluss seiner Doktorarbeit als 
Assistent ins Europäische Parlament 
wechselte, ergaben sich aus der 
Neubesetzung der Stelle mit Frau Dr. 
Anne Koch weitere positive Anstö-
ße, da ihre Arbeit zur Europäischen 
Migrationspolitik eine starke Ergän-
zung des Antrags darstellt. Bis Pro-
jektabschluss wird ein digitales Portal 
zur wissenschaftlichen Forschung im 
Themenbereich der EU Inneren Si-

cherheit (www.eu-internalsecurity.org) 
aufgebaut. 

Neben Präsentationen auf inter-
nationalen Konferenzen wurde im 
September der Workshop „Shifting 
Borders of EU Internal Security” an 
der Europa-Universität Viadrina erfolg-
reich ausgerichtet. Dieser Workshop 
führte zu einem größeren Buchpro-
jekt (edited volume) zur EU-Grenz- 
und Inneren Sicherheitspolitik, das 
2015 bei Springer International Pub-
lishing erscheinen wird. Ein weiterer 
Band zur Theorie der EU-Sicherheits-
politik ist bei Oxford University Press 
in Mitherausgeberschaft in Bearbei-
tung. Zudem wurde universitätsintern 
eine Nachwuchsgruppe zur theoreti-
schen Konzeption von Grenzen be-
gründet (AG Grenztheorie). Am 27. 
März 2015 fand ein Workshop in Ko-
operation mit dem neuen Seed Mo-
ney-Projekt „Contesting the Europe-
an Border Regime: How, Where and 
When Do Good Arguments Matter?“ 
unter Leitung von Prof. Dr. Neyer 
statt, während sich im Sommer 2015 
die Anbindung an den Arbeitskreis 

Innere Sicherheit der Deutschen Ver-
einigung für Politische Wissenschaft 
realisieren wird (DVPW Jahreskon-
gress).

Workshops

shifting Borders of eU Internal secu-
rity, 18.-19. september 2014, Frank-
furt (Oder)
Die Beiträge der 20 Teilnehmer/innen 
aus Deutschland, Polen, Großbritan-
nien und Frankreich waren in fünf un-
terschiedliche Panels unterteilt, die 
sich unter anderem mit den Grenzen 
zwischen Kooperation und Konlikt, 
mit transnationalen praktiken in der 

Sicherheitspolitik und mit neuen The-
menkomplexen im Bereich der Inne-
ren Sicherheit auseinandersetzten. 
Projektleiter Dr. Raphael Bossong und 
Prof. Dr. Hartmut Aden von der Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht Berlin 
kommentierten die Beiträge und bo-
ten so einen Einstieg in die anschlie-
ßende Diskussion im plenum. Hierbei 

konnten gemeinsame Forschungsin-
teressen identiiziert und weiter kon-
kretisiert werden. 

Die Hauptergebnisse des Work-

shops können in drei Felder unter-
teilt werden: Zum Einen präsentier-
ten eine Reihe von Teilnehmer/innen 
neue empirische Erkenntnisse zur 
technischen Aufrüstung der EU-Au-
ßengrenze, z.B. in Form so genannter 
„smart border“-Technologie und neu-
er Satellitensysteme. Neben Fragen 
der Legitimität solcher Kontrollme-
chanismen wurde auch der tatsäch-
liche funktionale Nutzen dieser Inno-
vationen diskutiert. Zweitens boten 
mehrere Panels Einblicke in vielfälti-
ge Politikinstrumente und Mechanis-
men, mit Hilfe derer Kontrollfunktio-
nen externalisiert werden – Beispiele 
sind die Selektivität konsularischen 
Schutzes und die Unterstützung der 
Grenzschutzbehörden von EU-Anrai-
nerstaaten. Drittens eröffneten eine 
Reihe kritischer und normativ gepräg-
ter Vorträge neue Perspektiven auf 
Fragen von Rechenschaft und Ver-
antwortung im Bereich Sicherheits-
politik.
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Justifying the european Border regi-
me and holding it to account: Ideatio-
nal versus Material Dimensions?, 27. 
März 2015, Frankfurt (Oder)
Mit Unterstützung des Viadrina Cen-
ter B/ORDERS IN MOTION wurde 
der Workshop in Zusammenarbeit mit 
den Projekten „Towards a European 
Internal Security Order? Exploring the 
Redeinition of Functional and Geo-
graphical Borders in EU Security Co-
operation“ (geleitet von Dr. Raphael 
Bossong) und “Contesting the Euro-
pean Asylum and Border Regime – 
How, Where and When Do Good Ar-
guments Matter?” (geleitet von Prof. 
Dr. Jürgen Neyer) organisiert.

Der Workshop ermöglichte es einer 
vielfältigen Gruppe von Wissenschaft-
ler/innen aus der Migrations- und 
Grenzmanagementforschung zusam-
menzukommen und zu diskutieren, ob, 
wie und in welchem Ausmaß jüngste 
Entwicklungen im Bereich Grenzma-
nagement, Migration und Asylrecht 
eine verstärkte Verantwortung und ei-

nen erhöhten Rechtfertigungsbedarf 
europäischer Institutionen sowohl ge-
genüber europäischen Staatsbürger/
innen als auch gegenüber Migrant/
innen widerspiegeln.

Der Workshop konzentrierte sich 
einerseits auf die neuen Kontrollmög-
lichkeiten, wie sie durch die Überwa-
chungstechniken des 21. Jahrhunderts 
begünstigt werden, andererseits auf 
die zunehmende Sorge um Menschen-
rechte und Rechte von Flüchtlingen und 
Migrant/innen. Die präsentierten Pa-
piere umfassten ein breites Themens-
pektrum, die von Fragen zu Staats-
grenzen und der Ausarbeitung von 
„Grenz-Bedeutungen“ in Diskursen 
und Praktiken bis hin zur Diskussion 
über hoch entwickelte Grenzüberwa-
chungstechnologien reichten. Gleich-
zeitig bot der Workshop die Möglich-
keit, sowohl das Verhältnis zwischen 
Migrant/innen und den Aufnahme-
staaten als auch die Verbindung unter 
den verschiedenen EU-Institutionen 
auf unterschiedlichen Entscheidungs-

ebenen zu diskutieren. Dies ermög-
lichte Schlussfolgerungen über das 
unterschiedliche Maß an Moral und 
Verantwortung der diversen Akteure, 
die an Entscheidungen beteiligt sind 
und das Leben von Migrant/innen und 
Asylsuchenden stark beeinlussen. 
Die verschiedenen Ansätze einte die 
Auseinandersetzung mit der Frage, 
welche Verantwortung die Politiker 
und Institutionen tragen und wie sie 
ihr Verhalten rechtfertigen (müssten).
Die Gespräche während des Work-
shops fanden auf einem hohen the-
oretischen und empirischen Niveau 
statt und zeigten Möglichkeiten für 
eine zukünftige Zusammenarbeit zwi-
schen den Beteiligten auf. Das Orga-
nisationsteam wertete den Workshop 
als Erfolg und erhielt durchweg posi-
tives Feedback von den Teilnehmen-
den. Zusätzlich trug der Workshop 
zu einer verstärkten Wahrnehmung 
des Viadrina Center B/OrDers iN 

MOTION in der internationalen For-
schungslandschaft bei.
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Contesting the European Asylum and Border Regime: 
How, Where and When Do Cosmopolitan Arguments Matter?

Projektleitung

Prof. Dr. Jürgen Neyer
Professur für Europäische und Inter-
nationale politik

neyer@europa-uni.de

Projektbearbeitung

Luana Martin
martin@europa-uni.de 

Mitja Sienknecht
sienknecht@europa-uni.de 

Laufzeit

Januar 2015 – Dezember 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

T
he literature on asylum in Eu-
rope is strongly inconsistent 
in assessing whether the EU 

ensures full respect for fundamental 
rights and freedoms for its citizens 
and asylum seekers alike. Whilst 
some argue that the EU is bolstering 
its external frontiers being at odds 
with its norms and values of de-
mocracy and human rights, others 
claim that it allows for progressively 
greater liberalization of its asylum 

policy. We overcome this inconsis-
tency by conceptualizing the EU as 
a discourse-based multilevel gover-
nance-system (MLG) in which cos-
mopolitan concerns resonate only at 
some levels of decision-making while 
protectionist concerns are dominant 
at others.

We intend to argue that the different 
degrees of responsiveness to cosmo-
politan concerns can be explained 
by the relative openness of each in-
stitutional layer to public scrutiny and 
accountability. We employ a theory 
of justiication holding that the politi-
cal-institutions’ policy-output relects 
not only the preferences of their re-
spective decision-makers (internal 
accountability) but is also sensitive 
to arguments voiced in the broader 
public discourse (external accounta-
bility). The degree to which external 
accountability is realized depends on 
the openness of the respective lay-
ers of governance, the existence of 
a clearly identiiable locus of political 
responsibility and its exposition to pu-
blic scrutiny. By tracing the discursive 
practices on various institutional layers 
of the European MLG-system, we de-
tail when, where and how institutions 
respond to cosmopolitan arguments. 
Our empirical analysis will contribute 
to a better understanding of the para-
dox of an EU that is cosmopolitan in 
ambition but only too often protectio-
nist in practice.

N
o
n
‐n
a
&
o
n
a
l 
n
o
rm

a
&
v
e
 c
o
n
ce
rn
s 

N
a
&
o
n
a
l 
p
o
li
&
ca
l 
co
n
ce
rn
s 

COM  Council 

EP 

European Council 
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Temporale Grenzen der Gegenwart. 
Zur zeitgenössischen Praxis der Zukunftsbearbeitung

Projektleitung

Prof. Dr. Jochen Koch
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftsleh-
re, insbesondere Unternehmensfüh-
rung und Organisation

koch@europa-uni.de

Prof. Dr. Andreas Reckwitz
Professur für Vergleichende Kultur-
soziologie
reckwitz@europa-uni.de

Dr. Hannes Krämer
Akademischer Mitarbeiter
Professur für Vergleichende Kultur-
soziologie
kraemer@europa-uni.de

Projektbearbeitung

Corinna maibier

maibier@europa-uni.de

Christoph Oelrich

Laufzeit
Januar 2014 – Dezember 2017

Förderorganisation

Europa-Universität Viadrina

D
as Forschungsprojekt „Tempo-
rale Grenzen der Gegenwart“ 
untersucht die Zeitlichkeit sozi-

aler Grenzziehungsprozesse, genau-
er: die Bearbeitung zeitlicher Grenzen 
zur Zukunft. Dieser Forschungsfokus 
folgt der Einsicht, dass Grenzen nicht 
nur rein räumlich, sondern ebenso 
temporal konstituiert werden. 

Zugleich können zeitliche Ord-
nungen, wie etwa die Unterscheidung 
zwischen Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft, ebenso als Grenzzie-
hungen auftreten, indem sie ihre Wirk-
mächtigkeit als temporale Zäsur oder 
Diskontinuität verdeutlichen.    

Das Interesse des Projektes be-
steht in diesem Zusammenhang an 
der Analyse der konkreten Praxis, 
das heißt der empirisch analysierba-
ren Arten und Weisen der Bearbei-
tung, Markierung und Vergegenwär-
tigung von Zukünften. Da temporale 
Grenzziehung kein exklusives Problem 
kommender Zeiten darstellt, sondern 
vielmehr ihre Aktualität aus der Prä-
senz und Praxis des Zukünftigen in 

der Gegenwart bezieht, gilt es gera-
de die „gegenwärtige Zukunft“ (Luh-
mann) in den Blick zu nehmen. 

Mithilfe qualitativer Forschung in 
vier Feldern (Verkehrsplanung, psy-
chologische Lebensberatung, Strate-
gic Innovativeness, Strategic Seren-
dipity) wird die praktische Bearbeitung 
gesellschaftlicher und organisationa-
ler Zukünfte nachvollzogen. Entgegen 
der grundsätzlichen Zukunftsorientie-
rung jeglicher Praxis werden Berei-
che untersucht, die eine bewusste 
Auseinandersetzung mit dem Kom-
menden fokussieren, mithin Situatio-
nen, in denen der Status von Zukunft 
als eine Grenze dezidiert verhandelt 
wird. 
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Vorträge

Prof. Dr. Andreas Reckwitz: zukunfts-
handeln. zur zeitlichkeit sozialer Prak-
tiken in der Moderne, Eröffnung des 
DFG-Graduiertenkollegs „Vorsorge, 
Voraussicht, Vorhersage. Kontingenz-
bewältigung durch Zukunftshandeln“, 
06. Februar 2014, Universität Duis-
burg-Essen.

Dr. Valentin Rauer (Frankfurt a.M.): 
Grenzordnung als Sicherheitsordnung? 
Zum Wandel von Sicherheitspraktiken im 
digitalen zeitalter, Vortrag im Forschungs-
kolloquium B/ORDERS IN MOTION,
19. Juni 2014, Frankfurt (Oder).

Dr. Hannes Krämer: Temporale Gren-
zen. zur zukunftspraxis in Planung und 
therapie, Vortrag im Forschungskol-
loquium B/ORDERS IN MOTION, 09. 
Juni 2014, Frankfurt (Oder).

Prof. Dr. Andreas Langenohl (Univer-
sität Gießen): Geschäfte mit der Zeit. 
Die zukunft als Produktionsmittel 
der gegenwärtigen Finanzwirtschaft, 
Gastvortrag in der Research Facto-
ry B/ORDERS IN MOTION, 21. April 
2015, Frankfurt (Oder).

Seminare

Bachelor-Seminar an der Kulturwis-
senschaftlichen Fakultät im Som-
mersemester 2014: Die Grenzen der 
Planung. zum Umgang mit dem Un-
gewissen.

 

Masterseminar an der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät im Wintersemes-
ter 2014/15: ÜberMorgen. soziologi-
sche Perspektiven auf Zukunft und 
Gesellschaft.

Die bisherige Projektarbeit kon-
zentrierte sich auf die Herstellung 
des Feldzugangs sowie die Vor-
bereitung der Datenerhebung: Eine 
erste Erhebungswelle im Feld der 
Strategic Innovativeness sowie der 
Infrastrukturplanung läuft gerade. 
Der Zugang zu weiteren Feldern wird 
vorbereitet. Darüber hinaus wurden 
die wissenschaftlichen Diskurse um 

Verfahren der Zukunftsbearbeitung 
(Planung, Sicherheit, Risiko) weiter 
aufgearbeitet. Schließlich wurde die 
theoretische Auseinandersetzung mit 
den Konzepten zur Grenze und Zu-
kunft vorangetrieben, mit dem vor-
läuigen Ergebnis, heuristisch sich 
stärker vom Konzept der boundaries 

als dem der borders leiten zu lassen. 
In diesem Zusammenhang scheint 

sich die Ausgangshypothese zu be-
stätigen, dass Zukunft sowohl auf 
der Ebene der Praktiken als auch 
der Diskurse als plurales Phänomen 
auftritt, welches als kontinuierliche 
Weiterentwicklung sowie als diskonti-
nuierlicher Bruch gedacht wird. Dies 
empirisch weiter zu beleuchten, bil-
det die Hauptaufgabe der weiteren 
Projektarbeit.

17



 
Ungleichzeitigkeiten in der Moderne

Projektleitung

Prof. Dr. Annette Werberger
Professur für Literaturwissenschaft:  
Osteuropäische Literaturen
werberger@europa-uni.de

Projektbearbeitung

Josephine Kujau
kujau@europa-uni.de

Laufzeit

Januar 2015 – Dezember 2015

Förderorganisation 

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

D
ie Begriffsgenese von ‚Un-
gleichzeitigen‘ lässt sich auf 
die Spätzeit der ersten deut-

schen Kulturwissenschaften in den 
1920er und 1930er Jahren zurückfüh-
ren. Die Ursprünge aber liegen in der 
Zeit nach 1789, die als „Inkubations-
zeit“ (Jörn Leonhard) der Ungleichzei-
tigkeit und als Anfang der medientech-

nischen Versuche gilt, ‚Gleichzeitigkeit‘ 
im Zeichen des Fortschrittsgedan-
kens zu erschaffen.

Generell wird auf ‚Ungleichzeiti-
ges‘ verwiesen, um auf unvollendete 
Transformationen und Veränderungen 
aufmerksam zu machen. Die Rede von 
der ‚Ungleichzeitigkeit‘ legitimiert oder 
verbildlicht eine zeitlich gedachte Mo-
derne. Statt ‚Ungleichzeitigkeiten‘ aber 
in diesem sinne allein als problembe-
griff für das Modernisierungsgesche-
hen einzusetzen, soll im geplanten 
Graduiertenkolleg der Terminus ‚Un-
gleichzeitigkeit‘ auch als analytischer 
Begriff Verwendung inden. Damit 
kann die Stabilität, Flexibilität und der 
produktive Einsatz von Alt-Neu-Ein-
heiten in der Moderne und die oftmals 
unsichtbar gemachte Kooperation 
von unterschiedlichen Zeitregimen in 
der Institutionenbildung, bei kulturpo-
litischen Aktionen, in Arbeitswelt, Kul-
turkontakt oder in der Wissenschafts-
geschichte untersucht werden. Dabei 
werden die Zuschreibungen von vor-
modernen, amodernen und moder-

Seminar

masterseminar im sommersemester 

2015: Ungleichzeitigkeiten in der Mo-
derne (Prof. Dr. Annette Werberger/
Prof. Dr. Christoph Asendorf).

nen Zeitlichkeiten kritisch revidiert. 
Die Offenlegung und Analyse von he-
terogener Zeitlichkeit in den Feldern 
der „Verfassung der Moderne“ (Latour) 
anhand der Analyse von praxistheo-
retischen und soziotechnischen Fall-
beispielen bzw. historischen und the-
oretischen Studien soll zeigen, dass 
das Zusammenspiel von Arrièregar-
de und Avantgarde grundlegend für 
unser modernes Selbstverständnis ist.
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 New B/Orders of Social Europe in the Course of the Euro Crisis – 
Property, the Welfare State and Distributive Justice

Projektleitung

Prof. Dr. Jens Lowitzsch 
Kelso-Stiftungsprofessur 
für Rechtsvergleichung, Osteuropä-
isches Wirtschaftsrecht und Euro-
päische Rechtspolitik 
lowitzsch@europa-uni.de

Dr. habil. Arnaud Lechevalier
Maître de conférences, Sciences 
économiques, Departement UFR02, 
Université Paris 1 Panthéon-Sor-
bonne

Arnaud.Lechevalier@univ-paris1.fr

Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast
Zentrum für Interdisziplinäre Polen-
studien (ZIP)
jajesniak-quast@europa-uni.de

Prof. Dr. Georg Stadtmann
Lehrstuhl für VWL, insbesondere 
Wirtschaftstheorie (Makroökonomik)
Stadtmann@europa-uni.de

Projektbearbeitung

Anna-Carolina Vogel 
anvogel@europa-uni.de

Dr. Daniel Dahm

Laufzeit

April 2014 – März 2015

Förderorganisation 

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

D
as Projekt ist mit der Zielset-
zung gestartet, Bruchlinien 
und tektonische Verschiebun-

gen innerhalb der EU-Strukturen zu 
untersuchen, die ihren Ursprung in 
der Finanzkrise haben und sich direkt 
auf die Zukunft des sozialen Europas 
und der Wohlfahrtsstaaten auswir-
ken. Der Fokus lag dabei auf den Dy-
namiken der Grenzen des sozialen 
Europas, insbesondere im Hinblick 
auf die Funktionen von Eigentum und 
Verteilungsgerechtigkeit.  

In der ersten Phase des Projektes 
(Projektkoordinator Dr. habil. Arnaud 
Lechevalier) sollten für die Entwick-
lung einer vergleichenden Perspek-
tive die Konsequenzen der Finanz-
krise für den Wohlfahrtsstaat in drei 
EU-Mitgliedsstaaten des Euroraumes 
(DE, FR, IT) bzw. in drei Mitglieds-
staaten außerhalb des Euroraumes 
(GB, DK, PL) untersucht werden. Die 
Vorgehensweise sowie die anzuwen-
dende Methodik wurden im Rahmen 
des Koordinationstreffens auf Pro-
cida (IT) im Mai 2014 abgestimmt 
und Arbeitskomponenten entwickelt. 
Die Arbeitsergebnisse lossen in die 
ersten beiden Projektanträge für HO-
RIZON 2020 und CESOS ein (beide 
im Juni 2014), an denen sich die Via-
drina als mitantragstellerin beteiligte.

Im laufenden Prozess konzentrier-
te sich die Schwerpunktsetzung wei-
terhin auf Fragen der Einkommens- 
und vor allem Vermögensverteilung, 
denen im Kontext von Verschuldung, 
Sparprogrammen und der schein-
bar einsetzenden Stabilisierung nach 
den Verschiebungen eine besondere 
Bedeutung zukommt. Als eine Mög-
lichkeit, das Verhältnis zwischen Ein-
kommen aus Arbeit und einkommen 

aus Kapital neu auszutarieren, wird 
die Entwicklung von wirksamen Kapi-
talbeteiligungsmodellen untersucht, 
die nahezu jedem Bürger und jeder 
Bürgerin zugänglich sein sollen. Un-
ter der Koordination von Dr. Daniel 
Dahm und Frau Anna-Carolina Vogel 
konkretisierte sich das Vorhaben wei-
ter auf die Entwicklung eines Modells 
für die Beteiligung von Verbraucher/
innen im Bereich dezentraler erneu-
erbarer Energieanlagen. Im Verlauf 
der wöchentlich stattindenden Pro-
jekttreffen unter der Leitung von Prof. 
Dr. Lowitzsch und Frau Vogel als 
Nachfolgekoordinatorin von Dr. Dahm 

und Dr. Lechevalier sowie unter der 
Teilnahme der beteiligten Lehrstuhl-
mitarbeiter/innen, Doktorand/innen 
und Projektmitarbeiter/innen wurde 
ein Projektantrag für die Stiftung Mer-
cator ausgearbeitet. Dieser zielt auf 
die Entwicklung und Durchführung 
eines Consumer Stock Ownership 
Plan (CSOP) als Finanzierungsmodell 
für eine Erneuerbare-Energie-Anlage 
(Windkraft und Photovoltaik) ab. Als 
lexibles und niedrigschwelliges Kon-
zept ohne persönliche Haftung ist der 
CSOP ein konkreter Ansatz, um die 
inanzielle Beteiligung von Bürger/in-
nen als Konsument/innen und damit 

die Vermögensbildung zu fördern.

Drittmittelanträge

Im Laufe des Jahres 2014 wurden 
zwei Förderanträge gestellt, von 
welchen einer erfolgreich war: Der 
Antrag „European Societies after the 
Crisis: Alternative Roadmaps towards 
a Great Transition (ROADMAPS)“ im 
HORIZON 2020-Call „Overcoming 
the Crisis: New Ideas, Strategies and 
Governance Structures for Europe“ 
und Sub-Call „EURO-3-2014: Euro-
pean Societies after the Crisis“ – ein-
gereicht im Juni 2014 – erhielt keine 
Förderzusage. 

Eine Bewilligung erhielt der Antrag 
„The Collective Bargaining and Repre-
sentativeness of Temporary Workers 
in Europe. Development and Rein-
forcement of Industrial Relations Sys-
tems in Response to changes in the 
European Labour market“ im Call „Im-
proving Expertise in the Field of In-
dustrial relations“ (VP/2014/004) der 
Generaldirektion für Beschäftigung, 
Soziales und Integration der Euro-
päischen Kommission, der ebenfalls 
im Juni 2014 eingereicht wurde. Den 
Untersuchungsgegenstand bildet die 
Herausforderung des europäischen 
Arbeitsmarktes für das europäische 
System der industriellen Beziehun-
gen. Das Projekt bezweckt während 
der 18 geförderten Monate eine Stra-
tegie zur Verbesserung der Absiche-
rung bei temporären Beschäftigungs-
verhältnissen sowie bei Zeitarbeit, 
im Rahmen der industriellen Bezie-
hungen, zu formulieren. Mitgewirkt 
an der Entwicklung haben neben 
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dem Hauptantragsteller Cesos Srl 
Impresa Sociale (IT) die Universität 
Mailand (IT), die Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder), das Socio-
logical Research Centre on Everyday 
Life Work der Universitat Autonoma 
de Barcelona (ES), die Universität 
Ljublijana, der Gewerkschaftsverband 
CCM (MKD) sowie das Centro de 
Estudos Sobre a Mudanca Socioe-
conomica DINAMIA‘CET (PT). Nach 
der Bewilligung des Forschungsan-
trages im Dezember 2014 hat der 
Förderzeitraum im Dezember 2014 
begonnen und läuft bis Mai 2016. 

Ein weiterer Drittmittelantrag zum 
Thema „Der Erneuerbare-Energie 
-CSOP. Ein innovatives Modell zur 
Finanzierung dezentraler Energiepro-
duktion“ beindet sich zurzeit in der Ab-
schlussphase. Der inhaltliche Schwer-
punkt dieses Konzeptes orientiert sich 
an dem Thema dezentraler erneuer-
barer Energieproduktion in Deutsch-
land und will die Entwicklung eines 
Modells für die Beteiligung von Bür-
ger/innen als Verbraucher/innen initi-
ieren. Erstmals soll die Finanzierung 
einer Erneuerbare-Energie-Anlage 
über einen CSOP (Consumer Stock 
Ownership Plan) ermöglicht werden. 
Nach der Sondierung der lokalen Ge-
gebenheiten im Ruhrgebiet wird eine 
Zusammenarbeit mit strategischen 
Partnern eingeleitet, wobei neben 
der Kommune auch die Stadtwerke, 
Vereine und Bürgerinitiativen einge-
bunden werden sollen. An der Ent-
wicklung des Antrags wirken Prof. 
Dr. Thomas Schomerus und Prof. Dr. 
Heinrich Degenhart von der Leupha-
na Universität Lüneburg sowie die 
GLS Gemeinschaftsbank eG mit.

Neben einer Vielzahl der Konsor-
tial- und Kooperationspartner wa-
ren an der Vorbereitung und Ausar-
beitung der Anträge von Seiten der 
Europa-Universität Viadrina Frank-
furt (Oder) Prof. Dr. Jens Lowitzsch, 
Prof. Dr. Georg Stadtmann, Prof. Dr. 
Dagmara Jajeśniak-Quast, Dr. Dani-
el Dahm und Anna-Carolina Vogel, 
Dr. Arnauld Lechevalier von Paris 1 
Panthéon-Sorbonne  sowie  Nach-
wuchswissenschaftler/innen der EUV 
beteiligt. 

Darüber hinaus ist langfristig ein 
weiterer HORIZON 2020-Projektan-
trag geplant, der die Beteiligung von 
Bürger/innen als Verbraucher/innen 
in der erneuerbaren Energieprodukti-
on mit Hilfe sogenannter CSOPs als 
verbessertem Finanzierungsmodell zu 
Kooperativen zum Gegenstand hat.

Veranstaltungen

Für die inhaltliche Abstimmung und 
Entwicklung der Forschungsanträge 
wurden regelmäßige Koordinations-
treffen zwischen den Projektpartnern 
im In- und Ausland abgehalten. 

Koordinationstreffen im Mai/Juni 
2014 in Kombination mit einem Sym-
posium und Forschungsatelier, Proci-
da (It)
Von den regelmäßigen Koordinations-
treffen ist insbesondere das Treffen auf 
Procida (IT) hervorzuheben, welches 
zusammen mit einem Forschungsate-
lier, gefördert von der Deutsch-Franzö-
sischen Hochschule DFH, stattfand. Im 
Rahmen des mehrtägigen Forschungs-
ateliers diskutierten deutsche, französi-
sche und italienische Wissenschaftler/
innen aus mehreren Disziplinen zum 
Thema „Eigentum, Sozialstaat und Ver-
teilungsgerechtigkeit – Neue Grenzen 
in der EU im Zuge der Eurokrise“. Die 
Ergebnisse lossen zum einen in den 
HORIZON 2020-Antrag und in den 
Antrag bei der Generaldirektion der 

Europäischen Kommission für Be-
schäftigung, Soziales und Integration 
ein, zum anderen wurden sie für die 
Strukturierung weiterer Projektanträ-
ge und die Ausarbeitung der konkre-
ten Projektziele und -komponenten 
im Rahmen des Seed Money-Projek-
tes verwendet.

research Factory B/OrDers In 
MOtIOn, 09. Juli 2014, Frankfurt 
(Oder)
Prof. Dr. Jens Lowitzsch und Dr. Da-
niela Dahm stellten die Projektvor-
haben zum Thema „Eigentum, Sozi-
alstaat und Verteilungsgerechtigkeit: 
Ungleichgewichte und Verschiebun-
gen in der EU im Zuge der Eurokri-
se“ und den speziellen Fokus auf 
Kapitalbeteiligungsstrategien in der 
Schnittstelle zwischen ökonomischer 
Governance und Nachhaltigkeit vor.

1st Workshop on (Youth) Unemploy-
ment in europe und Diskussionsrun-
de, 16.-17. April 2015, Frankfurt (Oder)
Im Rahmen des durch die Europäische 
Kommission geförderten Projektes „The 
Collective Bargaining and Represen-
tativeness of Temporary Workers in 
Europe. Development and Reinforce-
ment of Industrial Relations Systems 
in Response to Changes in the Euro-
pean Labour Market“ wurde eine Dis-
kussionsrunde zum Thema „Tempo-
rary Work in Germany. Development 
and Reinforcement of Industrial Rela-
tions Systems in the German Labour 
Market” organisiert, bei welcher mit 
Vertreter/innen aus Wirtschaft (Arbeit-
geberverbände und Gewerkschaften) 
und Gesellschaft die aktuellen Trends 
befristeter Beschäftigungsformen und 
Zeitarbeit debattiert und Lösungsmög-
lichkeiten diskutiert wurden.
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 God and Caesar in Motion: 
Changing Boundaries between Religion and Politics in a Pluralizing World

Projektleitung

Prof. Dr. Michael Minkenberg
Professur für Vergleichende Politik-
wissenschaft 
minkenberg@euv-frankfurt-o.de

Dr. Anja Hennig
Akademische Mitarbeiterin 
Professur für Vergleichende Politik-
wissenschaft 
ahennig@europa-uni.de

Laufzeit

April 2014 – März 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

Wie wird Religion durch Staat 
und Politik reguliert? Wel-
chen Einluss nehmen etab-

lierte Kirchen auf Wohlfahrtssysteme 
und Moralpolitik? Hinter dem Titel 
„God and Caesar in Motion“ versteckt 
sich der Versuch, die Grenzverschie-
bungen zwischen Religion und Politik 
in westlichen Demokratien empirisch 
und auf verschiedenen Ebenen zu er-
fassen. Durch die Seed Money-För-
derung hatte der Lehrstuhl für Ver-
gleichende Politikwissenschaft die 
Möglichkeit, in einem Projektteam 
mit international renommierten Wis-
senschaftler/innen einen umfassen-
den Drittmittelantrag auszuarbeiten. 
Außerdem fanden Wissenschaftler/
innen und Studierende in Workshops 
zusammen, um letztgenannten An-
trag weiterzuentwickeln und weitere 
Projektideen im Rahmen von „God 
and Caesar in Motion“ voranzutreiben.

ausgearbeitet. mit partner/innen aus 

Frankreich (Sciences Po Paris), den 
Niederlanden (Univ. Amsterdam) so-
wie Großbritannien (City Univ. of Lon-
don) wurden daraufhin das inhaltliche 
Konzept speziiziert, Rollen deiniert, 
sowie Finanzpläne abgestimmt, bis 
der 60 Seiten lange Antrag schließ-
lich Mitte Januar 2015 eingereicht 
wurde. Dazu fand im Dezember 2014 
auch ein Arbeitstreffen der beteiligten 
Wissenschaftler/innen in Amsterdam 
statt. Auch eine erste Version der di-
gitalen Projektplattform „God, Caes-
ar, and the World“ war inzwischen 
entworfen worden, um in Zukunft die 
am Projekt beteiligten Wissenschaft-
ler/innen vernetzen zu können und 
einer interessierten Öffentlichkeit eine 
Anlaufstelle zu bieten.

Veranstaltungen

erster Projektworkshop, 10.-12. Juli 
2014, Frankfurt (Oder)
Im Juli 2014 fand zum Auftakt in den 
Räumlichkeiten der Viadrina im Post-
gebäude eine erste wissenschaftliche 
Konferenz statt, im Zuge derer Pro-
jektideen und verschiedene geeigne-
te Förderformate diskutiert wurden. 
Neben dem Projektteam der Viadri-
na nahmen daran acht weitere Wis-
senschaftler/innen aus Deutschland, 
Frankreich, der Schweiz, den Nieder-
landen und den USA teil. Über eine 
Public Lecture des renommierten Is-
lamwissenschaftlers Olivier Roy (Eu-
ropean University Institute, Florenz) 
zum Thema „God, Caesar and Scien-
ce: How social sciences secularize 
religion and thus don‘t understand 
religion“ wurde erstmals öffentlich auf 
das Projekt aufmerksam gemacht. 

zweiter Projektworkshop, 19.-21. Fe-
bruar 2015, Wittenberg
Um weitere Projektideen zur Grenz-
forschung an der Schnittstelle von 
Religion und Politik zu entwickeln 
und auch Studierende der Viadrina 
in das Forschungsprojekt mit einzu-
beziehen, organisierte das Projekt-
team im Februar 2015 einen zweiten 
Projektworkshop in der Lutherstadt 
Wittenberg. Studierende hatten hier 
die Möglichkeit, eigene Arbeiten zum 
Verhältnis von Religion und Politik 
vor internationalen, gestandenen Wis-
senschaftler/innen präsentieren und 
im Anschluss diskutieren zu können. 
Die Wissenschaftler/innen nahmen 
ihrerseits an einer Diskussion neuer 
Projektideen teil und gaben wertvol-
les Feedback für die weitere Ausar-
beitung.

In der Folgezeit wurde unter ko-
ordinierender Leitung der Viadrina 
ein Förderantrag des internationa-
len Formats „Open Research Area“ 

22

            

        Sozial      Räumlich       Zeitlich 

  
           p

e
rm

eabilität 
 

 
Lim

inalität
            

 
    

  D
urabilität 

https://www.borders-in-motion.de/-/god-and-caesar-in-motion-changing-boundaries-between-religion-and-politics-in-a-pluralizing-world?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Fprojekte%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_ia84kt325WNY%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D4%26p_p_col_count%3D11
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/vs/politik1/Lehrstuhlteam/lehrstuhlinhaber/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/vs/politik1/Lehrstuhlteam/hennig/index.html


 Graduiertenkolleg: Grenzen in Gesprächen wahrnehmen – 
Grenzen diskursiv verhandeln (VIAgg nad odra)

Projektleitung

Prof. Dr. Konstanze Jungbluth
Professur für Sprachgebrauch und 
Sprachvergleich
jungbluth@europa-uni.de

Prof. Dr. Nicole Richter
Juniorprofessur für Sprachgebrauch 
und Angewandte Sprachwissenschaft
nrichter@europa-uni.de

Prof. Dr. Florian Dost
Juniorprofessur für Betriebswirtschafts-
lehre, insbesondere Marketing
dost@europa-uni.de 

Laufzeit

Januar 2014 – Dezember 2016

Förderorganisation

Europa-Universität Viadrina 

D
er zentrale Fokus des Kol-
legs lag im Jahr 2014 auf der 
Vorbereitung, Umsetzung und 

Auswertung eines interdisziplinären 
Forschungsprojektes zu „Mehrspra-
chigkeit und sprachlichen Grenzzie-
hungen in der Linguistic Landscape 
der Doppelstadt Frankfurt (Oder)/
Słubice”, dessen Zuschnitt sich aus 
einer Schnittstellensuche aller Kol-
legbeteiligten ergeben hatte. Nach 
Vorarbeiten im Sommer 2014 – die 
u.a. in einer ersten publikation ge-
bündelt wurden und der Vorberei-
tung des B.A. Seminars „Sprache im 
öffentlichen Grenzraum” im Winter-
semester 2014/15 dienten – konn-
te unter der Leitung von Prof. Dr. 

Florian Dost, Dominik Gerst, Maria 
Klessmann und Slavena Korsun, so-
wie der engagierten Mitarbeit einer 
kleinen Gruppe von Studierenden 
sowohl der Kulturwissenschaftlichen 
als auch der Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät, die Datengewinnung 
angegangen werden. Die fotograische 
Dokumentation der „Linguistic Border 
Landscape” umfasst über 600 Foto-
graien, die mithilfe der Erhebung von 
GPS-Daten nun in Form einer Karte 
der Grenzregion zugänglich gemacht 
werden können.

Die ersten ergebnisse dieses pro-
jektes wurden am 19. März 2015 im 
Rahmen der internationalen Kon-
ferenz „BORDERS & IDENTITY III: 
Urban fragmentation(s)“ an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin präsentiert. 
Die Forschungsergebnisse wurden 
mit großem Interesse aufgenommen 
und diskutiert. 

Weitergehende Analysen werden 
im Mai 2015 im Rahmen der Konfe-
renz „Linguistic Landscapes 7: Ques-
tioning Boundaries, Opening Spaces” 
in Berkeley, Kalifornien sowie ab-
schließend im Juni 2015 im Rahmen 
der Research Factory B/ORDERS IN 
MOTION präsentiert. Letzteres wur-
de um eine Vorstellung wissenschaft-
licher Poster ergänzt, die die Semin-
arteilnehmenden erarbeitet hatten.

Daneben haben Maria Klessmann 
und Dominik Gerst im Juni 2014 an 
der PhD Sommerschule „The Idea 
of Europe and its Boundaries in the 
Social Sciences and Humanities” in 
Kiten, Bulgarien teilgenommen und 

die Möglichkeit genutzt, sowohl ihre 
Dissertationsprojekte vorzustellen als 
sich auch mit internationalen Promo-
vierenden und einschlägig ausgewie-
senen Grenzforschenden auszutau-
schen. 

Zusätzlich sind Maria Klessmann 
und Dominik Gerst mitinitiierende 

der sich seit Februar 2015 im Drei-
wochentakt zusammenindenden AG 
Grenztheorie. Dieser offene Lektü-
re- und Diskussionskreis folgt dem 
Anliegen einer offenen Auseinander-
setzung und systematischen Erar-
beitung verschiedener theoretischer 
Konzepte und Leitfragen, die Grenz-
forschende in der wissenschaftlichen 
Arbeit beschäftigen. Alle Teilnehmen-
den können sich ihren Interessen ent-
sprechend aktiv einbringen. Mittelfris-
tig ist eine gemeinsame publikation 

angedacht.
Gemeinsam mit dem Politikwissen-

schaftler Peter Ulrich organisieren Ma-
ria Klessmann und Domink Gerst des 

Weiteren die Autumn School „Grenz-
gänger in Theorie und Praxis – Von 
der Permeabilität der Grenze zur Li-
minalität neuer Akteure und Räume?”, 
die im Oktober 2015 stattinden wird. 
Bei Vorträgen, Gruppendiskussionen, 
Arbeitssitzungen und Exkursionen wird 
25 Promovierenden der Kultur-, Sozial- 
und Politikwissenschaften sowie eta-
blierten nationalen wie internationalen 
Grenzforschenden die Möglichkeit er-
öffnet, im Kontext einer deutsch-pol-
nischen Doppelstadt an der Figur des 
Grenzgängers zu arbeiten. Das Ziel 
der Veranstaltung ist nicht nur, einen 
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Beitrag zur Grenzüberschreitungsde-
batte zu liefern, sondern insbesonde-
re Nachwuchswissenschaftler/innen 
Austauschmöglichkeiten zu bieten 
und neue Perspektiven für die ei-
genen Forschungsvorhaben zu er-
öffnen. 

Im Rahmen ihrer Dissertations-
projekte beinden sich derzeit alle 
drei Kollegiaten/innen (Maria Kless-
mann, M.A., Slavena Korsun, M.A. 
und Dominik Gerst, M.A.) in der 
Feldforschungsphase. Neben der 
Aufnahme von Sprachdaten in Form 
von Interviews und „natürlichen In-
teraktionen” liegt ein wesentlicher 
Fokus auf der Transkription und An-
notation der Daten.

Workshop

„Visible and Invisible Borders: Lan-
guage Use Expressing Group Be-
longing and Change in Georgian 
Greek Community”, 01.-03. Sep-
tember 2014, Słubice
Ausgangspunkt für diesen Work-
shop war das VW-Projekt „The 
Impact of Current Transformatio-
nal Processes on Language and 
Ethnic Identity: Urum and Pontic 
Greeks in Georgia“ (AZ 87 169), 
das vom Lehrstuhl von Frau Prof. 
Dr. Konstanze Jungbluth in Koope-
ration mit Wissenschaftler/innen 
der Universität Bielefeld (Prof. Dr. 
Stavros Skopeteas, Allgemeine 
Linguistik) und Georgien durch-
geführt wird. Der Workshop war 
weltweit der erste, dessen Haupt-
interesse die griechische Minder-
heit Georgiens darstellte. Diese 
griechische Gemeinschaft bietet 
eine ideale Ausgangsbasis für For-

schungsfragen zum Zusammenhang 
von Sprache, Sprachwandel und Zu-
gehörigkeit: Anhand der verwende-
ten (Herkunfts-)Sprachen (der Turk-
sprache Urum und dem Pontischen 
Griechisch) lassen sich zwei linguisti-
sche Untergruppen ausmachen. Die-
se beiden Sprachen werden darüber 
hinaus im Südkaukasus in der Regel 
mit verschiedenen Religionszuge-
hörigkeiten (Islam und Orthodoxem 
Christentum) assoziiert. Trotz dieses 
divergierenden Sprachgebrauchs po-
sitionieren sich Angehörige beider 
Kommunikationsgemeinschaften als 
„griechisch“ und als Orthodoxe Chris-
ten. 

Diese Gemeinschaft wirft (min-
destens) zwei große Fragen auf. Die 
erste betrifft Prozesse des Sprach-
kontaktes und des Sprachwandels 
beider Sprachen sowohl in Georgien 
als auch in Griechenland. Die zwei-
te betrifft Prozesse der Gruppenzu-
gehörigkeit, der von Sprecher/innen 
relevant gemachten sozialen und 
interethnischen Grenzen und ihrem 
Sprachgebrauch sowie ihren Migra-
tionsbewegungen. Beide Fragen so-
wie ihre theoretischen und regionalen 
Bezüge wurden von den Vortragen-
den analysiert und in den Gesprächs-
runden teilweise leidenschaftlich dis-
kutiert. 

Die Unterstützung des Viadrina 
Center B/OrDers iN mOTiON er-
möglichte die Teilnahme von drei re-
nommierten Expert/innen: Prof. Dr. 
Ioanna Sitaridou (Queen’s College, 
Cambridge) sprach zum Thema „Ro-
meyka in Anatolia: Continuity, contact 

and change“, Dr. Eleni Sideri (Inter-
national Hellenic University, Thessa-
loniki) zum Thema „Borders as Tide-
marks in the Case of the Urumebi of 
Tsalka: Language, Identity and Pla-
ce“ und Dr. Dionysios Zoumpalidis 
(University of Cyprus) zum Thema 
„We and They: Inter- and Intra-Com-
munal Ethno-Linguistic Borders. The 
Case of Pontic Greeks in Cyprus”. 
Ihre (Diskussions-) Beiträge waren 
eine große Bereicherung für den ins-
gesamt ergebnisreichen und stimu-
lierenden Workshop. 

Die Verschriftlichung der Beiträge 
mündet einerseits in eine themati-
sche Ausgabe der Zeitschrift STUF 
(Sprachtypologie und Universalienfor-
schung/Language Typology and Uni-
versals). Ein zweiter Teil der Beiträge 
wird online in „a-ling – Forschung und 
Studium in der Allgemeinen Linguis-
tik“ an der Universität Bielefeld publi-
ziert werden. 
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 Grenzen, Kriege und Kongresse: Die Aushandlung 
staatlicher Neuordnungen Ostmitteleuropas im 20. Jahrhundert

Projektleitung

Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast
Zentrum für Interdisziplinäre Polen-
studien (ZIP)
jajesniak-quast@europa-uni.de

Dr. Tim Buchen
Akademischer Mitarbeiter 
Zentrum für Interdisziplinäre Polen-
studien (ZIP)
buchen@europa-uni.de

Projektbearbeitung

Dr. Tim Buchen
buchen@europa-uni.de

Dr. Frank Grelka
grelka@europa-uni.de

Dr. Klaus Richter
University of Birmingham
k.richter@bham.ac.uk

Laufzeit

Oktober 2013 – Oktober 2016

Förderorganisation

Europa-Universität Viadrina 

i
m Berichtsjahr 2014/15 konnten die 

Einzelprojekte inhaltlich und das Di-
gitalisierungsvorhaben konzeptionell 

entscheidend vorangebracht werden. 
Hierzu trugen mehrere Forschungs-
aufenthalte und diverse Projektprä-
sentationen bei.

Das von Dr. Frank Grelka durch-
geführte Postdoc-Projekt beschäftigt 
sich mit der transnationalen Infor-
mationspolitik jüdischer Akteure in 
den Nationalstaaten, die aus dem 
ehemaligen Grenzgebiet von Habs-
burger Monarchie, Deutschem und 
Russischen Reich hervorgegangen 
sind. Es stützt sich auf sechs Ak-
teursbiographien, die jeweils unter-
schiedliche Richtungen kultureller 
und politischer Orientierungen vor-
stellen. In einer Zusammenschau lo-
ten sie die Handlungsoptionen und 
Vorstellungsräume jüdischer Lobbyis-
ten im internationalen Prozess der 
Staatsgründung aus. Ausgehend vom 
‚Marginal Man‘-Ansatz des US-ame-
rikanischen Soziologen Robert Park 
werden unterschiedliche Arenen der 
Interessenartikulation – internationa-
le Diplomatie, nationaler Parlamen-
tarismus und lokale Rechtspraxis 
– untersucht. Als Quellengrundlage 
dienen Dokumente, die 2014 in den 
Londoner Archiven „The National Ar-
chives“ und „London Metropolitan Ar-
chive“ gesichtet wurden. Derzeit führt 
der Bearbeiter Archivrecherchen in 
Warschau und Vilnius durch und 
wird Anfang 2016 seine Quellenre-
cherchen in Jerusalem abschließen. 
Dafür konnte ein Yad Vashem Fel-
lowship beim International Institute 
for Holocaust Research in Jerusalem 
erfolgreich eingeworben werden.

Das von Dr. Tim Buchen bear-
beitete Projekt untersucht den Ein-
luss der „Weißen Internationale“ 
auf die Etablierung von staatlicher 
Herrschaft und politischer Ordnung 
in Ostmitteleuropa. Es versteht die 
Geschichte der Neuordnung Ostmit-
teleuropas als einen Prozess der De-
kolonialisierung, in dem sich Ange-
hörige der alten imperialen Eliten in 
internationaler Zusammenarbeit den 
Staatsgründungen in den ehemali-
gen Herrschaftsgebieten zu wider-
setzen versuchten. Die Wiederher-
stellung imperialer Herrschaft über 
Ostmitteleuropa wurde mit der Be-
kämpfung von Bolschewismus, Par-
lamentarismus und dem „Versailler 
System“ gerechtfertigt und als Wie-
deraufnahme des Krieges konzipiert. 
Neben der Rekonstruktion der Pläne 
und Vorstellungen der Akteure fragt 
das Projekt nach der Wahrnehmung 
und Instrumentalisierung dieser Kräf-
te seitens der neuen Nationalstaaten 

und ihrer Wirkung auf Raumvorstel-
lungen in Ostmitteleuropa. Als Quel-
len dienen Nachlässe und Erinne-
rungen von Angehörigen der weißen 
Internationale, Dokumente und sug-
gestive Karten u.a. aus den National 
Archives, dem Politischen Archiv des 
Auswärtigen Amtes, dem Nationalar-
chiv Budapest, dem Auswärtigen Amt 
der Tschechoslowakischen Republik 
sowie internationale Zeitungen.

Das Digitalisierungskonzept des Pro-
jektes zielt in erster Linie auf die Nut-
zung von Forschungsergebnissen für 
die universitäre Lehre und auf die Vi-
sualisierung von Entwicklungen der 
Grenzziehungen und den sie beglei-
tenden Diskursen und ereignissen 

ab. Bereitgestellt werden Quellenmo-
dule zu Regionen, in denen im Un-
tersuchungszeitraum neue Grenzen 
und Ordnungen etabliert wurden. 
Sie verweisen auf historische Karten, 
die Raumvorstellungen transportieren. 
Zur Deutung der Quellen und Karten 
werden Vortragsvideos von Wissen-
schaftler/innen angeboten. In einem 
weiteren Schritt werden Dokumente 
und Karten mit digitalen Repräsen-
tationen von Ereignissen und Perso-
nen verknüpft, um den Prozess der 
Staatsbildung zu veranschaulichen.
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Vorträge

Frank Grelka: Ukrainian statehood 
on the Political Margins in histori-
cal Perspective since 1918, 29. Juli 
2014, University of Birmingham.

Frank Grelka: Jüdische akteure und 
die Staatsbildung im östlichen Euro-
pa 1917-1923, 15. April 2015, Deut-
sches Historisches Institut Warschau.

Tim Buchen: cenDarI: a Digital 
humanities approach to the study of 

the Battle for Borders in east central 
europe after WW I, 04. September 
2014, King´s College London.

Tim Buchen: ‚Weiße Räume?‘ Impe-
riale Vorstellungen von Ostmitteleu-
ropa in den Jahren des Übergangs 
1917-1923, 08. Januar 2015, Techni-
sche Universität Berlin.

Tim Buchen: Die ,Weiße Internatio-
nale‘ oder der Versuch der imperialen  

Neuordnung Ostmitteleuropas 1917-
1923, 11. Februar 2015, Technische 
Universität Berlin.

Vorschau

Vom 14. bis 16. Oktober 2015 wird an 
der Viadrina die internationale Kon-
ferenz Vergangene Räume - Neue 
Ordnungen. Das erbe der multinati-
onalen Reiche und die Staatsbildung 
im östlichen Europa 1917-1923 statt-
inden.

��

�����

Artikel in der Märkischen Oderzeitung vom 24. März 2015
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Von Paris nach St. Petersburg und von Kaunas nach New York. 
Eine Kulturgeschichte transnationaler Mobilität im östlichen Europa

Projektleitung

Dr. Jan Musekamp 

Akademischer Mitarbeiter 
Professur für Europäische 
Zeitgeschichte 
musekamp@europa-uni.de 

Laufzeit

2008 – 2014

Förderorganisation

Europa-Universität Viadrina

Forschungsaufenthalte 

gefördert durch

VolkswagenStiftung
Max Weber Stiftung

D
as Projekt untersucht den 
Wandel, der zwischen 1840 
und 1850 durch Transport- und 

Kommunikationsinnovationen im öst-
lichen Europa ausgelöst wurde. Da-
bei dienen die historische Königlich 
Preußische Ostbahn Berlin-Königs-
berg sowie deren grenzüberschrei-
tende Zweigbahnen als Beispiel für 
diese Entwicklungen. In den einzel-
nen Kapiteln wird jeweils ein Ort auf 
der Strecke vorgestellt, an dem sich 
Entwicklungen entlang dieses eu-
ropäischen „metropolitan corridor“ 
(John Stilgoe) Paris - St. Petersburg 
besonders gut zeigen lassen. 

Neben politischen Aushandlungs-
prozessen während der Planung des 
Baus, Wandel im ländlichen Raum, 
der Entwicklung eines Typs des eu-

ropäischen Fernreisenden, internati-
onalem technischen Austausch und 
Handel wird auch das Thema der 
Emigration nach Amerika betrachtet. 
Die Arbeit ist als englischsprachiges 
Buch konzipiert und soll im Jahr 2015 
fertiggestellt und als Habilitation ein-
gereicht werden. Im Rahmen dieses 
Forschungsprojekts besteht eine 
enge Zusammenarbeit mit dem For-
schungsverbund „Phantomgrenzen“ 
des Centre Marc Bloch sowie dem 
Migration, Identity, & State-Research 
Collaborative der Washington Uni-
versity in St. Louis.

In den vergangenen zwölf Mona-
ten konnte mit Förderung durch ein 
Gerald D. Feldman-Stipendium der 
Max Weber Stiftung eine dreiwöchi-
ge Archivrecherche in St. Petersburg 
durchgeführt werden. Seitdem steht 
die Niederschrift der letzten Kapitel 
im Zentrum der Projektarbeit. 

Veranstaltungen

Im Rahmen des Projekts konnten 2014 
Teileergebnisse auf mehreren Tagun-
gen vorgestellt werden, so auf der 
Konferenz „Phantomgrenzen in Ostmit-
teleuropa - Zwischenbilanz und Kritik 
eines neuen Forschungskonzeptes“ 
in Berlin (17.-19. Februar 2014), der 
Annual Convention der Association 
for Slavic, East European, & Eurasian 
Studies (ASEEES) in San Antonio/TX 
(20.-23. November 2014) und im Rah-
men der Research Factory B/ORDERS 

IN MOTION (21. Mai 2014) gemeinsam 
mit einer Kollegin aus St. Petersburg, 
Frau Prof. Dr. Alexandra Bekasova.

Vorträge

Jan Musekamp: Making of space in 
the Polish republic. Imperial spati-
al Structures in Postimperial Times?, 
17.-19. Februar 2014, Konferenz Phan-
tomgrenzen in Ostmitteleuropa - Zwi-
schenbilanz und Kritik eines neuen 
Forschungskonzeptes, Berlin.

Jan Musekamp: st. Petersburg – Pa-
ris. Traveling Abroad and (Trans)natio-
nal Identities, 20.-23. November 2014, 
Annual Convention of the Association 
for Slavic, East European, & Eurasian 
Studies (ASEEES), San Antonio/TX.

Jan Musekamp: the new european 
Traveler. Borders, Bureaucracies, and 
Means of communication between 
eastern and Western europe, 21. Mai 
2014, Research Factory B/ORDERS 
IN MOTION, Frankfurt (Oder). 
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KORN: Kosmopolitisches Rechtsregime für Neoernährungssouveränität?  
Die primären Lebensressourcen im europäischen und globalen Mehrebenensystem 

in rechtssichernder und rechtsdynamischer Verbundperspektive

Projektleitung

Prof. Dr. Ines Härtel
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Ver-
waltungs-, Europa-, Umwelt-, Agrar- 
und Ernährungswirtschaftsrecht
ihaertel@europa-uni.de

Laufzeit

Januar 2015 – Dezember 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money) 

i
m Zentrum des rechtwissenschaft-
lichen Projektes KORN steht die 
außerordentlich gestiegene Bedeu-

tung des Agrar- und Lebensmittel-
sektors und des darauf bezogenen 
Rechts. Die Gewährleistung der Ver-
sorgung mit Nahrungsgütern in Quan-
tität und Qualität einschließlich der 
Lebensmittelsicherheit gehört zu der 
existentiellen Infrastruktur menschli-
chen Daseins, die durch speziische 
rechtliche Regelungsstrukturen ge-
ordnet ist und künftig erheblich wei-
terentwickelt werden muss.

Jeder Mensch ist auf Selbsterhal-
tung angelegt und damit elementar 

auf die Mittel zum Leben, die Le-
bensmittel, angewiesen. Normativ 
gesehen führt dieser anthropologi-
sche Imperativ zum Menschenrecht 
auf Nahrung. Dessen Umsetzung 
gestaltet sich aktuell sehr differen-
ziert – Wohlstandsgesellschaften 
mit differenziertem Lebensmittelkon-
sum bei hohen Qualitätsstandards 
(Deutschland) stehen Gesellschaften 
mit anwachsenden Mittelschichten 

(China) sowie ärmeren Ländern mit 
unzureichender Versorgung (afrikani-
sche Staaten) gegenüber. Der Kampf 
gegen Hunger und Mangelernährung 
gehört – auch angesichts der wach-
senden Weltbevölkerung – zu den 
zentralen Millenniums- und Nachhal-
tigkeitszielen der UN.

Über die regionale und nationale 
Erzeugung hinaus sind heute die ag-
rar- und lebensmittelbezogene Pro-
duktion, Distribution und Konsumtion 
in hohem Maße globalisiert und struk-
turell in weltweiten Wertschöpfungs-
ketten verlochten. Diese unterliegen 
zudem einem rasanten Strukturwan-
del durch wissenschaftliche Erkennt-
nisse und die Digitalisierung der Welt 
(3. Agrarrevolution). All diese Pro-
zesse machen das Problem neuer 

Ernährungssouveränität virulent und 
führen zu gewichtigen Anfragen an 
bisherige rechtliche Regelungen im 
nationalen/europäischen wie globa-
len Kontext. Rechtliche Kohärenzen 
einerseits, fragmentierte Rechtsfor-
men andererseits fügen sich hier 
bisher nicht zu einem notwendigen 
kosmopolitischen Rechtsregime. Hier 
setzt das Projekt forschungsstrate-
gisch an.

Die neuen grundlegenden rechtli-
chen Regelungsbedürfnisse der pri-
mären Lebensressourcen erfordern 
dabei einen Mehrebenenansatz, der 
die nationalen, europäisch-suprana-
tionalen und global-transnationalen 
Bezugssysteme im Recht differen-
ziert berücksichtigt. Unter Einbezug 
interdisziplinärer Erkenntnisse kön-
nen Strukturen, Disparitäten/Interde-
pendenzen und Problemlagen neuer 
Ernährungssouveränität erfasst wer-
den, die der rechtlichen Aufschlie-
ßung, Bearbeitung und Gestaltung 
bedürfen. Hinzu tritt die Identiizie-
rung neu entstehender Rechtsformen 
im Hard Law wie Soft Law mit unter-
schiedlichen Verbindlichkeitsgraden. 
Das Projekt KORN dient damit über 
den bedeutsamen Agrar-, Lebens-
mittel- und Ernährungssektor hinaus 
auch der Klärung allgemeiner span-
nender Rechtsfragen.
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Pensées Françaises Contemporaines – 
Die Transformation von Wissensordnungen und Wissensgrenzen

Projektleitung

Prof. Dr. Timm Beichelt
Professur für Europa-Studien 
beichelt@europa-uni.de

Prof. Melanie Sehgal
Juniorprofessur für Literaturwissen-
schaft, Wissens- und Medienge-
schichte 
sehgal@europa-uni.de

Prof. Nicolas Hubé
Gastprofessor der Université 
Paris 1, Panthéon-Sorbonne 
hube@europa-uni.de

Laufzeit

April 2014 – März 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes 
Brandenburg (Seed Money)

D
as Ziel des Projektes lautete, 
die Transformation von Wis-
sensordnungen und Wissens-

grenzen im besonderen Kontext des 
zeitgenössischen „French Thought“ zu 
untersuchen. Dies geschah im Lichte 
der strategischen Partnerschaft mit 
der Universität Paris 1, Panthéon Sor-
bonne. Französisches wissenschaft-
liches Denken („Pensées Françaises 
Contemporaines“) wurde als Gegen-
stand thematisiert, um die junge Part-
nerschaft zwischen Viadrina und Pa-
ris 1 weiterzuentwickeln. Das Projekt 
kann insofern als ein Querschnittspro-
jekt beschrieben werden, das zum Ziel 
hatte, französisches Wissenschafts-
denken an der Viadrina zu diskutie-
ren, zu rezipieren und nicht zuletzt  
den Austausch mit Kolleg/innen der 
Universität Paris 1 zu fördern. 

Inhaltlich haben sich die Antrag-
steller/innen diesem Gegenstand in 

vierfacher Perspektive genähert: 

1.) die Transformation deutscher 
und angloamerikanischer Theorie in 
das französische Wissenschaftsden-
ken; 2.) die Inspiration und Bezugnah-
me des französischen Wissenschafts-
wissens an der französischen sozialen 
Realität; 3.) die Verbreitung dieses 
französischen Wissenschaftsdenkens 
im nicht-französischen Ausland un-
ter den Labels der Postmoderne, der 
French Theory oder des Poststruk-
turalismus; und 4.) den Re-Import 
nach Frankreich und Europa im Sin-
ne einer erneuten Transformation der 
„pensées françaises“. 

Das Projekt „Pensées Françaises 
Contemporaines“ wurde geleitet von 
Prof. Dr. Timm Beichelt, Prof. Nicolas 
Hubé und Prof. Melanie Sehgal. Im 
Projekt arbeiteten Anne Gräfe, Valen-
tina Heck und Linn Selle als wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen sowie 
David Howoldt, Christiane Mundt so-
wie Valerie Terwei als wissenschaftli-
che Hilfskräfte.  

Die wichtigste externe Partnerins-
titution des Projektes ist die Univer-
sität Paris 1 – Panthéon-Sorbonne. 
Allerdings war und ist die Kooperati-
on nicht auf Paris 1 beschränkt. Wei-
tere Partner sind das Centre Marc 
Bloch sowie das Centre interdiscip-
linaire d’études et de recherche sur 
l’Allemagne (CIERA). Innerhalb der 
Viadrina ist das Projekt eng mit der 
Gastprofessur „Pensées Françaises 
Contemporaines“ und dem Master 
Europa-Studien (MES) verknüpft. Au-
ßerdem waren mehrere Professuren 
(Allerkamp, Brömmelmeyer, Hübin-
ger, Keinz, Lowitzsch, Weber) an 

Workshops und Veranstaltungen des 
Projektes beteiligt.

Das Projekt hat drei mehrtägi-
ge Workshops organisiert, für die 
auch Drittmittel eingeworben werden 
konnten. Darüber hinaus führte das 
Projekt mehr als zehn publikumsof-
fene Abendveranstaltungen an der 
Viadrina durch. Alle Veranstaltungen 
haben jeweils unter der Beteiligung 
von Kolleg/innen der Universität Pa-
ris 1, Panthéon-Sorbonne und der 
Viadrina stattgefunden, um so den 
Austausch zwischen den jeweiligen 
Fachkolleg/innen an der Viadrina zu 
fördern. Weiterhin hat das Projekt einen 
ersten Versuch unternommen, die zu 
frankreich-speziischen Wissenschafts-
bereichen arbeitenden Kolleg/innen der 
Europa-Universität Viadrina besser 
zu vernetzen. Dazu sollten Maßnah-
men sowohl zur Lehr- als auch zur 
Forschungskooperation fortgeführt 
bzw. neu initiiert sowie eine Emmy-
Noether-Nachwuchsgruppe unter Be-
teiligung französischer Kolleg/innen 
beantragt werden. Darüber hinaus 
wurden ein externer Verteiler und eine 
interne Mailing-Liste zur besseren 
Verknüpfung erarbeitet sowie regel-
mäßige Treffen der besagten Kolleg/
innen im semester organisiert. 

Als Querschnittsprojekt entwickelte 
sich das Projekt „Pensées Françaises 
Contemporaines“ nicht rund um einen 
größeren Antrag, sondern nutzte die 
vielfältigen Themen der deutsch-fran-
zösischen Grenzforschung, um Mittel 
für Workshops, Veranstaltungen und 
Gastprofessuren für eine Stärkung der 
deutsch-französischen Forschungs-
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beziehungen an der Europa-Universi-
tät Viadrina einzuwerben. Diese Stra-
tegie hat sich als erfolgversprechend 
herausgestellt. Das Projekt hat einen 
wichtigen Beitrag zur Verankerung 
und zum Austausch zeitgenössischer 
französischer Wissenschaftsperspek-
tiven an der Viadrina geleistet. Eine 
solche Vernetzung und Interaktion 
von Forschungsschwerpunkten zwi-
schen der Europa-Universität und der 
Universität Paris 1 ist jedoch ein lang-
fristiger Prozess, der nach der einjäh-
rigen Projektlaufzeit zwar als „gefes-
tigt“ beschrieben werden kann, aber 
dennoch nicht die strukturellen Rah-
menbedingungen für eine verstetigte 
Institutionalisierung hatte. Die Veran-
kerung des Vorhabens als ein Struk-
turprojekt zur Internationalisierung im 
Seed Money-Bereich hat sich damit 
als nicht günstig dafür erwiesen, es 
nachhaltig zu etablieren. Daher konn-
ten nicht alle Pläne realisiert werden, 
die im ursprünglichen Antrag angelegt 
waren. 

Erfolgreich eingeworben wurde für 
das akademische Jahr 2015/2016 
eine hochrangige DAAD-Gastprofes-
sur für Herrn Bruno Amable, Profes-
sor der Wirtschaftswissenschaften in 
Paris 1. Damit wird die französische 
Ausrichtung und Rezeption in For-
schung und Lehre zwischen der Uni-
versität Paris 1, Pantheon-Sorbonne 
und der Viadrina langfristig gesichert 
und stabilisiert. Beim DAAD konnten 

hierfür für die Viadrina insgesamt 
31.550 € erfolgreich eingeworben 
werden. Für die Partneruniversität 
Paris 1 konnten zusätzlich knapp 
55.000 € eingeworben werden. 

Als wichtigstes, wenngleich indi-
rektes, Resultat des Projekts werten 
wir die Tatsache, dass seit dem Be-
ginn der Gastprofessur sowie des 
Projekts „Pensées Françaises Con-
temporaines“ ein intensiver wissen-
schaftlicher Austausch begonnen 
wurde, der bei Fortführung von Pro-
jekt und Professur verstetigt werden 

temporäre französische Forschung 
zu diskutieren und in Bezug zu deut-
schen und angelsächsischen Heran-
gehensweisen zu setzen. Die beiden 
Workshops waren der Auftakt für eine 
längerfristig angelegte Kooperation 
zwischen der Viadrina, dem Centre 
Marc Bloch und der Universität Paris 
1 in diesem Bereich, sowohl durch 
gemeinsame Workshops, Gastvor-
träge und Publikationen. Eine Publi-
kation der Ergebnisse beider Work-
shops wird derzeit von Prof. Nicolas 
Hubé, Prof. Anika Keinz, Dr. Urmila 
Goel und Dr. Eric Fassin vorbereitet. 
In der Veröffentlichung soll beson-
ders die deutsche und französische 
Perspektive im Blick auf theoretische 
und empirische Debatten zu Intersek-
tionalität aufgegriffen werden, was 
bis dato vor allem aus einer US-ame-
rikanischen Perspektive diskutiert 
wird. Die Workshops wurden durch 
die Deutsch-Französische Hochschule, 
das Centre Marc Bloch und TEPSIS 
mit insgesamt knapp 15.000 € unter-
stützt. TEPSIS stellt ein Forschungs-
konsortium der Universität Paris 1 mit 
der EHESS dar, sodass auf diesem 
Wege auch eine Finanzierung durch 
die Partnerhochschule erfolgte.

Masterclass 

experimental speculations/specu-
lative Experimentations” # 7 mit Da-
vid Lapoujade: “William and Henry 
James: Traversing Literature, Philo-
sophy and science, 12.-13. Februar 
2015, Maison de la recherche, Paris
Die Masterclass wurde organisiert 
von Prof. Melanie Sehgal. Sie setzte 
auf zwei Kernbereiche des Projektes, 
die Verbreitung und den Re-Import 
französischen Wissenschaftsdenkens 
in Deutschland und Europa. Der 
Workshop umfasste den Abendvor-
trag „Ambulatory Relations between 
Literature and Philosophy: William 
and Henry James“ von Prof. David 
Lapoujade am 12. Februar und den 
daran anschließenden Workshop. 

könnte. Insbesondere im Hinblick 
auf die im Raume stehende „Emmy-
Noether-Nachwuchsgruppe“ (Antrag-
stellerin: Prof. Melanie Sehgal) bedeu-
tete die Verkürzung der Laufzeit aller-
dings, dass ein erheblicher Teil der 
Fördersumme nicht wie geplant in ei-
nen Drittmittelantrag münden konnte. 
Aufgrund der Nichtverlängerung des 
Projektes wurde die Antragstellung 
im März 2015 zunächst unterbrochen. 
Eine Fortführung der bisher sehr er-
folgreich durchgeführten intensiven 
Recherchearbeit und Antragsstellung 
wird geplant. Hierfür wird derzeit nach 
einer Weiterinanzierung gesucht, um 
trotz Unterbrechung noch einen An-
trag bei der DFG stellen zu können. 

Workshops

hierarchisierungsprozesse in aktion: 
Intersektionalität aus ethnographischer 
Perspektive, 26.-27. Juni 2014, Centre 
Marc Bloch, Berlin
Organisiert von Prof. Nicolas Hubé, 
Dr. Mathilde Darley, Dr. Jérémie 
Gauthier und Dr. Sarah Mazouz vom 
Centre Marc Bloch, welches den 
Workshop auch mitgefördert hat. 

Intersectionality and Domination. French 
and German Perspectives on the Inter-
sections of complex Power relations, 
06.-08. November 2014, Centre Marc 
Bloch, Berlin
Organisiert von Prof. Anika Keinz und 
Prof. Nicolas Hubé
Die zwei Workshops zum Thema In-
tersektionalität und Hierarchisierung 
setzten sich mit der Frage nach den 
Grenzen von Kategorisierungen ei-
nerseits und Grenzziehungen und 
Permeabilität zwischen dem angel-
sächsischen, französischen und deut-
schen Wissenschaftsräumen anderer-
seits auseinander. Somit betrachteten 
sie alle vier Kernfragen des Projektes 
nach der Transformation zwischen 
Wissenschaftsbereichen und zwi-
schen Wissenschaftsorten um kon-
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Der Workshop intensivierte die stra-
tegische Partnerschaft zwischen der 
Université Paris 1,  Panthéon-Sorbon-
ne und der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) und verdeutlichte die 
nationale, disziplinäre und wissensge-
schichtliche Grenzüberschreitung des 
Projektes „Pensées Françaises Con-
temporaines“. Neben Prof. Melanie 
Sehgal bestanden die Teilnehmer/in-
nen des Workshops aus Studierenden 
des Masterstudiengangs „Literaturwis-
senschaft: Ästhetik – Literatur – Phi-
losophie“. Der Workshop wurde vom 
CIERA mit 1.500 € gefördert.

Außerdem wurden insgesamt über 
zehn Abendveranstaltungen in Form 
von wissenschaftlichen Vorträgen und 
Diskussionsrunden veranstaltet, zum 
größten Teil mit Gästen von der Uni-
versität Paris 1. Eine detaillierte Auf-
stellung der Veranstaltungen indet 
sich auf der Homepage des Projek-
tes (https://www.kuwi.europa-uni.de/
de/studium/master/es/unser_Team/

professuren/Pensees-Francaises/in-
dex.html). 
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Öffentliche Veranstaltung des Projekts 
„Pensées Françaises Contemporaines“  

 
organisiert durch Prof. Dr. Andrea Allerkamp, Lehrstuhl für Westeuropäische Literaturen  

 
 

 
 

Donnerstag, 29. Januar 2015, 18 Uhr 
Senatssaal im Hauptgebäude, Raum HG 109 

 

Descartes‘ Style. Reflections on a 
Historical Theme 

 

Öffentlicher Gastvortrag in englischer Sprache von  
  

Prof. Denis Kambouchner 
 

Universität Paris 1, Panthéon-Sorbonne 
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Vorträge

Prof. Eric Vallet (Paris): histoire(s)-mon-
de(s). recent trends and Debates on 
Global History in the French Historio-
graphy, 01.07.2014.

Prof. Dr. Nira Yuval-Davis (London): 
Intersectionality, Inequality and Bor-
derings, 06.11.2014.

Prof. Emmanuel Jeuland (Paris): li-
ability and Procedure in european 
Antitrust Law: Does the EU Overstep 
the Mark again?, 13.01.2015.

Prof. Denis Kambouchner (Paris): 
Descartes’ Style. Relections on a 
historical theme, 29.01.2015.



Grenzen in den Erinnerungen / Grenzen der Erinnerungen. 
Borders als europäischer Erinnerungsort

Projektleitung

Prof. Dr. Werner Benecke
Professur für Kultur und Geschichte 
Mittel- und Osteuropas 
benecke@euv-frankfurt-o.de

Dr. Thomas Serrier
Gastprofessor der Université Paris 8 
Vincennes – Saint-Denis an der Kul-
turwissenschaftlichen Fakultät der Eu-
ropa-Universität Viadrina
serrier@europa-viadrina.de

Projektbearbeitung

Mike Plitt, M.A.
plitt@europa-uni.de

Laufzeit

April 2014 – März 2015 und 

April 2015 – September 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

D
as Verschwinden von Grenzen 
durch die Aulösung politischer 
und gesellschaftlicher Ordnun-

gen, durch neue Grenzziehungen 
oder Umfunktionierungen bestehen-
der Grenzen, sowie andererseits auch 
die Dauerhaftigkeit (durability) von 
Grenzen, die sich in verschiedenen, 
materiellen, kulturellen, sozialen bzw. 
habituellen Formen von „Phantom-
grenzen“ niederschlagen, legen eine 
Beschäftigung mit der Thematik der 
Grenze aus der Perspektive der nach 
wie vor boomenden Erinnerungsfor-
schung nahe.

Im Projekt „Grenzen in den Erinne-
rungen / Grenzen der Erinnerungen. 
Borders als europäischer Erinnerungs-

ort“ soll(en) deshalb die Grenze(n) als 
zentrales Merkmal europäischer Ge-
schichte einer breit angelegten, per se 
mehrdisziplinären kulturellen Erinne-
rungsforschung unterzogen werden, 
die mit einem geschärften Blick für die 
multiplexen Verlechtungen einer ge-
samteuropäischen „histoire croisée“ 
operiert. 

Die Mehrdeutigkeit des Projektti-
tels „Grenzen in den Erinnerungen / 
Grenzen der Erinnerungen. Borders 
als europäischer Erinnerungsort“ ist 
von daher Programm: Bei der Erfor-
schung von Grenze(n) als Gegen-
stand kollektiver Erinnerung – ins-
besondere in deren europäischen 
Dimensionen – gilt es, die Grenzen 
zwischen den sprachlich, politisch 
und/oder sozial deinierten Erinne-
rungskulturen einzubeziehen. Somit 
wird die Begrenztheit der Erinne-
rungskollektive einen zentralen Punkt 
bilden.

1. Förderphase 

(April 2014 – März 2015)

In der ersten Förderphase wurden 
zwei Konferenzen sowie vier Werk-
stattgespräche abgehalten. Hervor-
zuheben sind die Veränderungen be-
züglich des Forscher/innenkollektivs, 
die eine Neuorientierung des Projekts 
nötig machten. Die erste Förderpha-
se wurde intensiv genutzt, um ein Ko-
operationsnetzwerk aufzubauen. 

Dadurch konnte Prof. Dr. Jörg Hack-
mann von der Uniwersität Szczecin 
gewonnen werden, der einen Projekt-
beitrag zur „Deutsch-Polnischen Gren-
ze als europäischer Erinnerungsort“ 
eingereicht hat. Auch der akademische 
Nachwuchs wird mit Dr. Leutloff-Gran-
dits (Karl-Franzens-Universität Graz) 
berücksichtigt, die sich in ihrem Skiz-
zenbeitrag der geteilten Stadt Mitrovica 
widmet. 

M.A. Mike Plitt (Europa-Universität 
Viadrina) konnte durch Recherche-
reisen (Paris, Warschau, Danzig) sein 
Pre-Doc-Projekt mit dem Titel „Die pol-
nische Oppositionsbewegung und die 
französischen und bundesrepublikani-
schen Linksintellektuellen, 1968-1989 
– Blockübergreifende Netzwerke, Re-
zeption und Diskurse“ (Arbeitstitel) 
maßgeblich präzisieren und inhaltlich 
ausbauen. 
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2. Förderphase 

(April 2015 – September 2015)

Mit Annahme der Professur für Euro-
päische Zeitgeschichte an der Viad-
rina konnte Prof. Dr. Claudia Weber 
zur Teilnahme am Projekt gewonnen 
werden. Im Zentrum der Projektak-
tivitäten steht die Ausarbeitung ei-
nes Drittmittelantrags. Zudem wird 
weiterhin der Ausbau eines wissen-
schaftlichen Kooperationsnetzwerks 
angestrebt (u.a. mit der Université 
de Strasbourg, der Academia Baltica, 
dem CerCeC paris und dem Centre 

Marc Bloch). 

Veranstaltungen

vorstellung des Projekts in der rese-
arch Factory B/OrDers In MOtI-
On, 25. Juni 2014, Frankfurt (Oder)
Zusammen mit Prof. Dr. Etienne Fran-
çois (Berlin-Brandenburgische Akade-
mie der Wissenschaften / Universität 
Paris 1, Panthéon-Sorbonne / Freie 
Universität Berlin), der einen Ein-
führungsvortrag zum Thema „Gren-
zen als trennende und verbindende 
Erinnerungsorte“ hielt, stellten die 
Projektleiter Prof. Dr. Werner Ben-
ecke und Dr. Thomas Serrier sowie 
der Projektkoordinator Mike Plitt das 
Vorhaben und seine Einzelprojekte 
einem breiten Publikum vor. Die ge-
meinsame Diskussion ließ die schöp-
ferische Dialektik der Grenze deut-
lich werden, die in der europäischen 
Geschichte und Gegenwart ebenso 
omnipräsent wie unterschiedlich ist. 
Grenzen tragen auf der einen Seite 
zur Entstehung von getrennten Erin-
nerungskulturen bei, während sie auf 
der anderen Seite Zeichensysteme 
produzieren, die eine speziische Ge-
meinsamkeit über die Grenze hinaus 
formieren.

Konferenzen 
Der abzug des stationierten sow-
jetischen Militärs 1993/1994 aus 
Deutschland und Polen im vergleich. 
abschied – hinterlassenschaften – 
spuren, 10.-11. Oktober 2014, Frank-
furt (Oder)
Einen willkommenen Anlass, sich mit 
dem fünf Jahre dauernden Abzug des 
ehemals sowjetischen Militärs aus 
Deutschland und Polen aus einer 
zeitlich nachgelagerten Perspektive 
profund auseinanderzusetzen, bot 
der 20. Jahrestag der ofiziellen Ver-
abschiedung der letzten Einheiten der 
Westgruppe der Truppen am sowjeti-
schen Ehrenmal in Berlin-Treptow. Es 
ist zugleich angebracht zu betonen, 
dass die Veranstaltung nicht auf das 
freudige Begehen eines 20-jährigen 
Jubiläums abzielte, sondern deren 
Fokus einerseits auf der Frage nach 
den Umständen des in der Geschich-
te einmalig großen und friedlichen 
Truppenabzugs, andererseits auf dem 
Aspekt des Umgangs der polnischen 
(Fallbeispiele: Legnica, Szprotawa) 
und deutschen (Fallbeispiele: Frank-
furt/Oder, Jüterbog) Garnisonsstädte 
mit der „sowjetischen“ Vergangenheit 
lag.

Das Konzept der Konferenz, ne-
ben wissenschaftlichen Beiträgen 
(Prof. Dr. Werner Benecke: „Der 
große Rückzug. 1994 als Zäsur der 
russischen Geschichte“; Dr. Jörg 
Morré: „Wir verabschieden uns. Als 
Freunde – Betrachtungen zum russi-
schen Abzug aus Deutschland 1990-
1994“; Piotr Wołoszyn: „Der Abzug 
der sowjetischen/russischen Truppen 
aus Deutschland und Polen im Ver-
gleich. Ein einführender Überblick“) 
auch den zeitgenössischen Prota-
gonisten Stimme zu geben, stellte 
sich als großer Erfolg heraus. Chris-
tian Zens („Der Abzug der sowjeti-

schen Truppen aus der Perspektive 
eines ehemaligen Referatsleiters in 
der Bundesinanzverwaltung“) sowie 
Klaus Baldauf („Persönliche Erfah-
rungen mit den Armeeangehörigen 
der Sowjetischen Armee in Frankfurt 
/Oder – Zur Situation in der DDR und 
nach der Wende bis zum endgülti-
gen Abzug“) als einstiger Dezernent 
für Internationale Zusammenarbeit 
in der Stadtverwaltung konnten ihre 
interessanten erinnerungen an die 

Ereignisse vor 20 Jahren zum Aus-
druck bringen. Abgerundet wurde 
die thematische Vielfalt der Tagung 
durch die Vorträge der lokalen Histo-
riker (Dr. Wojciech Kondusza: „For-
men der Erinnerung an Legnica als 
Kleines Moskau“; Franciszek Grzy-
wacz: „Was gewann Legnica mit dem 
Abzug der Sowjetischen Armee?“; 
Henrik Schulze: „Das Ende der größ-
ten Truppenkonzentration in der DDR 
und deren Folgen. Ein Nachruf auf 
die Garnison Jüterbog vom Ortschro-
nisten der Stadt“), in denen nicht nur 
ein aufschlussreicher Blick auf das 
Problem der sowjetischen Hinter-
lassenschaften geworfen, sondern 
gleichfalls die Frage nach der Rolle 
des stationierten sowjetischen Mi-
litärs im gegenwärtigen kollektiven 
Gedächtnis der jeweiligen Garnisons-
stadt erörtert wurde. Verschiedene 
Sichtweisen, welche die Gäste in den 
im Anschluss an die Referate geführ-
ten Diskussionen darstellten, bildeten 
eine Ergänzung der Tagungsinhalte.

Die vom Lehrstuhl für Kultur und 
Geschichte Mittel- und Osteuropas 
vorbereitete Konferenz war im Projekt 
„Grenzen der Erinnerungen/Grenzen 
der erinnerungen. Borders als euro-
päischer Erinnerungsort“ angesiedelt 
und wurde durch das Viadrina Center 
B/ORDERS IN MOTION gefördert.

Borders in the european Memories. 
a typology of remembered borders in 
today‘s Europe, 05.-06. März 2015, 
Frankfurt (Oder)

Im März fand an der Europa-Uni-
versität Viadrina unter Beteiligung 
von 23 Wissenschaftler/innen eine 
internationale Konferenz statt.

Die von Dr. Thomas Serrier und 
Mike Plitt organisierte Tagung wurde 
von Prof. Dr. Alexander Wöll mit einer 
Rede zur Bedeutung der Grenzthe-
matik an der Europa-Universität Vi-
adrina eingeführt. Im Anschluss dar-
an hob Dr. Thomas Serrier die tiefe 
Verbundenheit zwischen Europa,
der europäischen Geschichte und 
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der Grenzthematik hervor. Krzysztof 
Czyżewski referierte in seiner Key-
note über Erinnerung als grenzüber-
schreitenden Mechanismus zwischen 
verschiedenen Gemeinschaften und 
illustrierte dies am Beispiel des pol-
nisch-litauischen Grenzlandes. 

Das erste Panel bot einen Über-
blick über verschiedene, durch Grenz-
ziehungen ausgelöste Mechanismen 
der Erinnerung und deren Dauerhaftig-
keit. So animierten die Vorträge von 
Prof. Diana Mishkova, Dr. Béatrice von 
Hirschhausen und Prof. Dr. Etienne 
François durch unterschiedliche He-
rangehensweisen zur Relektion über 
die Langzeitwirkung von geographi-
schen und konfessionellen Grenzen.  

Im zweiten Panel ging es um zwei 
emblematische Grenzen in Euro-
pa: Den Eisernen Vorhang und den 
Rhein. Dr. Sagi Schaefer, Dr. Marion 
Detjen und Dr. Manfred Wichmann 
thematisierten den Diskurs um und 
den Prozess der Grenzbildung vor 
und nach der Teilung Deutschlands, 
Prof. Dr. Birte Wassenberg analy-
sierte den Rhein als Friedens- und 
Freundschaftsgrenze.

Das dritte Panel hatte sowohl das 
Ziel, die Grenz- und Erinnerungsthe-
matik in einem kulturellen und zivilge-
sellschaftlichen Kontext zu betrach-
ten, als auch innovative Projekte zum 
Thema Grenze und Erinnerung vor-
zustellen. Simon Brunel und Stephan 
Felsberg präsentierten hierzu ver-
schiedene innovative Ansätze.

Der zweite Konferenztag wurde 
mit einem Panel über die Entstehung 
transnationaler Erinnerung eröffnet. 
Es referierte Dr. Nenad Stefanov zur 
Gedenkkultur politischer Gewaltta-
ten, Dr. Ondřej Matějka zum Umgang 
mit infolge von Vertreibungen zurück-
gelassenem Kulturerbe, Dr. Nicolas 
Offenstadt zu dem Begriff Grenze 
als Subjekt von Gedenkkultur und 
Musealisierung und Dr. Carolin Leut-
loff-Grandits zu gesellschaftlichen He-
rausforderungen von geographischen 
Grenzverschiebungen. 

Im letzten Panel wurde die globale 
Dimension von europäischen Erinne-
rungen thematisiert. Prof. Dr. Drago 
Roksandić betonte die Schwierig-
keiten einer kollektiven Erinnerung, 
die sich an der Schnittstelle meh-
rerer imperialer Geschichten veror-
tet. Prof. Luisa Passerini stellte ihre 
Forschungsergebnisse zum Thema 
„Neue europäische Identitäten im 
Kontext von Migration und von sich in 
Bewegung beindlichen Grenzen“ vor.

Werkstattgespräche

Um einen Einblick in den Themen-
komplex von Grenzen als Orte lokaler 
und gesamteuropäischer Erinnerung 
zu liefern, wurden vier öffentliche 
Vortragabende mit internationalen 

Gästen geführt, die nicht nur vom aka-
demischen Fachpublikum, sondern 
auch von interessierten Frankfurter 
Bürgerinnen und Bürgern wahrge-
nommen wurden. Zudem wurden mit 
den Referent/innen Möglichkeiten zur 
Kooperation im Rahmen eines For-
schungsnetzwerks ausgelotet. Folgen-
de Werkstattgespräche (auf deutsch 
bzw. englisch) fanden an der Euro-
pa-Universität Viadrina statt:

Prof. Dr. Catherine Gousseff (Centre 
d’études des mondes russe, cauca-
sien et centre-européen, CERCEC/
EHESS Paris): remapping the Wes-
tern Soviet Border by Populations‘ Dis-
placement, 1944-1947, 23. Oktober 
2014, Frankfurt (Oder).

Dr. Andrij Portnov (HU Berlin): ‚Better 
Ukraine without Donbas‘? Current In-
tellectual Discourse about War in the 
east and its historical roots, 27. No-
vember 2014, Frankfurt (Oder).

Dr. Jawad Daheur (Université de 
Strasbourg): Historische Grenzwälder 
in den nationalen erinnerungskultu-
ren im 19. und 20. Jahrhundert: Fall-
studien aus den deutsch-slawischen 
Kontakträumen, 22. Januar 2015, 
Frankfurt (Oder).

Dr. Lothar Quinkenstein (AMU Poz-
nán), Prof. Dr. Werner Benecke (Eu-
ropa-Universität Viadrina), Wojciech 
Olejniczak und Agnieszka Juraszc-
zyk (beide Fundacja TRES): auf Wie-
dersehen in Jerusalem! / Do zobac-
zenia w Jerozolimie! Die Deportation 
polnischer Juden aus Deutschland 
nach Zbąszyn im Jahr 1938, 27. Ja-
nuar 2015. Die Veranstaltung wurde 
begleitet von einer mobilen Wander-
ausstellung, 

Vorträge

mike plitt: Die rezeption der polni-
schen Opposition durch französische 
und westdeutsche linksintellektuelle, 
Deutsch-Polnisch-Ukrainische Som-
merschule, 06. September 2014, 
Deutsches Polen-Institut Darmstadt.

mike plitt: Grenzen der Erinnerungen 
/ Grenzen in den Erinnerungen. Bor-
ders als europäischer erinnerungs-
ort“, Programm „Repenser l’Europe 
– europa neu denken, 08. April 2014, 
Universität Kiel.

Dr. habil. Thomas Serrier: Borders in 
the european Memories. a typology, 
Annual Conference for Borderland 
Studies, 09. April 2015, Portland/Ore-
gon (USA).
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Grenzmanagement in triadisch strukturierten Aushandlungsprozessen

Projektleitung

Prof. Dr. Lars Kirchhoff
Wiss. Direktor des Instituts für Kon-
liktmanagement
kirchhoff@europa-uni.de

Dr. Anne isabel Kraus

Co-Leiterin des Center for Peace Me- 
diation (CPM)
kraus@europa-uni.de

Prof. Dr. Jürgen Neyer 
Professur für Europäische und Inter-
nationale politik

neyer@europa-uni.de

Prof. Dr. Albrecht Söllner 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre, insb. Internationales 
management

soellner@europa-uni.de

Yevgen Bogodistov
Graduiertenkolleg „Dynamic Capabi-
lities and Relationships“, Europa-Uni-
versität Viadrina/ German Graduate 
School of Management and Law, 
Heilbronn

bogodistov@europa-uni.de

imke Kerber

Akademische Mitarbeiterin 
Center for Peace Mediation (CPM)
kerber@europa-uni.de

Dr. Ben Wagner
Akademischer Mitarbeiter 
Professur für Europäische und 
internationale politik

Ben.Wagner@eui.eu

Laufzeit

Januar 2014 – Dezember 2016 

Förderorganisation

Europa-Universität Viadrina 

D
as dreijährige Forschungspro-
jekt untersucht das Vorgehen 
von Drittparteien im Kontext 

von Friedensprozessen (Fokus: Uk-
raine), Investor-Staat-Streitbeilegung 
(Fokus: global vs. regional) und In-
klusions-Praktiken (Fokus: Nebenef-
fekte und Gefahr neuer Grenzen) 
sowie der europäischen Integration 
(Initiative der EU-Kommission zur 
stärkeren Beteiligung von Frauen in 
Aufsichtsräten). Die Ausgangsthese 
ist, dass Drittparteien in solchen Aus-
handlungsprozessen mit verschiede-
nen Grenzdimensionen – vor allem 
kognitiven, methodischen und norma-
tiven Grenzen – konfrontiert sind, die 
den Spielraum ihres Einwirkens be-
schränken. Diese Grenzen und Spiel-
räume – B/Orders in Motion – werden 
in dynamischen Interaktionsprozes-
sen ständig neu ausgehandelt.

Das Forschungsteam besteht aus 
Forscher/innen der Konlikt- und Me-
diationsforschung, der Rechtswissen-
schaft, Wirtschaftswissenschaft sowie 
der Sozialwissenschaft, die jeweils 
eine eigene Teilforschung (in einem 
der o.g. Forschungskontexte) in das 
Gesamtprojekt einspeisen. Im Rah-
men der regelmäßigen Projekttreffen 
werden Grenzkonzepte kritisch be-
leuchtet, gemeinsame Forschungs-
ansätze entwickelt und/oder die jewei-
ligen Teilprojekte im Hinblick auf das 
übergeordnete Forschungsvorhaben 
präsentiert und diskutiert. Letztlich 
soll all dies die Grundlage dafür 
schaffen, neue, Disziplinen übergrei-
fende Erkenntnisse zu nicht-materiel-
len Grenzen zu generieren und/oder 
ergänzende methodische Ansätze 
zur Grenzforschung entwickeln zu 

können (bspw. die Entwicklung einer 
Grenz-Grammatik).

Im ersten Forschungsjahr (2014) 
lag der Fokus auf einer soliden Aus-
gestaltung des interdisziplinären For-
schungsansatzes. So wurden u.a. 
(1) die Forschungsfrage weiter spe-
ziiziert; 
(2) Grenzdimensionen und zentrale 
Begriflichkeiten deiniert sowie 
(3) zentrale Grundannahmen, Leit-
werte, Zielsetzungen und die daraus 
folgenden forschungspraktischen Im-
plikationen gezielt relektiert und in 
sogenannten Rahmengrößen festge-
halten. 

Darüber hinaus beteiligte sich das 
Forschungsprojekt aktiv bei der Re-
search Factory B/ORDERS IN MOTI-
ON (v.a. Vorbereitung und Input beim 
Heuristik-Workshop und Durchfüh-
rung des Workshops „Grenzdynami-
ken in der Ukraine-Krise“).

Aufbauend auf die Konzeptarbeit 
des Vorjahres, steht in der ersten Hälfte 
des zweiten Forschungsjahres (2015) 
eine produktorientierte Generierung 
und Auswertung von Forschungsda-
ten im Mittelpunkt. Ab Herbst wird auf 
dieser Grundlage eine Beobachtung 
dritter Ordnung durchgeführt, die im 
Rahmen der Research Factory vorge-
stellt werden soll. Sollten hierbei maß-
gebliche Gesetzmäßigkeiten (Muster/
Grammatik) in Bezug auf Grenze er-
kennbar werden, wird zudem ein ge-
meinsames Konzeptpapier verfasst.

Für 2016 stehen eine gemeinsa-
me Publikation sowie das Einspeisen 
der genierten Forschungserkennt-
nisse in nationale und internationale 

Fachkreise auf der Agenda.
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https://www.borders-in-motion.de/-/grenzmanagement-in-triadisch-strukturierten-aushandlungsprozessen?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Fprojekte%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_tsuMlcuu4m8R%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D7%26p_p_col_count%3D11
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/institut_ikm/struktur_Personen/Personen/kirchhoff/index.html
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/institut_ikm/struktur_Personen/Personen/kraus/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/vs/politik2/professurinhaber/index.html
https://www.wiwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/mm/ima/lehrstuhlinhaber/index.html
https://www.hs-neu-ulm.de/yevgen-bogodistov/
https://www.ikm.europa-uni.de/de/personen/kerber/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/vs/politik2/mitarbeiter_innen/wagner/index.html


Workshop

Grenzdynamiken in der Ukraine-Kri-
se: Um welche Grenzen geht es, wie 
spielen Konliktakteure mit diesen 
Grenzen – und was sollten Drittpar-
teien mit und an diesen Grenzen 
(nicht) tun?, Leitung: Prof. Dr. Lars 
Kirchhoff, Dr. Anne Isabel Kraus, 
Imke Kerber (M.A.) im Rahmen der 
Research Factory B/ORDERS IN 
MOTION, 21. Januar 2015, Frankfurt 
(Oder).

Vorträge

Anne isabel Kraus: religion zwischen 
Inklusion und Exklusion: Kultursen-
sible Mediation, Podiumsbeitrag beim 
46. Kolloquium der Arbeitsgemein-
schaft für Friedens- und Konliktfor-
schung (AFK), April 2014, Villigst.

Anne isabel Kraus: Preconditions for 
societal reconciliation Processes, 
März 2015, Podiumsbeitrag zur Ar-
beitsgruppe Östliche Partnerschaft 
für die Deutsche Gesellschaft für 
Osteuropakunde und die Stiftung 
Wissenschaft und Politik.

Ben Wagner: contested code and 
Algorithmic Regulation: How Gover-
nance Practices adapt to Modern In-
ternet architecture, Presidential The-
me Panel - The Global and Regional 
Politics of Internet Governance in a 
Post-Snowden World, US: Internatio-
nal Studies Association (ISA), Febru-
ar 2015, New Orleans.

Anne isabel Kraus: International Pe-
ace Mediation in the 21st century: 
Vermitteln im Kontext normativer 
Diversität, Vortrag im Rahmen der 
Ringvorlesung „Die Justiz vor den 
Herausforderungen der kulturellen 
Diversität“, Max-Planck-Institut für 
Europäische Rechtsgeschichte, Ja-
nuar 2014, Frankfurt (Main).

Moritz Botts, Albrecht Söllner: „rethin-
king europe. the role of Institutional 
Distance in understanding european 
Integration”, 27th Conference of the 
European Business Ethics Network 
(EBEN), Juni 2014, Berlin.

Moritz Botts, Albrecht Söllner: rethin-
king europe. the role of Institutional 
Distance in understanding europe-
an Integration, 1st Conference of the 
World Interdisciplinary Network for 
Institutional Research (WINIR), Sep-
tember 2014, London (UK).

Lukas Wiafe, Albrecht Söllner: Institu-
tions Matter. A Discursive Perspecti-
ve on Inclusion, 1st Conference of the 
World Interdisciplinary Network for 
Institutional Research (WINIR), Sep-
tember 2014, London (UK).

Albrecht Söllner, Lukas Wiafe: exclu-
sion through Inclusion. Unintended 
side-effects of Inclusion Policies, 28th 

Annual Conference of the British Aca-
demy of Management (BAM), Sep-
tember 2014, Belfast (UK).

Lukas Wiafe, Albrecht Söllner: In-
stitutions Matter. A Discursive Per-
spective on Inclusion, 28th Annual 

Conference of the British Academy 
of Management (BAM), September 
2014, Belfast (UK).
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Entgrenzung von Grenzregionen – 
Der Europäische Verbund Territorialer Zusammenarbeit (EVTZ) als Instrument 

der territorialen Kooperation von Kommunen in Europa

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Pechstein
Jean-Monnet-Lehrstuhl für Öffentli-
ches Recht, insbesondere Europa-
recht
pechstein@europa-uni.de

Prof. Dr. Jürgen Neyer
Professur für Europäische und Inter-
nationale politik

neyer@europa-uni.de

Prof. Dr. Carsten Nowak
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, ins-
besondere Europarecht
cnowak@europa-uni.de

Dr. Marcin Krzymuski
Akademischer Mitarbeiter 
Professur für polnisches und europä-
isches Privatrecht sowie Rechtsver-
gleichung
krzymuski@europa-uni.de

Laufzeit

Januar 2014 – Dezember 2016 

Förderorganisation

Europa-Universität Viadrina 

D
as Projekt zielt auf eine eingehende 
interdisziplinäre wissenschaftliche 
Erforschung des Europäischen 

Verbunds Territorialer Zusammenar-
beit (EVTZ) als EU-Rechtsinstrument 
für die grenzübergreifende Zusam-
menarbeit öffentlicher Einrichtungen 
ab. Es werden juristische, politik- und 
wirtschaftswissenschaftliche Fragestel-
lungen der über die territorialen Gren-
zen hinausgehenden Kooperation von 
staatlichen und substaatlichen Subjek-
ten erörtert. 

In juristischer Hinsicht wird u.a. 
geprüft, inwieweit es sich um ein von 
den nationalen Verwaltungsstruktu-
ren unabhängiges Kooperationsinst-
rument handelt. Parallel wird aus der 

Sicht der Politikwissenschaften etwa 
untersucht, ob der EVTZ zu einem 
neuen politischen Subjekt insbeson-
dere in Grenzregionen erwachsen 
kann, der die jeweils beteiligten nati-
onal-politischen Räume beeinlussen 
und/oder verändern kann. 

Der EVTZ wurde für die gemein-
same Wahrnehmung öffentlicher Auf-
gaben zur Herstellung einer sozia-
len, wirtschaftlichen und territorialen 
Kohärenz errichtet. Für die Politik-
wissenschaften wird damit die Frage 
nach einer möglichen Erosion der 
Kompetenzen von EU-Mitgliedstaa-
ten bzw. ihren Untergliederungen 
aufgeworfen. Zu klären ist allerdings, 
ob hier eine Kompetenzübertragung 
auf ein EVTZ überhaupt erfolgen 
kann. Dies setzt nicht nur die recht-
liche Unabhängigkeit des Verbundes 
voraus, sondern auch die Ausstat-
tung mit entsprechenden Hoheitsbe-
fugnissen sowie seine demokratische 
Legitimation. Ersteres ist aber nach 
der EU-Verordnung nicht zulässig. 
Dies hindert die Mitgliedstaaten aber 
nicht, den Verbund in dieser Hinsicht 
anderweitig (völkerrechtliche Abkom-
men, nationale Verfassungsvorschrif-
ten) zur Ausübung hoheitlicher Be-
fugnisse zu ermächtigen. 

Die bisher durchgeführte For-
schung sowie Erkenntnisse aus der 
Praxis der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit zeigen, dass der 
Prozess der Identiizierung mit der 
Idee der europäischen Integration 
sich aktuell in einer Stagnationspha-
se beindet. Für die Projektpartner 
stellt sich vor diesem Hintergrund die 
Frage, ob der EVTZ als Maßnahme 
der intensiveren Präsenz der Union 
in den Regionen eingesetzt werden 
kann.

Mit den Integrationsprozessen ge-
hen wiederum Fragen nach der gren-
zübergreifenden Anwendung des nati-

onalen öffentlichen Rechts in Bezug 
auf die Ausführung von öffentlichen 
Aufgaben einher. In Anlehnung an 
den Wortlaut der EVTZ-VO wird 
überlegt, inwieweit hier der EVTZ den 
Grenzregionen einen Sonderstatus 
vermitteln kann, indem diese Rechts-
form die Wahl und damit Anwendung 
des fremden öffentlichen Rechtssys-
tems erlaubt. 

Auf dem Gebiet der Wirtschaftswis-
senschaften stellt sich vor allem die 
Frage nach der Errichtung von gren-
zübergreifenden Wirtschaftsräumen 
sowie nach den Möglichkeiten einer 
gemeinsamen Planungsentwicklung 
mittels eines EVTZ. Diese Problema-
tik wird u.a. im für 2016 anvisierten 
EVTZ-Handbuch näher behandelt wer-
den.

Veranstaltungen

EVTZ-Konferenz: Die reform der 
evtz-verordnung - neuer schwung 
für die grenzüberschreitende Koope-
ration von Hoheitsträgern?, 05. Juni 
2014, Frankfurt (Oder)
Rund 70 Vertreter/innen aus der 
EU-Kommission, Ministerien, Verwal-
tungsbehörden, Gebietskörperschaf-
ten, Euroregionen und wissenschaft-
lichen Einrichtungen in Deutschland 
und Polen diskutierten über die Mög-
lichkeiten der Ertüchtigung der gren-
züberschreitenden Kooperation von 
öffentlichen Stellen. Der Hintergrund 
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1. EVTZ-Konferenz

Die Reform der EVTZ-Verordnung –
Neuer Schwung für die
grenzüberschreitende Kooperation
von Hoheitsträgern?

5. Juni 2014

E U RO PA - U N I V E R S I TÄT  V I A D R I N A  F R A N K F U RT  ( O D E R )

̈

https://www.borders-in-motion.de/-/entgrenzung-von-grenzregionen-der-europaische-verbund-fur-territoriale-zusammenarbeit-evtz-als-instrument-der-territorialen-kooperation-von-kommunen-i?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Fprojekte%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_tsuMlcuu4m8R%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D7%26p_p_col_count%3D11
https://www.rewi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/or/europarecht/lehrstuhlinhaber/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/vs/politik2/professurinhaber/index.html
http://www.rewi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/or/europarecht2/index.html
http://www.rewi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/pr/polprivrecht/mitarbeiter_ls_pzr/mkrzymuski/index.html
https://www.borders-in-motion.de/-/entgrenzung-von-grenzregionen-der-europaische-verbund-fur-territoriale-zusammenarbeit-evtz-als-instrument-der-territorialen-kooperation-von-kommunen-i?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Fprojekte%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_tsuMlcuu4m8R%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D7%26p_p_col_count%3D11


Peter Ulrich: europäische Integration 
auf regionaler ebene durch Institutio-
nalisierung grenzüberschreitender Ko-
operation? EVTZ als neuer Akteur im 
europäischen Multi-Level-Governance, 
13. November 2014, Forschungs-
kolloquium B/ORDERS IN MOTION, 
Frankfurt (Oder).

Peter Ulrich: Institutionalization of 
cross-Border-cooperation enhancing 
Multilevel Governance and Europe-
an Integration? A case study on the 
German-Polish Eurodistrict. TransO-
derana EGTC, 28. November 2014, 
EUBORDERREGIONS-Konferenz, 
Tartu (Finnland).

Marcin Krzymuski: Rechtliche Mög-
lichkeiten und Grenzen der Koope-
ration auf verschiedenen Ebenen: 
grenzüberschreitend-transnational & 
private-öffentliche Kooperationspart-
ner, Investor Center Ostbrandenburg 
ICOB, 02. Dezember 2014, Frankfurt 
(Oder).

Peter Ulrich: Fördermöglichkeiten ver-
schiedener Kooperationsformen, In-
vestor Center Ostbrandenburg ICOB, 
02. Dezember 2014, Frankfurt (Oder).

Peter Ulrich: Mobil in europa: Wie 
wollen wir unterwegs sein?, Modera-
tion bei Diskussionsveranstaltung mit 
Frau Violeta Bulc, EU-Kommissarin 
für Verkehr und Raumfahrt, Schwarz-
kopf-Stiftung, 27.01.2015, Berlin

Marcin Krzymuski: EGTC Center of 
excellence & eU’s regional Policy 

(Vortrag anlässlich des Besuchs der 
EU-Kommissarin Corina Creţu an der 
Viadrina), 20. März 2015,  Frankfurt 
(Oder).

für die Debatte war die Änderung der 
EU-Verordnung über die Europäi-
schen Verbünde für territoriale Zusam-
menarbeit (EVTZ), welche Ende 2013 
im Paket zur neuen Förderperiode 
2014-2020 beschlossen wurde. Es 
wurden zahlreiche Vorteile und Ein-
satzmöglichkeiten dieser Rechtsform 
betont, die den öffentlichen Einrich-
tungen eine effektive Gestaltung der 
grenzüberschreitenden Kooperati-
on erlaubt. Aus der Diskussion ging 

jedoch hervor, dass die nationalen 
Genehmigungsbehörden gegenüber 
dem EVTZ nach wie vor skeptisch 
sind. Dem EVTZ-Kompetenzzentrum 
wurde daher durch die Konferenz-
teilnehmer/innen der Auftrag erteilt, 
dieses Rechtsinstrument eingehend 
zu untersuchen, um die bestehenden 
Kontroversen auszuräumen.

Projektpräsentation beim Besuch der 
EU-Kommissarin Corina Crețu, 20. 
März 2015, Frankfurt (Oder)/Słubice
Am Freitag, den 20. März 2015, be-
suchte die EU-Kommissarin Cori-
na Crețu die Doppelstadt Frankfurt 
(Oder)/Słubice sowie die Europa-Uni-
versität Viadrina. Bei dieser Gelegen-
heit wurde das EVTZ-Kompetenzzen-
trum als Beispiel von EU-relevanten 
Forschungsprojekten vorgestellt. In 
der Präsentation wurde auf die en-
gen Zusammenhänge zwischen der 
EVTZ-Forschung sowie der unio-
nalen Regionalpolitik hingewiesen. 
Betont wurde ebenfalls der Beitrag 
für die Entwicklung der Regionalpo-
litik, der mit Veröffentlichung eines 
EVTZ-Kommentars sowie weiterer 
wissenschaftlicher Abhandlungen ge-
leistet werden soll.

Vorträge

Marcin Krzymuski: evtz-vO (1082 
/2006) nach der Reform von 2013 
(vO 1302/2013), EWIV Workshop, 
16. Mai 2014, Berlin.

Peter Ulrich: Neue Förderperiode als 
Chance für den EVTZ?, 05. Juni 2014, 
Frankfurt (Oder).

Marcin Krzymuski: Der rechtsrah-
men für grenzüberschreitende zu-
sammenarbeit von Hoheitsträgern 
auf europäischer und zwischenstaat-
licher ebene, Council of Europe, 17. 
September 2014, Strasbourg.

Peter Ulrich: cross-Border Instituti-
onalization enhancing european In-
tegration on the regional layer? The 
European Grouping of Territorial Co-
operation (EGTC) as a new player 
in the EU Multi-Level Governance, 
FIT-Doktorandentagung, 29. Septem-
ber 2014, Frankfurt (Oder).

Marcin Krzymuski: Der rechtliche 
rahmen der grenzüberschreitenden 
zusammenarbeit in europa, 14. Ok-
tober 2014, Pinnow.
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Frankfurt (Oder) im Ersten Weltkrieg. 
Der entgrenzte ‚totale Krieg‘ und die ‚Heimatfront‘

Projektleitung

Prof. Dr. Gangolf Hübinger
Professur für Vergleichende Kulturge-
schichte der Neuzeit mit besonderer 
Berücksichtigung der philosophischen 
Bezüge der Kulturwissenschaften
huebinger@europa-uni.de

In Verbindung mit Dr. Martin Schieck 
(museum Viadrina)

Laufzeit

April 2014 – Dezember 2015 

Förderorganisation

Sparkasse Oder-Spree 

Wie bildete sich unter den Be-
dingungen des entgrenzten 
‚totalen Krieges’ in Frankfurt 

(Oder) eine ‚Heimatfront’, wie vollzog 
sich der Wechsel von einer marktori-
entierten Friedens- zu einer staatlich 
gelenkten Kriegswirtschaft?  

Untersucht wurde hierzu das Zu-
sammenwirken von städtischer Ad-
ministration, Schulen, Kirchen und 
freiem Vereinswesen, dazu die be-

sondere Bedeutung der örtlichen 
Presse. Die Ergebnisse wurden auf-
bereitet für eine Ausstellung im städti-
schen Museum Viadrina (16. April bis 
12. Juli 2015), für das „Frankfurter 
Jahrbuch 2015“ und für ein städti-
sches Begleitprogramm mit Vorträ-
gen, Führungen und einem wissen-
schaftlichen Symposium. 

Das Projektteam bestand aus Studie-
renden und Absolventen des MA-Stu-
dienganges „Europäische Kulturge-
schichte“. 

Folgende MA-Abschlussarbeiten 
sind daraus hervorgegangen bzw. 
entstehen:

• Lars Thielecke: Frankfurt (Oder) 
und der erste Weltkrieg: aspekte 
der ‚Heimatfront‘ 1914-1916/17 
(August 2014)

• Anna Große-Freese: Die ernäh-
rungsfrage in Frankfurt (Oder) 
im ersten Weltkrieg. alltag und 
Kriegswirtschaft 1914-1918 (März 
2015)

• Christina Behrendt: Der erste 
Weltkrieg und die ‚Gedenkkultur‘ 
(in Bearbeitung)
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https://www.borders-in-motion.de/-/frankfurt-oder-im-ersten-weltkrieg-der-entgrenzte-totale-krieg-und-die-heimatfront-?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Fprojekte%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_tsuMlcuu4m8R%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D7%26p_p_col_count%3D11
http://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/kg/kulturneu/index.html
http://www.museum-viadrina.de/


Veranstaltung

Eröffnung der Ausstellung „Frankfurt  
(Oder) im Ersten Weltkrieg“ , 16. April 
2015, städtisches Museum viadrina 
(Junkerhaus), Frankfurt (Oder)
Neben Grußworten vom Beigeord-
neten Markus Derling für die Stadt 
Frankfurt und Prof. Dr. Alexander 
Wöll für die Europa-Universität Viad-

rina führten Prof. Dr. Gangolf Hübin-
ger, der amtierende Museumsdirek-
tor Dr. Martin Schieck und Christina 
Behrendt vom Master-Studiengang 
„Europäische Kulturgeschichte“ in die 
Thematik ein. 250 Objekte und 22 
Schautafeln vermitteln ein Bild, wie 
die Frankfurter Bevölkerung den Krieg 
erlebte und wie sich die Lebenswei-

Artikel in der Märkischen Oderzeitung vom 17. April 2015 

40

sen jedes Einzelnen veränderten. 
Die Eröffnung dieser Ausstellung, die 
bis zum 12. Juli 2015 im Junkerhaus 
zu sehen war und deren Schautafeln 
im Wintersemester in der EUV ge-
zeigt werden, wurde in der regiona-
len Presse als gelungener Beitrag zur 
engen Kooperation zwischen Univer-
sität und Stadt gewürdigt.



Kulturtourismus 2.0: Digitale Strategien 
für grenzregionales Kulturerbe in Mittel- und Osteuropa

Projektleitung

Prof. Dr. Andrea Hausmann 
Professur für Kulturmanagement
hausmann@europa-uni.de

Laufzeit

Januar 2015 – Dezember 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money) 

T
ourismus gilt global als wich-
tiger Wirtschaftsfaktor, der zu 
Wachstum, Einkommen und Be-

schäftigung beiträgt. Im Jahr 2013 ha-
ben weltweit mehr als eine Milliarde 
Menschen eine touristische Reise ins 
Ausland unternommen. Damit ist die 

Zahl der Auslandstouristen seit 1950 
um das Vierzigfache gestiegen. In-
nerhalb der verschiedenen Teilmärkte 
des Tourismus zählt der Kulturtouris-
mus mit zu den wichtigsten und am 
schnellsten wachsenden Segmenten. 
Seit dem Jahr 2000 stieg allein die 
Zahl der Kulturreisen der Europäer/in-
nen laut World Travel Monitor (WTM) 
um rund 30 Prozent. Kulturtourismus 
verfügt neben seiner wirtschaftlichen 
Bedeutung über eine wichtige politi-
sche Rolle. 

Kulturtourismus fördert regionale 
Entwicklungen und die Bildung einer 
gemeinsamen Identität, ein Aspekt, 
der insbesondere auch in europäi-
schen Grenzregionen von Bedeutung 
ist. Denn unabhängig von Grenzzie-
hungen gründet die Gemeinschaft 
der Europäer/innen auf einem ge-
meinsamen kulturellen erbe. Kul-
turtouristen sind in diesem Kontext 

Menschen, die durch ihre nicht grenz-
gebundenen Erkundungen aktiv am 

Prozess der grenzüberschreitenden 
Identitätsbildung teilhaben und ihn 
vorantreiben können. 

Mit Blick auf andere Segmente 
der Tourismus- und Hospitality-In-
dustrie zeigt sich dabei, dass die 
Erschließung und Bearbeitung tou-
ristischer Zielgruppen zunehmend 
auf Basis web-basierter Technologi-
en erfolgt. Social Media und andere 
Anwendungen, wie z.B. Mobile Apps, 
Digital Storytelling, QR Codes, Aug-
mented Reality oder Geocaching, 
werden eingesetzt, um Nachfragern 
mehr Informationen und Service zu 

bieten, Möglichkeiten zur Partizipati-
on zu schaffen, die Accessibility von 
Destinationen zu erhöhen und sich 
insgesamt mehr an den veränder-
ten Bedürfnissen und Rezeptions-
gewohnheiten von Kund/innen aus-
zurichten. Es ist Projektziel, diese 
Möglichkeiten digitaler Strategien und 
des Einsatzes neuer Medien für die 
Festigung europäischer Identität im 
Rahmen kulturtouristischer Aktivitä-
ten und der Erschließung, Verortung 
und Entgrenzung mittel- und osteuro-
päischen Kulturerbes auszuloten.
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https://www.borders-in-motion.de/-/kulturtourismus-2-0-digitale-strategien-fur-grenzregionales-kulturerbe?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Fprojekte%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_tsuMlcuu4m8R%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D7%26p_p_col_count%3D11
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/vs/km/Professurinhaberin/index.html


Multimodal Constructions of Threat: Conceptualizing Danger and 
Enemies in Populist Discourse about the EU in Germany and Poland 

(MMCT)

Projektleitung

Prof. Dr. Nicole Richter 
Juniorprofessur für Sprachgebrauch 
und Angewandte Sprachwissenschaft
nrichter@europa-uni.de

Projektbearbeiter/innen

Dorothea Horst, M.A.
horst@europa-uni.de 

Janett Haid, M.A.
haid@europa-uni.de 

Benjamin Marienfeld, M.A.
marienfeld@europa-uni.de 

Laufzeit

Januar 2015 – Dezember 2015 

Förderorganisation 

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money) 

D
as Forschungsprojekt „Multi-
modal Constructions of Thre-
at: Conceptualizing danger and 

enemies in populist discourse about the 
EU in Germany and Poland“ (MMCT) 
zielt auf eine multimodale Analyse von 
Gefahrenbildern innerhalb des EU-kri-
tischen Diskurses von u.a. rechtspo-
pulistischen Parteien in Deutschland 
und polen.

Es wird erwartet, dass multimodale 
Metaphern, Personalpronomen und 
Prosodie in verschiedenen Kommuni-
kationsformen (politische Reden, Talk-

  

shows und Interviews) genutzt wer-
den, um ein affektiv multimodales Bild 
der Bedrohung zu entwickeln. 

Bisher konnte schon zu mehre-
ren Forschern/innen in Polen und 
Deutschland Kontakt aufgenommen 
werden. Darunter sind Sprach-, So-
zial- und Politikwissenschaftler/innen, 
mit denen ein gemeinsamer Auftakt-
workshop für den Sommer geplant 
wurde. Hier erscheint es besonders 
zweckmäßig, allen Teilnehmer/innen 
aussagekräftige Daten in Form von 
ausgewähltem Videomaterial zugäng-
lich zu machen, um die jeweils andere 
disziplinäre Analyse vergleichend vor-
zustellen.  

Zu den Forschern/innen zählen 
die Spezialistin in kognitiver Lingu-
istik Prof. Dr. Małgorzata Fabiszak 
(UAM Poznań) und Dr. Aleksandra 
Moroska-Bonkiewicz (DSW Wrocław). 
Letztere hat unter anderem ein Buch 
zu Rechtspopulismus und Euroskep-
tizismus in Polen und den Niederlan-
den (Wrocław 2010) verfasst. Weiter-
hin sind Dr. Paweł Przyłęcki, (UMED 
Łódź), Dr.  Florian Haas (FSU Jena) 
und Dr. Bartek Pytlas (LMU München) 
zu nennen.

Unter Nutzung der unterschiedli-
chen Methoden sollen die Kommuni-
kation von Feindbildern in den Medien 
und das Phänomen des Populismus 
gemeinsam diskutiert und analysiert 
werden.
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Analysegegenstand 

 

Multimodale Metaphorik (Gestik, Sprache), 

Prosodie, Personalpronomen 

Theoretischer Rahmen 

 

Metapherntheorie, linguistische Gestenforschung, 
Diskursanalyse, Politolinguistik (Sprachkritik), 

Sprechwissenschaft, Politik- und Sozialwissenschaft  

 

 

 

Datenkorpus  
 

Reden im Wahlkampf, auf Parteitagen, 

Interviews und Polittalkshows 

 

Nutzung verschiedener  

linguistischer Methoden 
 

 

Was charakterisiert EU-kritischen populistischen Diskurs in Deutschland und Polen? 

Wie werden Angst- und/oder Feindbilder multimodal  
(sprachlich, gestisch, prosodisch) konstruiert? 
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Die globalisierte Peripherie: Atlantikhandel, sozioökonomischer 
und kultureller Wandel in Mitteleuropa (ca. 1680 bis 1850)

Projektleitung

Prof. Dr. Klaus Weber
Professur für Vergleichende Euro-
päische Wirtschafts- und Sozialge-
schichte 
weber@europa-uni.de

Dr. Jutta Wimmler
Akademische Mitarbeiterin 
Professur für Vergleichende Euro-
päische Wirtschafts- und Sozialge-
schichte 
wimmler@europa-uni.de

Laufzeit 

Januar 2015 – Dezember 2017

Förderorganisation

Deutsche Forschungsgemeinschaft 

s
eit Januar 2015 untersuchen 
drei Forscher/innen im Rah-
men dieses Projektes die Be-

ziehung zwischen dem frühneuzeit-
lichen Zentraleuropa – breit deiniert 
als die Territorien des Heiligen Römi-
schen Reiches – und der atlantischen 
Welt. Diese Beziehung wurde in der 
Forschung zur Atlantic History bis-
lang weitgehend ignoriert. Das von 
der DFG für einen Zeitraum von drei 
Jahren geförderte Projekt beleuchtet 
die Integration scheinbar isolierter 
Peripherien in globale Märkte anhand 
des Exports zentraleuropäischer Er-
zeugnisse für den Ankauf afrikani-

scher Sklaven sowie den Konsum in 
der Neuen Welt, des Imports afrika-
nischer und amerikanischer Produkte 
und deren Wirkungen auf die materi-
elle Kultur und das gesellschaftliche 
Gefüge im Reich.

Diese Felder werden anhand von 
drei zusammenhängenden Teilpro-
jekten zum langen 18. Jahrhundert 
analysiert, in dem sowohl transat-
lantischer Sklavenhandel und Plan-
tagenökonomie als auch die eu-
ropäischen Protoindustrien ihren 
Höhepunkt erreichten.

Niedrige Löhne in Pommern, Schle-
sien, Galizien, etc. machten Leinen 
aus diesen Regionen auf westeuropä-
ischen, afrikanischen und amerikani-
schen Märkten konkurrenzfähig, so-
gar gegenüber Baumwollstoffen aus 
Indien. Anka Steffen untersucht die 
Netzwerke schlesischer Leinenhänd-
ler, die zur Verbreitung ihrer Waren 
Kontakte in die Seehäfen Westeuropas 
knüpften. Torsten Arnold beschäftigt 
sich mit dem Strom zentraleuropäischer 
Waren über Frankreich und Portugal 
nach Afrika und Amerika, wo differen-
zierte Nachfrage wiederum die Pro-
duktion in Zentraleuropa stimulierte. 
Dr. Jutta Wimmler widmet sich neben 
bekannten „atlantischen“ Produkten 
wie Kaffee, Zucker oder Schokolade 
auch weniger untersuchten Materiali-
en wie z.B. Textilien und Pharmazeu-
tika, die auch in Zentraleuropa von 

Veranstaltungen

Das Projekt steht in engem For-
schungszusammenhang mit der von 
Prof. Dr. Reinhard Blänkner (EUV) 
initiierten Arbeitsgruppe „Neuständi-
sche Gesellschaft“, die sich im Febru-
ar 2015 zum ersten Workshop dieses 
Jahres traf. Anwesend waren Kolleg/
innen unterschiedlicher in- und aus-
ländischer Universitäten, welche zu 
gesellschaftlichen Wandlungsprozes-
sen des langen 18. Jahrhunderts ar-
beiten.

Erste Ergebnisse des Projektes 
wurden auf dem 14th international Con-
gress for Eighteenth Century Studies 
in Rotterdam im Juli 2015 auf einem 
eigens dafür eingerichteten Panel prä-
sentiert, bei dem eng mit Kolleg/innen 
aus Frankfurt (Main), Bern und Wien 
zusammengearbeitet wurde.

immer breiteren Schichten konsumiert 
wurden. Dies wiederum löste gesell-
schaftliche Transformationen aus, wie 
etwa die Entstehung einer neuen Mit-
telschicht („middling sorts“). Die drei 
Mitarbeiter/innen sichten zurzeit die 
Quellenlage, werten digitalisierte Ar-
chivbestände aus und bereiten Archi-
vaufenthalte vor.
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Die Gemeinschaft des Grenzlandes? 

Zu Problemen der Identiikation mit der Region von polnischen und deutschen 
Bewohnern des Oderraumes nach 1945

Projektleitung

Prof. Dr. Beata Halicka
Deutsch-Polnisches Forschungsinsti-
tut am Collegium Polonicum, Słubice 
halicka@europa-uni.de

Kooperationspartner

Prof. Dr. Paul Zalewski
Kulturwissenschaftliche Fakultät, 
Europa-Universität Viadrina 

zalewski@europa-uni.de

Prof. Dr. Jan M. Piskorski
Professur für Vergleichende Euro-
päische Geschichte, Institut für Ge-
schichte, Universität Szczecin

Projektkoordination

Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach

Laufzeit

April 2014 – März 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

i
m Rahmen dieser Seed-Money-För-
derung wurde ein Forschungsprojekt 
entwickelt, das sich der Frage wid-

men soll, wie die Identiikation der Be-
wohner/innen mit einer Grenzregion 
am Beispiel des deutsch-polnischen 
Grenzlandes aus kulturwissenschaft-
licher, historischer und soziologischer 
Perspektive erforscht werden kann. 
Von Interesse sind sowohl die Eigen-
art der deutsch-polnischen Grenzre-
gion wie auch die Möglichkeit, eine 
Gemeinschaft des Grenzlandes zu 
bilden. Eine Konferenz, zahlreiche Ar-
beitstreffen und intensiver Austausch 

mit den Projektpartner/innen vor Ort, 
sowie Recherchen in Archiven haben 
zur Modiikation des Hauptthemas 
und Formulierung neuer Forschungs-
fragen geführt. 

Im geplanten Projekt (DFG-NCN) 
stehen unter dem Titel „Identitätskon-
struktionen im deutsch-polnischen 
Grenzraum nach 1945“ territoriale 
Identitätskonstruktionen der deut-
schen und polnischen Bevölkerung in 
der Grenzregion an Oder und Neiße 
im Fokus. Der untersuchte Grenz-
raum entstand in Folge der Westver-
schiebung Polens nach 1945, was 
einen bedeutenden Bevölkerungsaus-
tausch zur Folge hatte. Diese erzwun-
gene Migration ließ auf der polnischen 
Seite eine völlig neue Gesellschaft 
entstehen. Auch auf der deutschen 
Seite kam es mit der Zuwanderung 
von Flüchtlingen und Vertriebenen zu 
einer tiefgreifenden Transformation. 
Wie verliefen diese Prozesse unter 
den Vorzeichen des politischen Sys-
temwandels nach 1945? Wie präg-
ten sie die folgenden Generationen? 
Welche Konsequenzen sind heute, 
nach dem Beitritt Polens zur EU noch 
spürbar? 

Angestrebt war die Bildung einer 
Forschungsgruppe von drei Antrag-
steller/innen an den Universitäten in 
Frankfurt (Oder)/Słubice, Magdeburg 
und Szczecin (Polen). Im Laufe des 
Projektes konnten neue Partner ge-
wonnen werden, darunter das Institut 

für Soziologie und das Institut für Ge-
schichte der Universität Zielona Góra 
(Polen) sowie das Institut für Säch-
sische Geschichte und Volkskunde 
e.V. in Dresden.

Zusätzlich wurde bei der Deutsch-
Polnischen Wissenschaftsstiftung ein 
weiteres Projekt beantragt: „Städ-
te der Wojewodschaft Lubuskie als 
Handlungs- und Gedächtnisraum der 
Bewohner/innen der Region“. Hier gilt 
es  zu untersuchen, inwieweit sich die 
Bewohner der Städte in der Wojewod-
schaft Lubuskie mit ihrem Wohnort 
identiizieren und verbunden fühlen, 
sowie welches Verhältnis sie zu ihrer 
Umgebung plegen.

UNIWERSYTET IM. ADAMA MICKIEWICZA W POZNANIU
EUROPA-UNIVERSITÄT VIADRINA FRANKFURT (ODER)

Collegium Polonicum
Polsko-Niemiecki Instytut Badawczy
Deutsch-Polnisches Forschungsinstitut 

Konferencja międzynarodowa

Społeczność pogranicza?
Problemy identy kacji z regionem polskich 

i niemieckich mieszkańców Nadodrza po 1945 roku

5 - 6 lipca 2014, Collegium Polonicum Słubice, sala CP 13

Osoby zainteresowane udziałem proszone są o zgłoszenia na adres:

abraham-diefenbach@europa-uni.de do 27.6.2014

Internationale Konferenz

Die Gemeinschaft des Grenzlandes?
Zu Problemen der Identi kation mit der Region 

durch polnische und deutsche Bewohner 

des Oderraumes nach 1945

5 - 6 Juli 2014, Collegium Polonicum Słubice, CP 13 (Konferenzraum)

An der Teilnahme Interessierte werden um Anmeldung gebeten:

abraham-diefenbach@europa-uni.de bis zum 27.6.2014

Große Scharrnstraße 59, D-15230 Frankfurt (Oder)
Tel.: +49 335 5534 16 380, Fax: +49 335 5534 16 455
www.cp.edu.pl/institut, cp-institut@europa-uni.de

ul. T. Kościuszki 1, PL 69-100 Słubice
tel. +48 95 7592 380, fax +48 95 7592 455
www.cp.edu.pl/instytut, cp-instytut@europa-uni.de
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Konferenz

Internationale Konferenz: Die Ge-
meinschaft des Grenzlandes? Zu 
Problemen der Identiikation mit der 
Region von polnischen und deut-
schen Bewohnern des Oderraumes 
nach 1945, 05. bis 07. Juli 2014, 
Deutsch-Polnisches Forschungsinsti-
tut am Collegium Polonicum, Słubice
Die internationale Konferenz bot 
Raum zur Diskussion und Planung 
des gemeinsamen Forschungspro-
jektes. Eingeladen wurden nicht nur 
Projektpartner/innen und Expert/innen 
aus Deutschland und Polen, aus den 
Disziplinen der Kulturwissenschaften, 
Geschichte, Ethnologie und Sozio-
logie, sondern auch Nachwuchs-
wissenschaftler/innen bekamen die 
Gelegenheit, ihre Projekte in den Ge-
dankenaustausch einzubringen.

Workshops 

Grenzländer, Grenzgänger, Epochen-
grenzen, 19. September 2014, Univer-
sität szczecin
In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Jan 
M. Piskorski und der Universität Szc-
zecin fand ein interdisziplinärer Work-
shop im Rahmen der Polnischen His-
torikertagung statt. Die Finanzierung 
erfolgte aus Mitteln der Deutsch-Pol-
nischen Wissenschaftsstiftung.

Die Gemeinschaft des Grenzlandes? Zu 
Problemen der Identiikation mit der Re-
gion von polnischen und deutschen Be-
wohnern des Oderraumes nach 1945, 
28. Oktober 2014, Frankfurt (Oder).

Projektworkshop im Rahmen der Rese-
arch Factory B/ORDERS IN MOTION. 
Das Arbeitstreffen aller Projektpartner 
hatte zum Ziel, den gemeinsamen An-
trag im Rahmen der Beethoven-Aus-
schreibung der DFG und des NCN 
vorzubereiten. Nach einer öffentlichen 
Präsentation des Projektes durch alle 
Beteiligten fand ein internes Gespräch 
über die Projektmodalitäten statt.

Vorträge

Beata Halicka: re-negotiation of spa-
ce. The case of Polish-German bor-
der after 1989, World Conference of 
the Association for Borderlands Stu-
dies, 09.-13. Juni 2014, Joensuu (Fin-
land) und St. Petersburg (Russland).

Beata Halicka: Czy należy konstruo-
wać tożsamość regionalną? Regiony 
polsko-niemieckiego pogranicza w 
analizie porównawczej, Konferenz 
„Transgraniczność w perspektywie 
socjologicznej. Pogranicza i centra 
współczesnej Europy“, 22.-24. Okto-
ber 2014, Łagów (Polen).

Beata Halicka: Erinnerungen von 
neusiedlern in den polnischen West-
gebieten nach 1945 als Quelle zur 
Kulturgeschichte der Region, Konfe-
renz „Verordnete Nachbarschaften. 
Transformationsprozesse im Grenz-
raum Deutschland – Polen – Tsche-
chien seit dem Zweiten Weltkrieg“, 
20.-22. November 2014, Dresden.

Beata Halicka: vom Bistum lebus zur 
Wojewodschaft lubuskie, Konferenz 
„Die kulturgeschichtliche Landschaft 
des Mittleren Oderraumes“, 26.-27. 
November 2014, Słubice.
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Grenzgänge(r) der Wissenschaft zwischen Deutschland und Polen

Projektleitung 

Prof. Dr. Bożena Chołuj 
Professur für Deutsch-Polnische Kul-
tur- und Literaturbeziehungen und 
Gender studies

choluj@europa-uni.de

Prof. Dr. Monika Bakke (Adam-Mi-
ckiewicz-Universität Poznań) 
bakkemonika@yahoo.com

Förderorganisationen

Deutsch-Polnische Wissenschaftsstif-
tung (DPWS) 
Europa-Universität Viadrina

Laufzeit

April 2015 – April 2017

Ziel des zweijährigen Forschungs-
projektes ist die Erfassung aus-
gewählter Austausch-, Trans-

fer- und Abgrenzungsprozesse von 
wissenschaftstheoretischen Konzep-
ten (u.a. von Ludwik Fleck, Leon 
Chwistek, Friedrich Hegel) wie auch 

von Intellektuellen (Leszek Kołakow-
ski, Zygmunt Bauman) zwischen 
Deutschland und Polen. Anstatt des 
bisherigen asymmetrisch-dualen Ost/
West-Denkens – in abgeschlossenen 
nationalen Denkschulen, -stilen und 
-kategorien – wird hierbei an einem 
transnationalen Wissenschaftsverständ-
nis gearbeitet. Dies wird nicht nur 
inhaltlich, sondern auch durch die 
Zusammensetzung der deutsch-pol-
nischen Forschungsgruppe deutlich. 

Die ideengeschichtlichen und per-
sonellen Verlechtungen zwischen 
Erkenntnistheorie, Philosophie, So-
ziologie und Ästhetik stellen das ent-
scheidende Merkmal des Projektes 
dar. Der Fokus wird von bekannten 
fachlichen und staatlichen Grenzen 
zu der These verschoben, dass je-
der Art von Grenze die Differenz als 
besondere Denkform zugrunde liegt. 
Das Projekt will aufzeigen, dass der 
Umgang mit Differenzen tiefgrei-
fende Folgen für die sozialen, politi-
schen und ästhetischen Dynamiken 

im Konzept Wissenschaft hat und 
zielt darauf ab, vielschichtige Mög-
lichkeiten des Differenzierens offen-
zulegen, um so Denkgewohnheiten 
und Stereotype der Grenzziehungen 
aufzubrechen. Damit ist das Projekt 
im Forschungsfeld Liminalität des 
„B/Orders in Motion“-Programms ver-
ortet, indem Phasen des Übergangs, 
Aushandelns und Erst-Werdens in 
zeitlicher und räumlicher Perspektive 
untersucht werden. 
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Koordination selbstständiger Unselbstständigkeit: 
Erwerbsarbeit jenseits der Organisation im Internetzeitalter

Projektleitung

Prof. Dr. Eva Kocher
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Eu-
ropäisches und Deutsches Arbeits-
recht, Zivilverfahrensrecht 
kocher@europa-uni.de

Prof. Dr. Anna Schwarz
Professur für Vergleichende Politi-
sche Soziologie 
aschwarz@europa-uni.de

Prof. Dr. Jochen Koch
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftsleh-
re, insbesondere Unternehmensfüh-
rung und Organisation 

koch@europa-uni.de

Projektkoordination

isabell Hensel

hensel@europa-uni.de

Laufzeit

2015 – 2017

Förderorganisation

Fritz Thyssen Stiftung im Förder-
schwerpunkt “Staat, Wirtschaft  und 
Gesellschaft”

D
ie beschleunigte Entwicklung 
digitaler Technologien verän-
dert und globalisiert auf kom-

plexe und vielfältige Weise Lebens- 
und Arbeitswelten und prägt den 
Übergang zur Wissensgesellschaft. 
Damit gehen Veränderungen der Ko-
ordinationsformen von Erwerbsarbeit 
einher, die im Kontext neuer Subjekti-
vierungs- und Entgrenzungsdynami-
ken herkömmliche (nationalstaatlich 
geprägte) Verständnisse abhängiger 
Arbeit im Recht und in der Organisa-

tionstheorie in Frage stellen. Traditi-
onelle Prozesse der Arbeitsteilung, 
die entsprechende Tätigkeiten in 
den Ordnungsrahmen Organisation, 
Markt oder zuletzt in Netzwerken zu-
sammenführen, werden immer öfter 
durch die unterschiedlichsten hyb-
riden Koordinationsformen ersetzt. 
Crowdworking, der Untersuchungs-
gegenstand des Projekts, zeigt, wie 
sich Unternehmen unter Globalisie-
rungs- und Innovationsdruck öffnen, 
um lexibel externe Wissens- und 
Produktionsquellen zu nutzen, wo-
durch räumlich, zeitlich und auch 
sozial distante Wirtschaftssubjekte in 
der Peripherie der Unternehmensor-
ganisation auf neue Art in den Wert-
schöpfungsprozess eingebunden und 
selbstständig unselbstständig be-
schäftigt werden.

Die Entwicklung überschreitet in 
mehrfacher Hinsicht Grenzen: Die 
Verlüssigung von Grenzen in der Ko-
ordination von Erwerbsarbeit vollzieht 
sich auf mindestens drei unterschied-
lichen Ebenen, die sich wechselsei-
tig bedingen und beeinlussen: auf 
organisationaler Ebene in Bezug auf 
Innen versus Außen; auf rechtlicher 
Ebene in Bezug auf arbeitsvertrag-
liche versus sonstige (wirtschafts-)
vertragliche Beziehungen; auf Sub-
jektebene in Bezug auf selbständige 
und unselbstständige Erwerbsarbeit. 

Zugleich werden dadurch national-
staatliche Grenzen überschritten, so-
dass normative Konzepte nicht mehr 
länger nur im nationalstaatlichen 
Rahmen sondern global und transna-
tional gedacht werden müssen. Um 
diese komplexen Grenzverwischungen 
angemessen beschreiben und verste-

hen zu können, erscheint auch das 
Überschreiten disziplinärer Grenzen 
erforderlich. 

Das Projekt wird deshalb in interdis-
ziplinärer Kooperation rechtswissen-
schaftliche, organisationstheoretische 
und subjektsoziologische Perspekti-
ven zusammenbringen. Dazu dient 
ein prozess-, interaktionsfokussier-
ter und relexiver Analyseansatz, der 
die Herausbildung neuer Organisati-
onsmuster, Rechtsverhältnisse und 
Subjektpositionierungen erschließen 
kann, sowie ein speziischer Metho-
denpluralismus. Im Mittelpunkt der 
Beobachtung stehen die vielseitigen 
und komplexen Interaktions- und 
Aushandlungsbeziehungen zwischen 
Crowdsourcern, internetbasierten Ko-
ordinationsplattformen, Crowd und 
Crowdworker/innen, die wir anhand 
der (für das Phänomen der selbst-
ständigen Unselbstständigkeit kons-
titutiven) Parameter von Autonomie 
versus Kontrolle sowie von Flexibilität 
versus Stabilität analysieren. Hierzu 
wird ein praxeologisches Vorgehen 
gewählt sowie qualitative, kontrastive 
Fallstudien in verschiedenen Bran-
chen und entlang der Dimension von 
einfacher, partialisierbarer versus 
komplexerer Arbeitsleistungen. 

In normativer, rechtskritischer Per-
spektive fragt das Projekt  schließlich, 
wie die neu entstehenden Formen der 
Erwerbsarbeit verfasst werden kön-
nen, insbesondere welche Schutz- 
und Regelungskonzepte aussichts-
reich sind und welche Anforderungen 
sich in einer globalisierten Welt für 
Recht und Politik ergeben können. 

Crowdsourcer

Umwelt / Markt

In
te
rm
e
d
iä
r

Crowd
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Grenzen der Erwerbsarbeit im Wandel – 
Transdisziplinäre Forschung zu Subjekt, Organisation und Recht

Projektleitung

Prof. Dr. Eva Kocher
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Eu-
ropäisches und Deutsches Arbeits-
recht, Zivilverfahrensrecht 
kocher@europa-uni.de

Prof. Dr. Anna Schwarz
Professur für Vergleichende Politi-
sche Soziologie 
aschwarz@europa-uni.de

Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast
Zentrum für Interdisziplinäre Polen-
studien (ZIP)
jajesniak-quast@europa-uni.de

Prof. Dr. Jochen Koch
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftsleh-
re, insbesondere Unternehmensfüh-
rung und Organisation 

koch@europa-uni.de

Laufzeit

April 2014 – März 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes 
Brandenburg (Seed Money)

D
en Ausgangspunkt und zentra-
len Gegenstand des transdiszi-
plinären Projektes bildete der 

komplexe, liminale Grenzraum der 
Reorganisation von Erwerbsarbeit, 
worin bisherige Unternehmensgren-
zen verwischt und neue Ordnungs-
modi zur Kooperation erprobt werden, 

verbunden mit dem Anstieg atypischer 
Beschäftigungsverhältnisse, hybrider 
Erwerbsformen zwischen Abhän-
gigkeit und Unabhängigkeit, sowie 
neuen Regelungsanforderungen an 
Arbeits- und Wirtschaftsrecht. Diese 
Grauzone in der Reorganisation von 
Erwerbsarbeit sollte aus subjektsozio-
logischer, organisationstheoretischer 
und rechtswissenschaftlicher Pers-
pektive, auch unter Berücksichtigung 
eines deutsch-polnischen Vergleichs-
fokus untersucht werden, um der Fra-
ge nach mittelfristig stabilen, neuen 
Regulationsmodi von Erwerbsarbeit, 
deren Akteuren, Dynamiken, Aus-
handlungsarenen und gesellschaftli-
chen Folgen nachzugehen. 

Vor diesem Hintergrund begann die 

Entwicklung des ersten Projektantrags 
für die Fritz Thyssen Stiftung im För-
derschwerpunkt „Staat, Wirtschaft und 
Gesellschaft“. Der Projektantrag „Ko-
ordination selbstständiger Unselbst-
ständigkeit: Erwerbsarbeit jenseits der 
Organisation im Internetzeitalter“ bau-
te auf die diagnostizierte Problematik 
der Koordination der Erwerbsarbeit 
in der spätmodernen Arbeitswelt auf. 
Den Untersuchungsgegenstand sollte 
dabei eine aktuelle Arbeitsform des 
Crowdworking darstellen. Im März 
2015 teilte die Stiftung die Förde-
rung des auf zwei Jahre ausgelegten 
Projektes mit einem Volumen von 
200.000 € mit.

Darüber hinaus wurde zusam-
men mit dem Forschungsteam des 
Instytut Zachodni Poznań unter der 

Leitung von Prof. Dr. Tomasz Budni-
kowski auch ein zweites Projekt für 
das Förderprogramm „Beethoven“, 
einer deutsch-polnischen Initiative in 
Geistes- und Sozialwissenschaften, 
getragen von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) und ih-
rem polnischen Partner, dem Narodo-
we Centrum Nauki (NCN), entwickelt. 
Der Antrag mit dem Titel „Flexibility 
of Employment from a German and 
Polish Perspective (FLabor)“ zielte 
auf die systematische Analyse der 
bislang meist unerforscht gebliebe-
nen Entwicklungen in den atypischen 
Arbeitsverhältnissen in Polen ab und 
kontrastierte diese Verhältnisse zu 
den Entwicklungen in Deutschland. 
Das Projekt soll ermöglichen, die Spe-
ziik des polnischen Arbeitsmarktes 
zu erkennen, indem dieser insbeson-
dere im Kontext der Finanz- und Ban-
kenkrise 2008 und der Zeit danach 
einer theoretischen und empirischen 
Analyse unterzogen wird.

Veranstaltungen

Neben der Ausarbeitung der Förder-
anträge wurden verschiedene beglei-
tende Maßnahmen zum Erreichen 
der Projektziele durchgeführt, welche 
insbesondere auf die Vernetzung und 
Kooperation mit anderen Partnern ab-
zielten.

Am 29. Januar 2014 wurde das For-
schungsthema des Projektes im Rah-
men der Research Factory B/ORDERS 
IN MOTION erörtert, bei welcher das 
Konzept des Projektes und die Zielset-
zungen vorgestellt wurden.

Am 25. Juni 2014 fand ein Pro-
jektworkshop unter Beteiligung von 
Wissenschaftlern (Prof. Dr. Manfred 
Moldaschl, Audi-Stiftungslehrstuhl für 
Sozioökonomie und unternehmeri-
sches Handeln, Zeppelin Universität 
(Friedrichshafen); Dr. Hannes Krä-
mer, Professur für Vergleichende 
Kultursoziologie, Europa-Universität 
Viadrina) und Praktikern (Dr. Henning 
Breuer, Berlin) an der Europa-Uni-
versität Viadrina statt. Bei dieser 
Gelegenheit wurde der Projektinhalt 
präsentiert, sowie themenbezogene 
Gastvorträge und Diskussionen ab-
gehalten.
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Multiple kulturelle Kompetenzen in den Verlechtungsgeschichten Mittel- und 
Osteuropas: Nachbarschaft, Migration und ‚Jüdische Erfahrungen‘

Projektleitung

Prof. Dr. Annette Werberger
Professur für Literaturwissenschaft: 
Osteuropäische Literaturen 
werberger@europa-uni.de

Prof. Dr. Kerstin Schoor
Axel Springer-Stiftungsprofessur für 
deutsch-jüdische Literatur und Kul-
turgeschichte, Exil und Migration 
schoor@europa-uni.de

Laufzeit 

April 2014 – März 2015 

Förderorganisation 

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

i
m Zentrum der Arbeit für die Ein-
richtung der angestrebten DFG-For-
schergruppe stand insbesondere der 

wissenschaftliche Austausch mit den 
Professorinnen in Brandenburg und 
Berlin, mit denen der Rahmenantrag 
und die Teilprojekte des DFG-For-
schergruppen-Vorantrags ausgearbei-
tet werden. Es handelt sich mittlerweile 
um eine feste Gruppe aus Professorin-
nen der TU Berlin (Prof. Dr. Stefanie 
Schüler-Springorum), Uni Potsdam 
(Prof. Dr. Magda Marszałek) und FU 
Berlin (Prof. Dr. Gertrud Pickhan). 
Weil der Ort der Zusammenkunft von 
Wissenschaftlerinnen aus zwei unter-
schiedlichen Bundesländern für die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft 
ein wichtiges Bewertungskriterium 
darstellt, wurde das Zentrum für Jüdi-
sche Studien (ZJS) einbezogen, bei 
dem die Europa-Universität Viadrina 
seit dem letzten Jahr ofiziell als Ko-
operationspartnerin beteiligt ist. Eine 
im Kontext des Forschergruppenthe-

mas durchgeführte Vernetzungs-Ta-
gung zu „Jewish Migration“ (02. und 
03. Februar 2015) wurde deswegen 
programmatisch gemeinsam mit dem 
ZJS organisiert. Bei dieser Veranstal-
tung konnte unter anderem ein ame-
rikanischer Professor mit Expertise 
in deutsch-hebräischen Studien als 
Kooperationspartner gewonnen wer-
den.

Bei Einzeltreffen, Workshops und 
mehreren gemeinsamen Treffen (Juli 
2014, Mai 2015 und Juli 2015) wurden 
allgemein Inhalte des Rahmenantrags 
abgesteckt, und über die Passung 
der Einzelprojekte und möglichen 
Kooperationspartner diskutiert. Meh-
rere prominente internationale For-
schungskontakte sind in den Antrag 
eingelossen. Da das Format der For-
schergruppe wegen der regionalen 
Grundausrichtung keine direkte Betei-
ligung internationaler Forscher/innen 
vorsieht, sollen die für die Durchfüh-
rung des Forschungsthemas wichti-
gen Wissenschaftler/innen über das 
Modul „Mercator-Fellowship“ in den 
Antrag eingebaut werden.

Nach einem letzten gemeinsamen 
Planungstreffen Ende August 2015, 
in dem eine überarbeitete Version der 
nunmehr acht Teilprojekte vorliegen 
soll, wird der Vorantrag bei der DFG 
im September 2015 eingereicht.

Workshop 

Im rahmen des Projektaufbaus ei-
ner DFG-Forschergruppe (Antrags-
konzeption) zum thema „Multiple 
kulturelle Kompetenzen in den Ver-
lechtungsgeschichten Mittel- und 
Osteuropas: nachbarschaft, Migrati-
on und ‚Jüdische Erfahrungen’“, 18. 
Juli 2014, Frankfurt (Oder) 
Am 18. Juli 2014 veranstalteten Prof. 
Dr. Werberger und Prof. Dr. Schoor 
einen interdisziplinären Workshop 
von Slavist/innen, Germanist/innen 
und Historiker/innen aus Berlin-Bran-
denburg und den usA an der Viadri-
na, auf dem sich die geplante DFG 
Forschergruppe erstmals in der ge-
planten personellen Zusammenset-
zung konstituierte. Das Forschungs-
konzept wurde ebenso eingehend 
diskutiert wie die Beiträge jüngerer 

Wissenschaftler/innen vorgestellt, de-
ren Arbeiten im thematischen Umkreis 
des Projektes zur Förderung in die-
sem Förderformat vorgesehen sind. 
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Konferenz

Jewish Migration and transnationa-
lism – Multidisciplinary Perspectives, 
02.-03. Februar 2015, humboldt-Uni-
versität zu Berlin

Am 02. und 03. Februar 2015 fand 
im Senatssaal der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin der internationale 
Workshop „Jewish Migration and 
Transnationalism – Multidisciplinary 
Perspectives“ statt. In einer Koope-
ration der Lehrstühle von Prof. Dr. 
Schoor und Prof. Dr. Werberger, des 
Viadrina Center B/OrDers iN mO-
TION in Frankfurt (Oder), des Zent-
rum Jüdische Studien Berlin-Bran-
denburg und der Hebrew University 
of Jerusalem wurde der zweitägige 
Workshop zum Treffen einer Vielzahl 
von wissenschaftlichen Expert/innen 
aus Israel, den USA, Österreich und 
Deutschland. Beteiligt waren Litera-
tur- und Geschichtswissenschaftler/
innen, Soziolog/innen, Ethnolog/in-
nen und Demograph/innen.
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Jewish Migration and Transnationalism:

        
      M

ultidisciplinary Perspectives

Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION
(Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder)

Zentrum Jüdische Studien Berlin-Brandenburg
The Hebrew University of Jerusalem

Programminformationen: kujau@europa-uni.de

www.borders.europa-uni.de

www.zentrum-juedische-studien.de

www.icj.huji.ac.il

Gestaltung: Atelier Frank, Berlin

Internationaler Workshop 2. und 3. Februar 2015

 

Humboldt-Universität zu Berlin

 

Senatssaal, Unter den Linden 6

https://www.borders-in-motion.de/-/multiple-kulturelle-kompetenzen-in-den-verflechtungsgeschichten-mittel-und-osteuropas-nachbarschaft-migration-und-judische-erfahrungen-?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Fprojekte%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_IRGd9dEN90Ny%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D10%26p_p_col_count%3D11
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/osteuropa/Lehrstuhlinhaberin/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/diaspora/lehrstuhlinhaberin/index.html


Die auf der Konferenz zentral ge-
stellte Frage nach der transnationa-
len Dimension der jüdischen Diaspora 
sollte ermöglichen, den verkürzten Ho-
rizont des nationalstaatlichen Para-
digmas zu überschreiten und dadurch 
eine differenziertere Perspektive auf 
die Entwicklungen jüdischer Kultur, 
Geschichte und Literatur zu gewin-
nen. Die Beiträge legten Charakteris-
tika jüdischen Lebens und jüdischer 
Erfahrung ebenso offen wie sie de-
ren Verlochtenheit mit allgemeinen 
europäischen wie menschheitlichen 
Entwicklungen offenbar werden lie-
ßen und konnten damit ein vertieftes 
Verständnis kultureller Eigenarten 
und Potentiale eines kulturell viel-
gestaltigen Europas befördern. For-
schungen zu ost- und westjüdischer 
Kultur, Geschichte und Literatur wur-
den dabei an speziischen Fragestel-
lungen ebenso zusammengeführt wie 
bislang weitgehend isoliert bearbeite-
te Wissenschaftsfelder wie die Dias-
pora-, Exil- und Migrationsforschung 
theoretisch produktiv miteinander in 
Beziehung gesetzt wurden. Neben 
dem fachlichen Austausch konnte der 
Workshop eine weitere Vernetzung 
und den Aufbau von Kooperationen 
zwischen den beteiligten Instituten 
bzw. Forschungszentren anregen. 
Prof. Dr. Kerstin Schoor und Prof. 
Dr. Annette Werberger bot er zudem 
Gelegenheit, erste Ergebnisse ihres 
Forschungsprojektes „Multiple kultu-
relle Kompetenzen in den Verlech-

Nach zwei einführenden Vorträgen, 
durch den Soziologen Prof.  Dr. Uzi 
Rebhun (The Hebrew University) über 
das internationale jüdische Migrations-
system und durch den Historiker Ass. 
Prof. Dr. Tobias Brinkmann (Penn Uni-
versity) über osteuropäische Migrati-
onsbewegungen von 1880 bis in die 
Gegenwart schlossen sich themati-
sche Einzelpanels an, bei denen je-
weils ein/e Vertreter/in des Zentrums 
Jüdische Studien Berlin-Brandenburg 
bzw. des Viadrina Center B/ORDERS 
IN MOTION, oder der Hebrew Univer-
sity Jerusalem moderierte. Die Panels 
widmeten sich den Themen (1) Migra-
tionserfahrungen, (2) transnationale 
Identitäten, (3) Formen der kulturellen 
Selbsterhaltung und Anpassung, (4) 
Migration in jüdischer Literatur sowie 
der (5) Archivdokumentation jüdischer 
migration.

Gemeinsam betrachteten die Refe-
rent/innen in ihren Beiträgen Migrati-
onsprozesse, also Bewegungen über 
Grenzen, als einen essentiellen Aspekt 
jeder transnationalen Beschreibung 
kultureller, historischer, literarischer, 
ethnologischer, sozialer, ökonomischer 
u.a. Entwicklungen. Seit Jahrhunderten 
prägten diese in besonderer Weise 
jüdische Erfahrungen und wurden 
zu einem der wesentlichen Charak-
teristika jüdischen Lebens bis in die 
Gegenwart. Noch seit dem späten 
19. Jahrhundert haben mehr als acht 
Millionen Juden dabei kontinentale 
Grenzen überschritten.
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tungsgeschichten Mittel- und Osteu-
ropas: Nachbarschaft, Migration und 
‚Jüdische Erfahrungen‘“ zur Diskussi-
on zu stellen.

An dem Workshop beteiligten sich: 
Prof. Dr. Kerstin Schoor (Europa-Uni-
versität Viadrina), Prof. Dr. Sina Rau-
schenbach (ZJS), Prof. Dr. Uzi Rebhun 
(The Hebrew  University of Jerusalem), 
Prof. Dr. Rainer Kampling (ZJS/Freie 
Universität Berlin), Prof. Dr. Irmela von 
der Lühe (ZJS/Freie Universität Berlin), 
Prof. Dr. Tobias Brinkmann (Penn Sta-
te University), Prof. Dr. Annette Wer-
berger (Europa-Universität Viadrina), 
Prof. Dr. Micha Brumlik (ZJS), Prof. 
Dr. Liliana Ruth Feierstein (ZJS/Hum-
boldt-Universität zu Berlin), Dr. Mał-
gorzata Maksymiak (ZJS/Europa-Uni-
versität Viadrina), Dr. Sharon Kangisser 
Cohen (The Hebrew University of Je-
rusalem), Prof. Dr. Gad Yair (The He-
brew University of Jerusalem), Dr. Es-
zter Gantner (Humboldt-Universität zu 
Berlin), Prof. Dr. Christina von Braun 
(ZJS/Humboldt-Universität zu Berlin), 
Prof. Dr. Amir Eshel (Stanford Universi-
ty), Irene Aue-Ben-David (The Hebrew 
University of Jerusalem), Dr. Tamar Le-
winsky (Universität Basel), Dr. Wiebke 
Sievers (Österreichische Akademie der 
Wissenschaften, Wien/Europa-Univer-
sität Viadrina), Dina Berdichevsky (The 
Hebrew University of Jerusalem).



Das Indernet: 
Eine virtuelle Ethnographie

Projektleitung

Dr. urmila Goel

info@urmila.de

Laufzeit

Seit 2004 

Förderorganisationen

Volkswagen-Stiftung
Asia Centre, University of New Eng-
land Armidale/Australia

Europa-Universität Viadrina 

D
as Habilitationsprojekt „Das 
Indernet: Eine virtuelle Eth-
nographie“ analysiert die Ver-

handlung natio-ethno-kultureller Zuge-
hörigkeit im/durch/mit dem virtuellen 
raum indernet.

Der virtuelle Raum Indernet ist 
besonders, da er, erstens, zwar in-
disch deiniert wird (über Symbole 
und inhaltliche Bezüge), dafür aber 
die deutsche Sprache genutzt wird. 
Zweitens hat er es innerhalb kürzes-
ter Zeit geschafft, seine Zielgruppe 
(die zweite Generation Inder/innen 
in Deutschland) zu erreichen und für 
sie zu einem bedeutenden Referenz-
punkt zu werden. Drittens hat das 
Internetportal mehrere technische 
Krisen und eine jahrelange Stagna-
tion überlebt, eine langfristige Bin-
dung der Nutzer/innen erreicht und 
nach elf Jahren einen Relaunch als 
Blog und Facebook-Seite erfahren.

Seit seiner Gründung im Jahr 2000 
war das Indernet immer wieder daran 

beteiligt, unterschiedliche Grenzen 
(zwischen den Kindern von Migrant/
innen und der Dominanzgesellschaft, 
unter den Kinder von Migrant/innen, 
zwischen Zugehörigkeitskontexten, 
über nationale Grenzen hinweg, 
zwischen virtuellen und physischen 
Räumen, zwischen verschiedenen 
virtuellen Räumen) zu verhandeln 
und zu verändern. Dies wird im Habi-
litationsprojekt durch drei verschiede-
ne Zugänge (Fokus auf die Frage von 
natio-ethno-kultureller Zugehörigkeit, 
von Raum und Vielfalt sowie der 
Entwicklung des Portals) analysiert. 
Dabei verbindet das Projekt einen 
rassismuskritischen theoretischen 
Zugang mit Methoden der virtuellen 
Ethnographie.
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https://www.euroethno.hu-berlin.de/de/institut/personen/goel


‚Wissen ist Macht’: Grenzen der politischen Beratung 
und des Lobbyismus im politischen Entscheidungsprozess

Projektleitung

Prof. Dr. Michael Minkenberg 

Professur für Vergleichende Politik-
wissenschaft
minkenberg@europa-uni.de

Projektbearbeiter

Dr. Artur Kopka
kopka@europa-uni.de

Laufzeit 

Januar 2015 – Dezember 2015 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

i
m Mittelpunkt des Erkenntnisinter-
esses steht bei diesem Forschungs-
projekt die Frage nach den Grenzen 

zwischen der wissenschaftlichen Poli-
tikberatung und dem Lobbyismus so-
wie deren Rolle in der Praxis der poli-
tischen Entscheidungsindung. Dabei 
sollen die strukturen der politikbera-
tung und ihre Funktionsweise sowie 
das Zustandekommen der inhaltli-
chen Grundlagen für die Entschei-
dungsindung unter besonderer Be-
rücksichtigung des Grenzbereiches 
zwischen der wissenschaftlichen Poli-
tikberatung und dem Lobbyismus um-
fassend untersucht und vergleichend 
analysiert werden. 

Das besondere Augenmerk rich-
tet sich dabei zum einen auf die 
Differenzierung zwischen der wis-
senschaftlichen Politikberatung und 
dem Lobbyismus und zum anderen 
auf die Maßstäbe für die Legitimität 
und Legalität unterschiedlicher Be-
ratungsvorgänge im politischen Ent-
scheidungsprozess. Es wird nach 
dem Einluss der Beratenden und der 
Lobbyisten sowohl auf die politischen 
Entscheidungen als auch auf das 

Handeln und die Performanz der po-
litischen Akteure gefragt. Darüber hi-
naus stehen die Strukturen sowie die 
gesetzlichen Regelungen im Bereich 
der politischen Beratung, der Gegen-
stand der Beratung, die Aufgaben und 
Arbeitsweisen sowie die Rekrutierung 
und die Kommunikationsweisen un-
terschiedlicher Berater im Mittelpunkt 
des interesses.

Im Rahmen der geplanten Untersu-
chung wird zunächst die deutsch-pol-
nische Vergleichsperspektive auf-
gegriffen, um als Pilotprojekt die 
Ähnlichkeiten und Unterschiede in 
den Strukturen und der Funktionswei-
se der Politikberatung und des Lob-
byismus in West- und Osteuropa vor 
dem Hintergrund ihrer historischen 
und kulturellen Rahmenbedingungen 
zu analysieren. Dabei sollen die rele-
vanten Problemlagen im Bereich der 
Politikberatung und des Lobbyismus 
herausgearbeitet werden.

Da dieses Forschungsfeld ange-
sichts der steigenden Relevanz der 
Politikberatung sowohl in der wissen-

schaftlichen Debatte als auch in der 
Politik der osteuropäischen EU-Mit-
gliedsländer noch wenig beleuchtet 
ist, liegt das letztliche Ziel des Pro-
jekts darin, ein größeres auf Ostmit-
teleuropa bezogenes Vergleichspro-
jekt zu entwickeln, um somit diese 
Forschungslücke zu schließen.

Veranstaltungen

Projektworkshop „Wissen ist Macht“, 
30. Mai 2015, collegium Polonicum, 
Słubice
Im Rahmen eines Projektworkshops 
wurden die konzeptionellen und in-
haltlichen Projektansätze mit den 
Partnern vom Lehrstuhl für Europa 
Studien und dem Zentrum für Inter-
disziplinäre Polenstudien an der EUV
sowie von der Technischen Univer-
sität Dresden, der Adam-Mickiewicz 
Universität in Poznań, der Warschau-
er Universität und der Niederschlesi-
schen Hochschule in Wrocław weiter-
entwickelt. 
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Jean Monnet Center of Excellence/
Effektivität als Rechtsprinzip der Europäischen Union

Projektleitung

Prof. Dr. Christoph Brömmelmeyer 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und 
Europäisches Wirtschaftsrecht

Prof. Dr. Matthias Pechstein
Jean-Monnet-Lehrstuhl für Öffentli-
ches Recht, insbesondere Europa-
recht

Prof. Dr. Carsten Nowak
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, ins-
bes. Europarecht

Projektbearbeitung

Vivien Pawloff
Pawloff@europa-uni.de

Laufzeit

2016 – 2019 

Förderorganisation

Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kultur des Landes Bran-
denburg (Seed Money)

D
as Forschungsprojekt „Effekti-
vität als Rechtsprinzip der Eu-
ropäischen Union“ untersucht 

die Eigendynamik der EU als Rechts-
gemeinschaft. Die EU respektiert die 
Mitgliedstaaten zwar als „Herren 
der Verträge“, steht jedoch gleich-
zeitig für eine „immer engere Union 
der Völker Europas“. Der EuGH hat 
die europäische Integration auf die-
ser Basis offensiv vorangetrieben: 
Er hat das Recht der (heutigen) EU 
unter Berufung auf den Effektivitäts-
grundsatz unmittelbar und (gegen-
über den Rechten der Mitgliedstaaten) 
vorrangig angewandt. Daher konnte 
sich das Europäische Recht ohne 
Rücksicht auf die Integrität und die 
Kohärenz der nationalen Rechtsord-
nungen durchsetzen. Die Evolution 
des Europäischen Rechts und die 
damit verbundene Dynamik des In-
tegrationsprozesses stoßen jedoch 
an ihre Grenzen. Die Fliehkräfte (in 
einem „Europa der 28“) sind so stark 
geworden, dass die rechtliche durch 
eine politische Dynamik ersetzt oder 
ergänzt oder die Macht neu und an-

ders verteilt werden muss. Der Effek-
tivitätsgrundsatz muss im politischen, 
gesellschaftlichen und ökonomischen 
Kontext des 21. Jahrhundert neu ver-
messen werden. Die Krise der EU, 
die sich insbesondere im Erfolg popu-
listischer Parteien bei der Europawahl 
2014 spiegelt, spricht dafür, dass die 
Expansion des Europarechts ohne 
Rücksicht auf die Akzeptanz der Völ-
ker Europas auf immer größeren Wi-
derstand stößt; so gesehen gefährdet 
der Effektivitätsgrundsatz nicht nur 
sich selbst, sondern auch die Idee 
der europäischen Integration als sol-
che. Deswegen ist der Effektivitäts-
grundsatz rechtswissenschaftlich neu 
zu bewerten und auszuleuchten. Das 
Spannungsverhältnis zwischen der 
unionsfreundlichen Logik des Rechts 
und der souveränitätsbewahrenden 
(autonomie-schonenden) Logik der 
Politik der Mitgliedstaaten ist polito-
logisch zu untersuchen. Die Frage 
der ökonomisch sinnvollen Arbeitstei-
lung in Europa ist wirtschaftswissen-
schaftlich neu zu stellen.
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2.2.1. Ausschreibung 2013

Von April 2014 bis März 2015 reichte 
die erste Seed Money-Förderpha-
se für insgesamt acht ausgewählte 
Projektentwicklungen. Diese wurden 
für 12 Monate aus einem Förder-
programm inanziert, das die Ent-
wicklung von Drittmittelanträgen im 
Bereich von „B/Orders in Motion“ am 
Viadrina Center unterstützt. Das Pro-
gramm wird durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg (MWFK) 
ermöglicht, das für das Viadrina Cen-
ter B/ORDERS IN MOTION über fünf 

Jahre (Beginn 2013) eine jährliche 
Anschubinanzierung in Höhe von 
jeweils 1 Mio. Euro im Rahmen der 
Zielvereinbarungen im thematischen 
Bereich von „B/Orders in Motion“ zur 
Verfügung stellt. Folgende Projekt-
entwicklungen wurden gefördert:

• Die Gemeinschaft des Grenzlandes? 
Zu Problemen der Identiikation mit 
der Region von polnischen und deut-
schen Bewohnern des Oderraumes 
nach 1945, Leitung: Prof. Dr. Beata 
Halicka (Collegium Polonicum)

• God and Caesar in Motion: Chan-
ging Boundaries between religion 
and Politics in a Pluralizing World, 
Leitung: Prof. Dr. Michael Minken-
berg, Dr. Anja Hennig (Kulturwis-
senschaftliche Fakultät)  

• Grenzen der Erwerbsarbeit im 
Wandel – transdisziplinäre For-
schung zu subjekt, Organisation 
und recht, Leitung: Prof. Dr. Anna 
Schwarz (Kulturwissenschaftliche 
Fakultät), Prof. Dr. Eva Kocher (Ju-
ristische Fakultät), Prof. Dr. Jochen 
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  2. Projektauswahl und -förderung

D
ie derzeit am Viadrina Center 
B/OrDers iN mOTiON be-
indlichen Projekte und Seed 

Money-Projekte arbeiten auf der Ba-
sis unterschiedlicher inanzieller För-
derstrukturen, die im Folgenden kurz 

arbeit und Diskussion. Zugleich sind 
die Projektbearbeiter/innen als Mit-
glieder des Centers in die inhaltliche 
Weiterentwicklung der Center-Arbeit 
wie auch des Ansatzes „B/Orders in 
Motion“ eingebunden. 

dargestellt werden. Das Center ko-
ordiniert die geförderten Vorhaben 
untereinander, es sorgt für ihre öf-
fentliche Sichtbarkeit und bietet wis-
senschaftliche Gesprächsräume für 
die fächerübergreifende Zusammen-

2.1. Durch die Europa-Universität Viadrina inanzierte Forschungsprojekte (dreijährig)

Bis 2016 laufen sechs dreijährige For-
schungsprojekte, die 2013 im Rah-
men einer durch die EUV aus eige-
nen Mitteln inanzierten Förderlinie 
bewilligt worden waren. Sie hatten 
sich in einem wettbewerblichen Aus-
schreibungsverfahren durchgesetzt, 
mit dem die EUV den Prozess der 
strategischen Neuorientierung im the-
matischen Schwerpunktbereich von 
„B/Orders in Motion“ durch Fördergel-
der von insgesamt rd. 1.350.000 € 
(2014-2016) unterstützt:

• cross cultural compliance – crossing 
Borders in Implementing Orders in Glo-
bal enterprises, Leitung: Prof. Dr. Bar-
tosz Makowicz (Juristische Fakultät)  

• Entgrenzung von Grenzregionen – 
Der europäische verbund territo-

rialer zusammenarbeit (evtz) als 
Instrument der territorialen Koope-
ration von Kommunen in Europa, 
Leitung: Prof. Dr. Matthias Pechstein, 
Prof. Dr. Carsten Nowak, Dr. Marcin 
Krzymuski (Juristische Fakultät), 
Prof. Dr. Jürgen Neyer (Kulturwis-
senschaftliche Fakultät)  

• Grenzen in Gesprächen wahrneh-
men – Grenzen diskursiv verhan-
deln, Leitung: Prof. Dr. Konstanze 
Jungbluth, Prof. Dr. Nicole Richter 
(Kulturwissenschaftliche Fakultät), 
Prof. Dr. Florian Dost (Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät)  

• Grenzen, Kriege und Kongresse: 
Die aushandlung staatlicher neu-
ordnungen Ostmitteleuropas im 
20. Jahrhundert, Leitung: Prof. 

Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast, Dr. 
Tim Buchen (Zentrum für Inter-
disziplinäre Polenstudien)  

• Grenzmanagement in triadisch struk-
turierten aushandlungsprozessen, 
Leitung: Prof. Dr. Lars Kirchhoff, 
Dr. Anne Isabel Kraus (überfakultä-
res Institut für Konliktmanagement), 
Prof. Dr. Jürgen Neyer (Kultur-
wissenschaftliche Fakultät), Prof. 
Dr. Albrecht Söllner (Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät)  

• Temporale Grenzen der Gegen-
wart. Zur zeitgenössischen Praxis 
der zukunftsbearbeitung, Leitung: 
Prof. Dr. Jochen Koch (Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät), Prof. 
Dr. Andreas Reckwitz (Kulturwis-
senschaftliche Fakultät)  

2.2. Seed Money-Förderungen (einjährig)



• Grenzen in den Erinnerungen / Gren-
zen der erinnerungen. Borders als 
europäischer erinnerungsort (Fol-
geantrag), Leitung: Prof. Dr. Werner 
Benecke, Dr. Thomas Serrier (Kul-
turwissenschaftliche Fakultät)  

• KORN: Kosmopolitisches Rechtsre-
gime für Neoernährungssouveräni-
tät? Die primären Lebensressour-
cen im europäischen und globalen 
Mehrebenensystem in rechtssi-
chernder und rechtsdynamischer 
Verbundperspektive, Leitung: Prof. 
Dr. Ines Härtel (Juristische Fakultät) 

• Kulturtourismus 2.0: Digitale Strate-
gien für grenzregionales Kulturerbe 
in Mittel- und Osteuropa, Leitung: 
Prof. Dr. Andrea Hausmann, Prof. 
Dr. Dr. Ulrich Knefelkamp, Prof. Dr. 
Paul Zalewski, PD Dr. habil. Olga 
Kurilo, Dr. Thomas Serrier (Kultur-
wissenschaftliche Fakultät)  

• Multimodal constructions of thre-
at: securitization of national Bor-
ders in Populist Discourse about 
Migration in europe, Leitung: 
Prof. Dr. Nicole Richter (Kulturwis-
senschaftliche Fakultät)  

• Ungleichzeitigkeiten in der Moder-
ne, Leitung: Prof. Dr. Annette Werber-
ger (Kulturwissenschaftliche Fakultät)

• ‚Wissen ist Macht’: Grenzen der 
politischen Beratung und des lob-
byismus im politischen entschei-
dungsprozess, Leitung: Prof. Dr. 
Michael Minkenberg (Kulturwissen-
schaftliche Fakultät)

 

Um den für 2015 neu bewilligten 
Vorhaben für Projektentwicklungen 
in der Seed Money-Phase einen 
erfolgreichen Start zu verschaffen, 
organisierte das Viadrina Center  

B/OrDers iN mOTiON gemeinsam 

mit dem Referat Forschung und Wis-
senschaftlicher Nachwuchs der EUV 
für die Seed Money-Projekte einen 
gemeinsamen Auftaktworkshop am 
09. Februar 2015. Er brachte die Pro-
jektbeteiligten am Center früh mitei-
nander ins Gespräch und führte die 
Expertise der verschiedenen Akteure 
in Hinblick auf die angestrebte Dritt-
mittelförderung zusammen. Auf der 
Basis der vorgestellten Arbeitspläne 
führten die Mitarbeiter/innen des Re-
ferats Forschung und Wissenschaft-
licher Nachwuchs gezielte erste Be-
ratungen zur Drittmittelbeantragung 
durch. 

Auf der Basis der Zielvereinbarungs-
mittel des MWFK konnte 2014 erneut 
eine Ausschreibung von Seed Money 
für die Entwicklung von Drittmittelpro-
jekten erfolgen. Dabei wurden weitere 
acht Seed Money-Projekte mit einer 
Laufzeit von 12 Monaten ausgewählt, 
die im Jahr 2015 durchgeführt wer-
den. Die Vergabe von Seed Money im 
Gesamtumfang von rd. 680.000 Euro 
erfolgte erneut in einem kompetitiven, 
mehrstuigen Auswahlverfahren unter 
Beteiligung von externen Fachgut-
achter/innen und den Peers, die die 
strategische Entwicklung der Viadri-
na begleiten. Die folgenden Projekt-
entwicklungen wurden ab dem 01. 
Januar 2015 mit Seed Money un-
terstützt. Diese Förderung endet im 
Dezember 2015. Die Einreichung der 
entwickelten Drittmittelanträge bei 
verschiedenen Förderorganisationen 
schließt sich an.

• contesting the european Border 
regime: how, Where and When 
Do Good Arguments Matter?, Lei-
tung: Prof. Dr. Jürgen Neyer (Kul-
turwissenschaftliche Fakultät)  

• Effektivität als Rechtsprinzip der 
europäischen Union, Leitung: Prof. 
Dr. Christoph Brömmelmeyer, Prof. 
Dr. Carsten Nowak, Prof. Dr. Matth-
ias Pechstein (Juristische Fakultät)

2.2.2. Ausschreibung 2014

Koch (Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät), Prof. Dr. Dagmara Ja-
jeśniak-Quast (Zentrum für Inter-
disziplinäre Polenstudien)  

• Grenzen in den Erinnerungen/Gren-
zen der erinnerungen. Borders als 
europäischer erinnerungsort, Lei-
tung: Prof. Dr. Werner Benecke, 
Dr. Thomas Serrier (Kulturwis-
senschaftliche Fakultät)  

• Multiple kulturelle Kompetenzen in 
den Verlechtungsgeschichten Mit-
tel- und Osteuropas: nachbarschaft, 
Migration und ‚Jüdische erfahrun-
gen‘, Leitung: Prof. Dr. Annette Wer-
berger, Prof. Dr. Kerstin Schoor (Kul-
turwissenschaftliche Fakultät)

 

• new B/Orders of social europe 
in the course of the euro crisis 

– Property, the Welfare state and 
Distributive Justice, Leitung: Prof. 
Dr. Jens Lowitzsch, Prof. Dr. Ge-
org Stadtmann (Wirtschaftswisen-
schaftliche Fakultät), Prof. Dr. Dag-
mara Jajeśniak-Quast (Zentrum für 
Interdisziplinäre Polenstudien) 

• Pensées Françaises contemporai-
nes – Die Transformation von Wissen-
sordnungen und Wissensgrenzen, 
Leitung: Prof. Dr. Timm Beichelt, Prof. 
Dr. Melanie Sehgal, Dr. Nicolas Hubé 
(Kulturwissenschaftliche Fakultät)  

• towards a european Internal secu-
rity Order? Exploring the Redeiniti-
on of Functional und Geographical 
Borders in eU security cooperation, 
Leitung: Dr. Raphael Bossong (Kul-
turwissenschaftliche Fakultät)  
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der Ausarbeitung eines Drittmittelan-
trags zu widmen. Zugleich können 
sich Nachwuchswissenschaftler/innen 
mit speziell auf sie zugeschnitte-
nen Vorhaben bewerben und Hoch-
schullehrer/innen der EUV hervor-
ragende Nachwuchswissenschaftler/
innen unterstützen, die Nicht-Mitglied 
der Viadrina sind, jedoch über einen 
Drittmittelantrag beispielsweise bei 
der DFG die Einrichtung einer „Eige-
nen Stelle“ an der Viadrina planen. 
Auch für Großforschungsprojekte, 
die nach einer erfolgreichen Voran-
tragstellung bei einer der großen 

Förderorganisationen eine Überbrü-
ckungsinanzierung benötigen, wur-
den Lösungen angeboten. 

Die Durchführung des Vergabever-
fahrens von Seed Money für das Jahr 
2016 und die folgenden Jahre wurde 
durch das Präsidium der EUV 2015 
dem Vorstand des Viadrina Center B/

ORDERS IN MOTION übertragen. 
Auf der Basis bisheriger Erfahrun-

gen in der Seed Money-Förderung 
und in engem Austausch mit den drei 
Fakultäten der Viadrina wurde das 
Förderverfahren neu justiert und mit 
neuen Formatvorschlägen für die Be-
werbungen weiter auf die Bedürfnisse 
der Forscher/innen an der EUV ab-
gestimmt: So wird Hochschullehrer/
innen die Möglichkeit eröffnet, sich 
für ein Semester auf ihrer Professur 
vertreten zu lassen, um sich ganz 

Das Vergabeverfahren von Seed 
Money wird weiterhin auf der Basis 
externer Fachgutachten erfolgen und 
unter Beteiligung der externen Peers, 
die die strategische Weiterentwick-
lung der Viadrina schon seit Länge-
rem engagiert begleitet haben. Es 
wird von einer durch den Centervor-
stand bestimmten Kommission durch-
geführt, dessen Vorsitz die Leiterin 
des Forschungszentrums inne hat, 
in der die drei Fakultäten der Viadri-
na paritätisch vertreten sind, darüber 
hinaus ein Vertreter des Mittelbaus 
sowie die Gleichstellungsbeauftrag-
te der Universität. Die Entscheidung 
über die Auswahl wird Anfang Okto-
ber getroffen.

Gastwissenschaftler/innen, die Veran-
staltung von Sommerschulen, Work-
shops, Tagungen u.ä.). 2014/15 haben 
sich die folgenden sechs Projekte 
assoziiert:

• Die globalisierte Peripherie: atlan-
tikhandel, sozioökonomischer und 
kultureller Wandel in Mitteleuropa 
(ca. 1680 bis 1850), Leitung: Prof. 
Dr. Klaus Weber, Dr. Jutta Wimm-
ler (Kulturwissenschaftliche Fakul-
tät, DFG-Projekt)   

• Das multimediale Archiv jüdischer 
autorinnen und autoren in Berlin 
1933-1945 (AjAB), Leitung: Prof. Dr. 
Kerstin Schoor (Kulturwissenschaft-
liche Fakultät, DFG-Projekt)  

• von Paris nach st. Petersburg und 
von Kaunas nach New York. Eine 

Kulturgeschichte transnationaler 
Mobilität im östlichen Europa, Lei-
tung: Dr. Jan Musekamp (Kultur-
wissenschaftliche Fakultät)  

• Frankfurt (Oder) im ersten Weltkrieg. 
Der entgrenzte ‚totale Krieg‘ und die 
‚Heimatfront‘, Leitung: Prof. Dr. Gan-
golf Hübinger (Kulturwissenschaft-
liche Fakultät) in Verbindung mit Dr. 
Martin Schieck (Museum Viadrina)

• Das Indernet: Eine virtuelle Ethnogra-
phie, Leitung: Dr. Urmila Goel (Kul-
turwissenschaftliche Fakultät)  

• Grenzgänge(r) der Wissenschaft 
zwischen Deutschland und Polen, 
Leitung: Prof. Dr. Bozena Chołuj 
(Kulturwissenschaftliche Fakultät), 
Dr. Monika Bakke (Adam-Mickie-
wicz-Universität Poznań)

Thematisch einschlägig im Bereich 
von „B/Orders in Motion“ arbeitende 
Projekte der EUV können dem Via-
drina Center B/OrDers iN mOTi-
ON durch einen Vorstandsbeschluss 
assoziiert werden. Auf diese Weise 
werden weitere Forschungsaktivitä-
ten, die an den Lehrstühlen der Via-
drina durchgeführt werden, unter dem 
Dach des Centers zusammengeführt. 
Das Center bietet den assoziierten 
Forscher/innen ebenso wie den Wis-
senschaftler/innen der über die För-
derlinien am Center verankerten Pro-
jekte eine gemeinsame Infrastruktur 
interdisziplinärer wissenschaftlicher 
Diskussionen, eine thematisch orien-
tierte Nachwuchsförderung und erwei-
terte Möglichkeiten öffentlicher Kom-
munikation und kleinerer inanzieller 
Unterstützungen (z.B. die Einladung 
von namhaften Gastreferent/innen bzw. 

2.3. Assoziierte Projekte

2.4. Weitere Projektunterstützungen durch das Center („Kleine Ausschreibungen“)  

Der passgenauen Förderung von For-
schungsaktivitäten aller drei Fakultä-
ten der Viadrina im thematischen Be-
reich von „B/Orders in Motion“ dient 
im Jahr 2015 die Vergabe von klei-
neren Zuschüssen und Beihilfen für 
wissenschaftliche Projekte (bis max. 
5000 Euro) aus Centermitteln. Drei 
Mal im Jahr 2015 können sich so-

verschiedener Tagungen und Work-
shops an der EUV, die Teilnahme an 
internationalen Konferenzen, die Ein-
ladung externer Gastreferent/innen, 
die Drucklegung oder Übersetzung 
von Publikationen sowie die Durch-
führung von Archiv- oder Recherche-
reisen.

wohl Hochschullehrer/innen wie auch 
Nachwuchswissenschaftler/innen der 
EUV mit einem konkreten Vorhaben 
bewerben. 

In der ersten Ausschreibungsrun-
de bewilligte der Vorstand des Cen-
ters insgesamt 22 Anträge aus allen 
drei Fakultäten der Viadrina. Unter-
stützt werden damit die Vorbereitung 
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     3. Die research Factory

D
ie Research Factory ist das 
verbindende Diskussionsforum 
für die Forschungsvorhaben 

aus allen drei Fakultäten der Viadrina 
im Bereich von „B/Orders in Motion“. 

Aufgrund erster Erfahrungen mit 
dem Format der Research Factory 
im Wintersemester 2013/14 wurde 
ihr Konzept 2014 inhaltlich-struk-
turell weiter entwickelt: Das Center 
eröffnet den Projektbeteiligten nun 
die Möglichkeit, zur Präsentation 
ihres Forschungsvorhabens nam-
hafte, auch internationale, Expert/
innen ihrer Wahl, die einschlägig 
im projektspeziischen Themenfeld 
arbeiten, in die Research Factory 
als Gesprächspartner/innen einzu-
laden. Auf diese Weise konnte eine 
Reihe renommierter internationaler 
Wissenschaftler/innen als Gastre-
ferent/innen gewonnen werden, um 
als eine Art „wissenschaftlicher Tan-
dempartner“ der EUV-Forschungs-

3.1.  Research Factory im Sommersemester 2014

Im Sommersemester 2014 wurde 
das neue „Tandem“-Modell in der Re-
search Factory eingeführt, das nicht 
nur bei den im Center verankerten 
Forschungsprojekten auf großes In-
teresse stieß. Zu Gast waren Wissen-
schaftler/innen aus St. Petersburg, El 
Paso, Bangkok, Paris, Göttingen und 
Berlin, die jeweils die vorgestellten 
„B/Orders in Motion“-Projekte kom-
mentierten und ihre eigenen aktuel-
len Forschungen präsentierten. 

Mit zwei Workshops für Studierende 
und Nachwuchswissenschaftler/innen, 
die im Rahmen der Research Factory 

von externen Gästen (Prof. Dr. Marion 
Rohrleitner, El Paso und Dr. Christian 
Banse, Göttingen) durchgeführt wur-
den, konnte die forschungsbasierte 
Lehre an der EUV im Schwerpunkt 
„B/Orders in Motion“ ausgebaut und 
weiter internationalisiert werden. 

Auch die institutionellen Koopera-
tionsbeziehungen des Viadrina Cen-
ter B/OrDers iN mOTiON konnten 

über die Research Factory gestärkt 
werden: So stellte Dr. Béatrice von 
Hirschhausen, stellvertretende Direk-
torin des Centre Marc Bloch Berlin, in 
einem Gastvortrag das wissenschaft-

liche Konzept des Verbundprojektes 
„Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa“ 
vor. Eine Kooperationsvereinbarung 
mit dem Centre Marc Bloch konnte in-
itiiert werden. Beim Besuch von Prof. 
Dr. Marion Rohrleitner von der uni-
versity of Texas at El Paso (UTEP), 
den sie mit einem Vortrag und einem 

Workshop in der Research Factory 
verband, konnte in der Folge auch der 
Aufbau einer Kooperation zwischen 
beiden Universitäten entscheidende 
Schritte vorangebracht werden. 
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Dr. Jochen Koch und Prof. Dr. Kerstin 
Schoor geleitete Reihe der Heuris-
tik-Workshops im Rahmen der Rese-
arch Factory. Sie stieß insbesondere 
bei den jüngeren Projektbeteiligten 
auf großes Interesse und soll der ge-
meinsamen Weiterentwicklung heu-
ristischer Ansätze und theoretischer 
Perspektiven der Border Studies am 
Center auch in den folgenden Semes-
tern produktive Anstöße geben. 

Mit der Einführung der Digital Re-
search Factory als einem regelmäßi-
gen Format innerhalb der Research 
Factory wurde der Dialog zwischen 
den wissenschaftlichen Projekten, dem 
Koordinator der Plattform B/ORDER 
STUDIES und den IT-Abteilungen des 
IKMZ der Viadrina intensiviert. Die Vor-
stellung von Pilotprojekten der Platt-
form gab Einblick in die technischen 
Möglichkeiten und die praktischen 
Anforderungen für die Umsetzung des 
Plattform-Konzepts (s. Kap. 7).

projekte zu fungieren und damit die 
thematische Diskussion zu fördern 
sowie das interdisziplinäre und inter-
nationale Fachgespräch im gesamten 
Schwerpunktbereich „B/Orders in Mo-
tion“ anzuregen und zu bereichern. Es 
ergaben sich für die Forschenden und 
Lehrenden der Viadrina vielfältige wis-
senschaftliche Anknüpfungspunkte für 
den Aufbau weiterer interner und exter-
ner Kooperationsbeziehungen.

Verschiedene Projektworkshops dien-
ten der gemeinsamen Diskussionen 

transversaler und transdisziplinärer 
Fragen in Bezug auf die Heuristik 
und die Theorie von „Grenzen“. Sie 
bildeten ein zentrales Element in 
der Research Factory des Winterse-
mesters 2014/15, in der zudem ein 
projektübergreifender Workshop zu 
„Grenzdynamiken in der Ukraine-Kri-
se“ stattfand. 

Zum anderen startete das Center im 
Wintersemester 2014/15 die von Prof. 

https://www.borders-in-motion.de/research-factory


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

23. April 2014
16:30 Uhr, Raum AM 02

Grenzen in Gesprächen wahrnehmen – Grenzen diskursiv verhandeln
Prof. Dr. Konstanze Jungbluth, Prof. Dr. Nicole Richter, Prof. Dr. Florian Dost (Frankfurt/Oder)

Kommentar und Gastvortrag: Grenzerfahrungen an ausgewählten Grenzregionen: 
Frankfurt/Słubice – Flensburg/Sønderjyllands Amt – Kehl/Straßburg
Dr. Christian Banse (Göttingen)

24. April 2014
16:00 Uhr, Raum GD 201

Workshop im Rahmen des Forschungskolloquiums „B/ORDERS IN MOTION“:
Die reale Fiktion der Grenze – Grenzregionen zwischen historischen Grenzregimen, 
lebensweltlichen Grenzerfahrungen und politischen Visionen
Dr. Christian Banse (Göttingen), Dominik Gerst (Frankfurt/Oder)

7. Mai 2014
16:30 Uhr, Stephan-saal 
(PG 257)

„Phantomgrenzen“. Eine heuristische Metapher, um die regionalen Unterschiede in 
Ostmitteleuropa neu zu denken
Dr. Béatrice von Hirschhausen (Berlin)

14. Mai 2014
16:30 Uhr, Stephan-saal 
(PG 257)

Digital Research Factory: Arbeitsgespräch der Projekte im Bereich „B/Orders in Motion“
zu Digitalisierungskonzepten und Datenmanagementplänen – mit Vorstellung von 
Pilotprojekten (u.a. Pol-Int.org)

21. Mai 2014
16:30 Uhr, Raum AM K12

Linking Imperial Russia to Europe 1820-1850. The Development of Transport Networks 
and the Movement of Passengers, Mail, and Goods across the Borders
Prof. Dr. Alexandra Bekasova (St. Petersburg)

The New European Traveler. Borders, Bureaucracies, and Means of Communication 
between Eastern and Western Europe
Dr. Jan Musekamp (Frankfurt/Oder)

28. Mai 2014
16:30 Uhr, Stephan-saal 
(PG 257)

Grenzen der Kontrolle im grenzenlosen Europa? Zur Entwicklung der EU-Ordnung der 
Inneren Sicherheit

Grenzen der rechtlichen Steuerung von Sicherheitsbehörden im EU-Mehrebenensystem
Prof. Dr. Hartmut Aden (Berlin)

Theorien zur EU-Sicherheitskooperation und die Rolle von „soft“ und „informal“ 
governance
Dr. Raphael Bossong (Frankfurt/Oder)

11. Juni 2014
16:30 Uhr, Stephan-saal 
(PG 257)

The Futures of Latina/o Literatures? Queering, Cyborging, and Translating the Border-
lands
Prof. Dr. Marion Rohrleitner (El Paso)

13. Juni 2014
10:30 Uhr, Raum HG 162

Workshop im Rahmen des Forschungskolloquiums „Verflechtungsgeschichte“: 
Dialogues across Diasporas: Doing Chicana/o and Latina/o Literary Studies in the El 
Paso/Ciudad Juárez Borderlands
Prof. Dr. Marion Rohrleitner (El Paso)

25. Juni 2014
16:30 Uhr, Raum AM K12

Grenzen als trennende und verbindende Erinnerungsorte
Prof. Dr. Etienne François (Paris/Berlin)

Grenzen in den Erinnerungen / Grenzen der Erinnerungen. Borders als europäischer 
Erinnerungsort 
Prof. Dr. Werner Benecke, Dr. Thomas Serrier, Mike Plitt (Frankfurt/Oder)

9. Juli 2014
16:30 Uhr, Stephan-saal 
(PG 257)

New B/Orders of Social Europe in the Course of the Euro Crisis – Property, the Welfare 
State and Distributive Justice
Prof. Dr. Jens Lowitzsch (Frankfurt/Oder), Dr. habil. Arnaud Lechevalier (Paris/Berlin)

16. Juli 2014
16.30 Uhr, Raum AM K12

Crossing Compliance Borders in Südostasien 
Prof. Dr. Bartosz Makowicz (Frankfurt/Oder), Henning Glaser (Bangkok)

B/Orders in Motion aus der Perspektive Südostasiens
Henning Glaser (Bangkok)

Research Factory

B/ORDERS IN 

MOTION
im Sommersemester 

2014

Foto © Heide Fest 
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3.2.  Research Factory im Wintersemester 2014/15

Im Wintersemester 2014/15 war das 
Programm der Research Factory von 
einer Reihe von Workshops geprägt, 
die den aktuellen, intensiven Dis-
kussionsprozess der laufenden For-
schungsaktivitäten zu „B/Orders in 
Motion“ an der Viadrina widerspiegel-
ten. Als Gastreferent/innen konnten 
namhafte Expert/innen aus London, 
Paris, Kiew, Jerusalem, Gießen und 
Chemnitz gewonnen werden. Neben 
einer Reihe von Projektworkshops, 
die der Diskussionsthemen und pro-
jektspeziischer Zugriffe im Rahmen 
der Border Studies dienten, brachten 
zwei weitere Workshops grundlegen-
de disziplinen- und projektübergrei-
fende Fragestellungen in die gemein-
same wissenschaftliche Debatte ein:

Der Workshop „Domination and 
Intersectionality. French and German 
Perspectives on the Intersections of 
Complex Power Relations“, der von 
Prof. Dr. Anika Keinz und Dr. Nico-
las Hubé organisiert und in Zusam-
menarbeit mit dem Center-Projekt 
„Pensées Françaises Contemporai-
nes” und mit dem Centre Marc Bloch 
Berlin im Rahmen der Research 
Factory veranstaltet wurde, sorgte 
für wichtige theoretische Impulse für 
die Analyse von Machtverhältnis-
sen. Durch die Teilnahme von Dr. 
Nicolas Hubé und Prof. Frédérique 
Matonti von der Université Paris 1 

- Panthéon-Sorbonne, der Partne-
runiversität der Viadrina, wurde die 
deutsch-französische Vergleichsper-
spektive zentral gestellt, sodass die 
Zusammenarbeit der beiden Univer-
sitäten auch für die wissenschaftliche 
Diskussion fruchtbar wurde. Nach 
einer Kick-Off Lecture von Prof. Nira 
Yuval-Davis (University of East Lon-
don) zum Thema „Intersectionality, 
Inequality and Bordering Processes“ 
diskutierten die Teilnehmenden aus 
theoretischer und empirischer Pers-
pektive die Möglichkeiten, Potentiale 
und Grenzen von Intersektionalität 
und wie diese Perspektive oder auch 
Methode in beiden Ländern debattiert 
wird. 

Der von Prof. Dr. Jochen Koch und 
Prof. Dr. Kerstin Schoor geleitete, ers-
te Heuristik-Workshop der Research 
Factory „‘Boundary Work’ – oder: Wie 
produktiv sind grenztheoretische An-
sätze?” bündelte die Relexionen in 
einzelnen Forschungsprojekten des 
Centers zu heuristischen und theo-
retisch-methodischen Fragen in einer 
ersten projektübergreifenden gemein-
samen Debatte, an der sich auch die 
Nachwuchswissenschaftler/innen des 
Centers intensiv beteiligten. Als eine 
verbindende Klammer diente der Aus-
druck „boundary work“, der den ge-
meinsamen Forschungsgegenstand 
der Projekte am Center bezeichnet, 

nämlich das Ziehen, Befestigen, 
Verschieben, Überschreiten, Unter-
laufen, Verwischen, Aushandeln von 
Grenzen, aber auch das Übersetzen 
von einer Ordnung in eine andere, 
ihr wechselseitiges Durchdringen, 
die eroberung und Kolonisierung ei-
ner Ordnung durch eine andere, die 
Vereinheitlichung wie die Vervielfäl-
tigung von Ordnungen, ihre Emer-
genz wie ihr Verblassen. Von hier 
ausgehend diskutierten die mit dem 
Center verbundenen Forscher/innen, 
ob ein gemeinsamer methodischer 
Ansatz die Forschungskontexte der 
einzelnen Projekte verbinden könnte. 
Geleitet von einem gemeinsamen In-
teresse an einer Theorie der Grenze 
und einer Analytik multidimensiona-
ler Grenzphänomene, wurden diese 
in dem Workshop in ersten Ansätzen 
systematisch aufeinander bezogen.

Ebenfalls im Rahmen der Re-
search Factory fand im Dezember 
2014 ein erstes Treffen der Leitun-
gen und Mitarbeiter/innen von drei 
polnischen bzw. deutsch-polnischen 
Forschungszentren der EUV und des 
Collegium Polonicum mit Repräsen-
tant/innen des Viadrina Center B/Or-
DERS IN MOTION statt, um in einem 
gemeinsamen Arbeitsgespräch die 
Möglichkeiten und Perspektiven einer 
zukünftig engeren Zusammenarbeit 
zu diskutieren (s. Kap. 8).
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Research Factory
B/ORDERS IN MOTION

28. Oktober 2014, 10:00 ‐ 12:00 Uhr 
Raum HG 104

Prof. AMU Dr. hab. Beata Halicka (Deutsch‐Polnisches 
Forschungsinstitut am Collegium Polonicum in 
Slubice), Prof. Dr. Paul Zalewski (Europa‐Universität 
Viadrina) 

Die Gemeinschaft des Grenzlandes? Zu 
Problemen der Identifikation mit der Region 
durch polnische und deutsche Bewohner des 
Oderraumes nach 1945

© Beata Halicka

Research Factory 
 

B/ORDERS IN MOTION 

Wissenschaft und Versöhnung.  
Zu einigen Regeln der Annäherung von Staaten und Institutionen 

 
Im Anschluss: Kooperationsgespräch des Zentrums für Interdisziplinäre Polenstudien, des Collegium 

Polonicum/Deutsch-Polnischen Forschungsinstituts und des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION  

10. Dezember 2014, 16:30 Uhr  
Stephan-Saal (PG-257) 

 
Dr. Krzysztof Wojciechowski  
 

(Collegium Polonicum in Słubice) 
© Heide Fest 

Research Factory
B/ORDERS IN MOTION

21. Januar 2015, 16:30 Uhr 
Stephan-Saal (PG-257)

Prof. Dr. Lars Kirchhoff, Dr. Anne Isabel Kraus, Imke Kerber, M.A. 
(Europa-Universität Viadrina)

Workshop: Grenzdynamiken in der 

Ukraine-Krise



 

Research Factory 

B/ORDERS IN MOTION 
im Wintersemester 2014/15 

 
 

 

 

 

© Heide Fest © Heide Fest 

28. Oktober 2014 

10:00-12:00 Uhr  

Raum HG 104 

Die Gemeinschaft des Grenzlandes? Zu Problemen der Identifikation mit der Region durch 

polnische und deutsche Bewohner des Oderraumes nach 1945 

Prof. AMU Dr. hab. Beata Halicka (Słubice), Magdalena Abraham-Diefenbach  

(Frankfurt/Oder) 

 

06. November 2014  

16:00-18:00 Uhr  

Raum HG 104 

 

Auftaktdiskussion zum Workshop “Domination and Intersectionality.  

French and German Perspectives on the Intersections of Complex Power Relations” 

Keynote speech: Intersectionality, Inequality and Borderings  

Prof. Dr. Nira Yuval-Davis (London) 
 

Kooperationsveranstaltung des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION mit dem  

Centre Marc Bloch Berlin 

 

10. Dezember 2014 

16:30 Uhr  

Stephan-Saal, PG 257 

 

Wissenschaft und Versöhnung. Zu einigen Regeln der Annäherung von  

Staaten und Institutionen 

Dr. Krzysztof Wojciechowski (Słubice) 
 

Im Anschluss: Kooperationsgespräch des Zentrums für Interdisziplinäre Polenstudien, des 

Collegium Polonicum/Deutsch-Polnischen Forschungsinstituts und des Viadrina Center 

B/ORDERS IN MOTION 

 

18. Dezember 2014 

16:00-18:00 Uhr  

Raum HG 104  

 

Geschäfte mit der Zeit. Die Zukunft als Produktionsmittel der gegenwärtigen 

Finanzwirtschaft 

Prof. Dr. Andreas Langenohl (Gießen) 

 

07. Januar 2015 

16:30 Uhr  

Stephan-Saal, PG 257 

 

2. Digital Research Factory: Arbeitsgespräch der Projekte im Bereich „B/Orders  

in Motion“ zu Digitalisierungskonzepten und  

Datenmanagementplänen 

 

14. Januar 2015 

16:30 Uhr  

Stephan-Saal, PG 257 

1. Heuristik-Workshop der Research Factory:  

„Boundary Work“ – oder: Wie produktiv sind grenztheoretische Ansätze?  

Leitung: Prof. Dr. Kerstin Schoor, Prof. Dr. Jochen Koch  

(Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION) 

 

21. Januar 2015 

16:30 Uhr  

Stephan-Saal, PG 257 

Workshop: Grenzdynamiken in der Ukraine-Krise: Um welche Grenzen geht es, wie spielen 

Konfliktakteure mit diesen Grenzen – und was sollten Drittparteien mit und an diesen 

Grenzen (nicht) tun? 

Leitung: Prof. Dr. Lars Kirchhoff, Dr. Anne Isabel Kraus, Imke Kerber (Frankfurt/Oder) 

 

02.-03. Februar 2015 

Humboldt-Universität zu 

Berlin, Senatssaal 

 

Workshop: Jewish Migration and Transnationalism: Multidisciplinary Perspectives 

Leitung: Prof. Dr. Uzi Rebhun (Jerusalem), Prof. Dr. Kerstin Schoor (Berlin, Frankfurt/Oder),  

Prof. Dr. Annette Werberger (Frankfurt/Oder)  
 

Kooperationsveranstaltung des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION mit dem Zentrum 

Jüdische Studien Berlin-Brandenburg und der Hebrew University of Jerusalem 

 

04. Februar 2015 

16:30 Uhr  

Stephan-Saal, PG 257 

 

Entgrenzter Kapitalismus. Das „Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik“  

(1904-1933) und die industrielle Moderne 

Prof. Dr. Gangolf Hübinger (Frankfurt/Oder) 
 

Tüchtig, aber ideenarm? Betrachtungen zur intellektuellen Gründung der Bundesrepublik 

Prof. Dr. Alexander Gallus (Chemnitz) 
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3.3.  Research Factory im Sommersemester 2015

Die Research Factory im Sommerse-
mester 2015 stand im Zeichen einer 
Reihe von projektbezogenen „Tan-
dems“ der Wissenschaftler/innen des 
Centers mit Gästen aus Liverpool, 
Warschau, München, Gießen, Mar-
burg, Hamburg und Berlin. Da die 
eingeladenen Gesprächspartner/innen 
meist nicht nur die eigenen aktuellen 
Forschungen vorstellten, sondern die 
theoretisch-methodischen Konzepte 
der jeweils einladenden „B/Orders 
in Motion“-Projekte eingehend kom-
mentierten, ergab sich ein intensives 
Fachgespräch, von dem der gesamte 
Forschungsschwerpunkt an der Viad-
rina proitierte. 

Entsprechend der Grundidee von 
„B/Orders in Motion“, dass Grenzen 
als kulturelle, ästhetische und gesell-
schaftliche Phänomene insgesamt 

und nicht nur in einem staatlich-räum-
lichen Sinne erforscht werden sol-
len, wird in der Research Factory 
ein breites Themenspektrum unter 
dem Blickwinkel der Dynamik von 
Grenzprozessen und -veränderungen 
betrachtet. Dieses reicht von den Neu-
ordnungsprozessen in Ostmitteleu-
ropa aus dem Erbe der Imperien in 
der Zwischenkriegszeit bis hin zur 
gegenwärtigen Sprachlandschaft im 
öffentlichen Raum der deutsch-pol-
nischen Grenzregion, vom Zusam-
menhang zwischen Nahrungsgütern, 
Ernährungsstilen und Rechtsregimen 
im Zuge der Globalisierung bis hin zu 
den Versuchen der EU-Kommission, 
die „gläserne Decke“ für die Karrieren 
weiblicher Führungskräfte zu durch-
brechen. 

Einen thematischen Schwerpunkt 

in diesem semester bildete der pro-
blemkomplex zeitlicher Grenzzie-
hungsprozesse. Als „Tandempartner“ 
des Projekts „Temporale Grenzen 
der Gegenwart“ relektierte Prof. Dr. 
Andreas Langenohl (Gießen) über 
die Zukunft als Produktionsmittel der 
gegenwärtigen Finanzwirtschaft und 
Prof. Dr. Günther Ortmann (Ham-
burg) setzte sich mit der Frage aus-
einander, wie Organisationen mit Zu-
kunft umgehen und Öl ins Feuer der 
Hypermoderne gießen. 

Die in den themenspeziischen Dis-
kussionen bereits aufgeworfenen the-
oretischen Fragen wurden in einem 
zweiten Heuristik-Workshop der Re-
search Factory weiter gebündelt und 
anhand einiger ausgewählter Prob-
lembereiche systematisch entwickelt.
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Research Factory 
 

B/ORDERS IN MOTION 

Mittwoch, 10. Juni 2015, 16:30 - 18:30 Uhr  
Stephan-Saal (PG-257) 
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„Wegweiser durch die Grenzlandschaft: 

Sprache im öffentlichen Raum der 

Doppelstadt Frankfurt (Oder)/Słubice“ 
   

Prof. Dr. Florian Dost, Maria Klessmann, M.A.,  

Dominik Gerst, M.A., Slavena Korsun, M.A. (EUV) 

 
Gastvortrag 

„Individuen, Interaktionen, Konventionen und 

die Beschreibung kommunikativer Räume“ 
    

Prof. Dr. Thomas Krefeld  

(Ludwig-Maximilians-Universität München)  

27. Mai 2015, 16:30 - 19:00 Uhr 
Stephan-Saal (PG-257) 
 
 

Nahrungsgüter, Ernährungsstile, Rechtsregime 
 

Rechtliche Zugänge I:  

Ein (Menschen)Recht auf Nahrung? Nationale, Europäische und globale Herausforderungen 
Prof. Dr. Ines Härtel (EUV) 
 

Rechtliche Zugänge II:  

Diskriminierungen aufgrund von Übergewicht – nur als „Krankheit“ oder „Behinderung“ 
relevant? 
Prof. Dr. Dagmar Richter (Polnische Akademie der Wissenschaften, Warschau) 

Research Factory 
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Research Factory 
 

B/ORDERS IN MOTION 

29. April 2015, 14:00 - 16:30 Uhr, Raum GD-102 
 

Grenzen, Kriege und Kongresse:  Die Neuordnung  
Ostmitteleuropas aus dem Erbe der Imperien 1917-1923 
 

Teilprojekt I: Hypertrophien und Hinterländer: Die ‚Lebensfähigkeit‘ von  
Nationalstaaten in Ostmitteleuropa in den Jahren 1916 bis 1923 
Dr. Klaus Richter (Lecturer in War Studies, University of Birmingham) 
 

Teilprojekt II: Die Weiße Internationale und die Legitimation von Herrschaft  
1917-1920 
Dr. Tim Buchen (Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder) 
 

Teilprojekt III: Politik für Juden in Polen und Litauen, 1917-1919 
Dr. Frank Grelka (Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder) 
 

Kommentar 

Prof. Dr. Peter Haslinger 
 

Experten, Raumbilder und Staatlichkeit in Ostmitteleuropa 1900-1939 
Prof. Dr. Peter Haslinger (Direktor des Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung, Marburg) 

 © http://commons.wikimedia.org 

Research Factory 
 

B/ORDERS IN MOTION 

21. April 2015, 16:00 - 18:00 Uhr  
Raum GD 102 

 
Prof. Dr. Andreas Langenohl  

(Justus-Liebig-Universität Gießen)  
 

Geschäfte mit der Zeit.  
Die Zukunft als Produktionsmittel  
der gegenwärtigen Finanzwirtschaft 

 
In Zusammenarbeit mit dem Projekt „Temporale Grenzen der Gegenwart. 
Zur zeitgenössischen Praxis der Zukunftsbearbeitung“ des Viadrina Center 
B/ORDERS IN MOTION.  
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Research Factory 
 

B/ORDERS IN MOTION 

06. Mai 2015, 16:30 - 18:00 Uhr  
Stephan-Saal 
 
Prof. Dr. Albrecht Söllner, Dipl.-Ök. Moritz Botts (EUV) 
 

„Women on Bo(a)rd“. The role of 
institutional distance in the EU 
Commission‘s attempt to break the  
„glass ceiling“ in the EU member-states 
 

Discussant: 
Prof. Dr. Frank McDonald (University of Liverpool 
Management School) 
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13. Mai 2015, 16:30 - 18:30 Uhr  
Stephan-Saal 
 
Dr. Günther Ortmann 
(Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg) 
 

Vom Gleiten der Zukunft.  
Wie Organisationen mit Zukunft umgehen und 
Öl ins Feuer der Hypermoderne gießen 
 

Research Factory 
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Research Factory 
B/ORDERS IN MOTION 
Sommersemester 2015 

Di., 21. April 2015 

16:00-18:00 Uhr 

GD-102 

Geschäfte mit der Zeit. Die Zukunft als Produktionsmittel der gegenwärtigen 

Finanzwirtschaft 

Prof. Dr. Andreas Langenohl (Justus-Liebig-Universität Gießen) 

Mi., 29. April 2015 

14:00-16:30 Uhr 

GD-102 

Grenzen, Kriege und Kongresse: Die Neuordnung Ostmitteleuropas aus dem Erbe der 

Imperien 1917-1923 

Dr. Tim Buchen (EUV), Dr. Frank Grelka (EUV), Dr. Klaus Richter (University of Birmingham)  
    

Experten, Raumbilder und Staatlichkeit in Ostmitteleuropa 1900-1939 

Prof. Dr. Peter Haslinger (Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung, 
Marburg) 

Mi., 06. Mai 2015 

16:30-18:00 Uhr 

Stephan-Saal  

“Women on Bo(a)rd”. The role of institutional distance in the EU Commission’s attempt 

to break the “glass ceiling” in EU member-states 

Prof. Dr. Albrecht Söllner, Dipl.-Ök. Moritz Botts (EUV) 
    

Discussant: 

Prof. Dr. Frank McDonald (University of Liverpool Management School) 

Mi., 13. Mai 2015 

16:30-18:30 Uhr 

Stephan-Saal 

Vom Gleiten der Zukunft. Wie Organisationen mit Zukunft umgehen und Öl ins Feuer der 

Hypermoderne gießen 

Prof. Dr. Günther Ortmann (Helmut Schmidt Universität, Hamburg)  

Mi., 27. Mai 2015 

16:30-19:00 Uhr 

Stephan-Saal 

Nahrungsgüter, Ernährungsstile, Rechtsregime 
    

Zugänge I: Ein (Menschen)Recht auf Nahrung? Nationale, europäische und globale 

Herausforderungen 

Prof. Dr. Ines Härtel (EUV) 
    

Zugänge II: Diskriminierung aufgrund von Übergewicht – nur als „Krankheit“ oder 

„Behinderung“ relevant? 

Prof. Dr. Dagmar Richter (Polnische Akademie der Wissenschaften, Warschau) 

Mi., 10. Juni 2015 

16:30-18:30 Uhr 

Stephan-Saal 

Wegweiser durch die Grenzlandschaft: Sprache im öffentlichen Raum der Doppelstadt 

Frankfurt (Oder)/Słubice 

Prof. Dr. Florian Dost, Maria Klessmann, M.A., Dominik Gerst, M.A., Slavena Korsun, M.A. 
(EUV) 

Mi., 01. Juli 2015 

16:30-18:30 Uhr 

Stephan-Saal 

Mitgliederversammlung  

des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION  

Mi., 08. Juli 2015 

16:30-19:00 Uhr 

Stephan-Saal 

2. Heuristik-Workshop der Research Factory  

Leitung: Prof. Dr. Kerstin Schoor, Prof. Dr. Jochen Koch (Viadrina Center B/ORDERS IN 
MOTION) 

Mi., 15. Juli 2015 

16:30-18:30 Uhr 

Stephan-Saal 

3. Digital Research Factory:  
Arbeitsgespräch der Projekte im Bereich „B/Orders in Motion“ zu 
Digitalisierungskonzepten und Datenmanagementplänen  
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     4. Weitere wissenschaftliche veranstaltungen 
   und Konferenzen

4.1. Konferenzen

Mit der Verankerung der oben erläuterten 28 Projekte und Projektentwicklungen am Viadrina Center B/ORDERS IN MO-
TION sowie seinen ca. 60 Nachwuchswissenschaftler/innen konnten sich vielfältige Aktivitäten am Center entfalten, die 
2014/15 zu einer Reihe von wissenschaftlichen Konferenzen, Workshops und Gastvorträgen führten.

Die nachfolgend aufgelisteten Konfe-
renzen und Tagungen wurden 2014/15 
mit Beteiligung des Centers und sei-
ner Projekte durchgeführt. Diejenigen 

Konferenzen, die federführend durch 
eines der am Center angesiedelten 

Projekte durchgeführt wurden, sind 
jeweils auf den projektspeziischen 

Seiten des Jahresberichts dargestellt. 
Über weitere Konferenzen wird im An-
schluss an die Gesamtübersicht infor-
miert.

69

Deutsch-Polnisch-Russische TRI-
ALOG-Konferenz: „Russland und 
Europa: Historische Erfahrungen 
und Strategische Partnerschaft“

24.-27.04.2014 Organisation: Prof. Dr. Jan C. 
Joerden, Prof. Dr. Dagmara 
Jajesńiak-Quast und PD Dr. 
Olga Kurilo

Baltische Föde-
rale Kant-Univer-
sität Kaliningrad

vgl. S. 69 

8. Ortstagung des Deutschen Ar-
beitsgerichtsverbandes: „Werk-
vertrag und Industriedienstleistun-
gen – Aktuelle Rechtsprechung 
und praktische Probleme“

04.06.2014 Veranstalter: Projekt „Grenzen 
der Erwerbsarbeit im Wandel 
– Transdisziplinäre Forschung 
zu Subjekt, Organisation und 
Recht“

euV vgl. S. 47

1. EVTZ-Konferenz: „Die Reform 
der EVTZ-Verordnung – Neu-
er Schwung für die grenzüber-
schreitende Kooperation von Ho-
heitsträgern?“

05.06.2014 Veranstalter: Projekt „Entgren-
zung von Grenzregionen - Der 
Europäische Verbund für terri-
toriale Zusammenarbeit (EVTZ) 
als instrument der territorialen 

Kooperation von Kommunen in 
Europa“

euV vgl. S. 36

Internationale Konferenz: „Die 
Gemeinschaft des Grenzlandes? 
Zu Problemen der Identiikation 
mit der Region durch polnische 
und deutsche Bewohner des 
Oderraumes nach 1945“

05.-07.07.2014 Veranstalter: Projekt „Die Ge-
meinschaft des Grenzlandes? 
Zu Problemen der Identiikation 
mit der Region von polnischen 
und deutschen Bewohnern des 
Oderraumes nach 1945“

Collegium poloni-
cum, Słubice

vgl. s. 44

„Visible and Invisible Borders: Lan-
guage Use Expressing Group Be-
longing and Change in Georgian 
Greek Community“

01.-03.09.2014 Veranstalter: Projekt „Grenzen 
in Gesprächen wahrnehmen – 
Grenzen diskursiv verhandeln 
(VIAgg nad odra)“

Collegium poloni-
cum, Słubice

vgl. S. 23

Tagung: „The Shifting Borders of 
EU Internal Security“

18.-19.09.2014 Veranstalter: Projekt “Towards 
a European Internal Security 
Order? Exploring the Redeini-
tion of Functional und Geogra-
phical Borders in EU Security 
Cooperation”

euV vgl. S. 12

Internationaler Strafrechtskongress: 
„DEUTSCHLAND-TÜRKEI-PO-
LEN-JAPAN: Probleme des Allge-
meinen Teils des Strafrechts aus 
rechtsvergleichender Perspektive”

09.-11.10.2014 Mitveranstalter: Prof. Dr. Jan C. 
Joerden

Özyeğin Üniversi-
tesi, Istanbul

vgl. S. 70



70

Deutsch-Polnisch-russische trI-
ALOG-Konferenz: „Russland und 
europa: historische erfahrungen 
und Strategische Partnerschaft“, 
24.-27.04.2014, Baltische Föderale 
Kant-Universität Kaliningrad 
Der Trialog ist ein wissenschaftliches 
Kooperationsprojekt, das gleicherma-
ßen von der Europa-Universität Via-
drina Frankfurt (Oder), der Nikolaus 

Kopernikus Universität Toruń und 

der Baltischen Föderalen Kant-Uni-
versität Kaliningrad getragen wird. 
Das Projekt hat das Ziel, die Koope-
ration zwischen den Universitäten 
im Bereich der Wissenschaft und 
Forschung durch den Aufbau von 
grenzüberschreitenden Netzwerken 
zu vertiefen und zur deutsch-pol-
nisch-russischen Verständigung bei-
zutragen. 

Die von Herrn Prof. Dr. Jan C. 
Joerden mit organisierte Konferenz 
widmete sich dem Thema „Russland 
und Europa“ aus dreidimensionaler, 
deutsch-polnisch-russischer Perspek-
tive. Es ging insbesondere darum, die 
Vertiefung der strategischen Partner-
schaft zwischen der EU und Russland 
voran zu bringen. Dabei sollten his-
torische Erfahrungen im Bereich der 
Politik, Kultur, Religion und Gesell-
schaft verglichen und ihre Wirkung 
auf die Formierung des europäischen 
Raumes nachvollzogen werden. Das 
internationale Forum setzte sich mit 
historischen Entwicklungen und Brü-
chen der europäischen Geschichte 
auseinander und stellte ihre Bedeu-
tung für die Gegenwart heraus: Gibt 
die Geschichte Hinweise für die Lö-
sung aktueller Aufgaben? Wie be-
einlussen historische Erfahrungen 

moderne internationale Beziehungen 
und nationale Wahrnehmungen ge-
sellschaftlicher Entwicklungen?

Vier Panels griffen jeweils mit einem 
eigenen thematischen Fokus das 
Thema der Konferenz auf:

• Sicherheit und Stabilität in Euro-
pa, Maßnahmen zur gegenseitigen 
Vertrauensbildung und Zusammen-
arbeit

• Wirtschaft und Umwelt aus nach-
barschaftlicher und transnationaler 
Perspektive

• Tourismus, europäische Grenzen, 
Grenzerfahrungen und Grenzüber-
schreitungen in Geschichte und 
Alltag

• Die historische Entwicklung des 
Rechtsstaats

Weiterhin fand eine Plenarsitzung 
zum Thema „Russland und Europa: 
Erfahrungen und strategische Part-
nerschaft“ statt.

Konferenz: „Der Abzug des sta-
tionierten sowjetischen Militärs 
1993/1994 aus Deutschland und 
Polen im Vergleich. Abschied – 
Hinterlassenschaften – Spuren“

10.-11.10.2014 Veranstalter: Projekt „Grenzen 
in den Erinnerungen / Grenzen 
der erinnerungen. Borders als 

europäischer Erinnerungsort“

euV vgl. S. 32

Nachwuchstagung: „Paul Valéry: 
Für eine Epistemologie der Poten-
tialität“

10.-12.12.2014 Veranstalter: Dr. Pablo Valdivia 
Orozgo, gefördert aus Mitteln 
des VCGS für B/ORDERS IN 
mOTiON

euV vgl. S. 70

Internationaler Workshop: „Jewish 
migration and Transnationalism: 

Multidisciplinary Perspectives“

02.-03.02.2015 Veranstalter: Projekt „Multiple 
kulturelle Kompetenzen in den 
Verlechtungsgeschichten Mit-
tel- und Osteuropas: Nachbar-
schaft, Migration und ‚Jüdische 
Erfahrungen‘“, Viadrina Center B/
ORDERS IN MOTION in Zusam-
menarbeit mit dem Zentrum Jü-
dische Studien Berlin-Branden-
burg und der Hebrew University 
of Jerusalem

Humboldt-Univer-
sität zu Berlin

vgl. s. 48

„Borders in the European Memo-
ries: A Typology of Remembered 
Borders in Today‘s Europe“

05.-06.03.2015 Veranstalter: Projekt „Grenzen 
in den Erinnerungen / Grenzen 
der erinnerungen. Borders als 

europäischer Erinnerungsort“

euV vgl. S. 32

„Verschiebung und Neumarkie-
rung der Grenzen im Verhältnis 
zwischen Unternehmen und Staat 
durch Compliance“

01.-02.06.2015 Veranstalter: Projekt „Cross 
Cultural Compliance – Cros-
sing Borders in Implementing 
Orders in Global Enterprises“

euV vgl. S. 10

Wissenschaftliches Symposium: 
„Städte im Ersten Weltkrieg“

09.-10.06.2015 Veranstalter: Projekt „Frankfurt 
(Oder) im Ersten Weltkrieg. Der 
entgrenzte ‚totale Krieg‘ und die 
‚Heimatfront‘“

euV und museum 

Viadrina

vgl. S. 38

http://www.umk.pl/en/
http://www.umk.pl/en/
http://eng.kantiana.ru/de/
http://eng.kantiana.ru/de/
https://www.rewi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/sr/intstrafrecht/lehrstuhlinhaber/index.html
https://www.rewi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/sr/intstrafrecht/lehrstuhlinhaber/index.html
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Internationaler strafrechtskongress: 
„DEUTSCHLAND-TÜRKEI-PO -
len-JaPan: Probleme des allgemei-
nen teils des strafrechts aus rechts-
vergleichender Perspektive”, 09.-11. 
Oktober 2014, Özyeğin Üniversitesi, 
istanbul

Die von Prof. Dr. Jan C. Joerden mit 
organisierte Konferenz befasste sich 
mit Grundfragen des Allgemeinen 
Teils des Strafrechts aus rechts-
vergleichender Perspektive. Dabei 
wurden Vergleiche zur juristischen 
Dogmatik für spezielle Regelungen 
in den Rechtsordnungen der vier an 
der Tagung beteiligten Länder Ja-
pan, Polen, Türkei und Deutschland 
angestellt und überlegt, wie sich die 
Differenzen zwischen diesen unter-
schiedlichen Rechtsordnungen ggf. 
durch die Entwicklung gemeinsa-
mer Prinzipien überwinden lassen 
könnten. Die Diskussionen trugen 
zu einer besseren Interpretation der 
unterschiedlichen rechtlichen Kon-
zeptionen in diesen Ländern bei und 
können so darauf hinwirken, Miss-
verständnisse bei der Verständigung 
über strafrechtliche Inhalte im Kon-
text grenzüberschreitender Rechts-
angelegenheiten zu vermeiden.

nachwuchstagung: „Paul valéry: Für 
eine Epistemologie der Potentialität“, 
10.-12. Dezember 2014
Konzept und Organisation: Dr. pablo 

Valdivia Orozco
Die von Dr. Pablo Valdivia Orozco 
konzipierte und organisierte Tagung 
setzte sich mit den wissens- und wis-
senschaftstheoretischen Implikationen 
des Werks von Paul Valéry auseinan-
der. Die internationale Nachwuchs-
konferenz konnte mit Unterstützung 
des Lehrstuhls für Westeuropäische 
Literaturen (Prof. Dr. Andrea Aller-
kamp) und des Viadrina Center for 
Graduate studies im thematischen 
Bereich von „B/Orders in Motion“ 
durchgeführt werden.

im Vordergrund stand der aus un-
terschiedlichen diskursiven und dis-
ziplinären Perspektiven diskutierte 
Begriff der Potentialität. Potentialität 
benennt jenes unbestimmte und 
doch speziische Moment, das sich 
zwischen Praxis und Relexion oder 
auch zwischen Materie und Idealität 
einstellt und selbst nicht vollends zur 
Explikation gelangt. In der Auseinan-
dersetzung mit einer Epistemologie 
der Potentialität stellten sich die Ta-
gungsteilnehmer/innen der Herausfor-
derung, jenseits der jeweiligen Artikula-
tionen eine gleichermaßen historische 

wie auch kritische Perspektive auf die 
Praktiken und Diskurse des Wissens 
zu werfen. Eines der Panels befasste 
sich dabei speziell mit den Relatio-
nen zwischen Potentialität und Kons-
truktion, Grenzen sowie Latenz. 

Die zweisprachige, auf Deutsch 
und Französisch geführte Diskussion 
zeigte einerseits das historische und 
andererseits das theoretische Wir-
kungsvermögen des Potentialitätsbe-
griffs. Dieses liegt nicht nur in (wissen-
schafts-)theoretischen Überlegungen, 
sondern ebenso in der Überschrei-
tung disziplinärer Grenzen (es wa-
ren die Disziplinen der Philosophie, 
Literaturwissenschaft, Wissenschafts-
geschichte, Wissenssoziologie und 
Mathematik repräsentiert). Das aus-
gesprochen internationale Teilneh-
merfeld sorgte zudem für eine auch 
in einem ganz wörtlichen Sinne zu 
begreifende grenzüberschreitende 

 

 

 

 

 

 

Kar ıla tırmalı Hukuk Bakı  Açısıyla Ceza Hukuku Genel Hükümlerin Sorunları 
Probleme des Allgemeinen Teils des Strafrechts aus rechtsvergleichender Perspektive 

9-11 EKİM 2014 / 9-11 OKTOBER 2014 

ALMANYA – TÜRK YE – POLONYA - JAPONYA ULUSLARARASI  
CEZA HUKUKU KONGRES  

DEUTSCHLAND-TÜRKEI-POLEN-JAPAN  INTERNATIONALES 

STRAFRECHTSKONGRESS  

Kongre Özye�in Üniversitesi Çekmeköy 
Kampüsünde yapılacaktır, herkese açık ve 

ücretsizdir. 
Das Kongress findet im Çekmeköy Kampus 
statt und es ist keine Gebühr erforderlich. 

 
leti im: Nazmiye Odaba  

nazmiye.yildirim@ozyegin.edu.tr 
0216-564 9721    www.ozyegin.edu.tr 

ORGAN ZASYON KOM TES  / 
ORGANISATIONSKOMITEE  
!
Prof. Dr. Jan C. Joerden 
Prof. Dr. Dr. h. c. Andrzej J. Szwarc 
Prof. Dr. Dr. h. c. Yener Ünver!

 
Kongre Dili Almanca’dır. 

 Der Kongress findet auf Deutsch statt. !

Özyeğin Üniversitesi 
Çekmeköy Kampüsü    -  
Nişantepe Mah. Orman 

Sok. No: 13,   
34794 Çekmeköy – �STANBUL 

Hukuk!Fakültesi/Juris3scheFakultät!

!Prof. Dr. Zbigniew wi kalski: Polonya Ceza Kanunu’nda Planlanan De i iklikler / Die geplanten 
Änderungen des polnischen Strafgesetzbuches 

 
Prof. Dr. Matthias Krüger: hmal Suretiyle Suça Katılma / Beteiligung durch Unterlassen 

 
Prof. Dr. Yuri Yamanaka: Japonya’da Gerçek Olmayan hmali Suçlar / Unechte Unterlassungsdelikte in 

Japan 
 

Prof. Dr. Jan C. Joerden: Kast ve Taksir Arasındaki Ayırıma li kin  / Zur Differenz zwischen Vorsatz und 
Fahrlässigkeit 

 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Keiichi Yamanaka: Birçok Ki inin Suça Katılmasında Fiilden Vazgeçmek / 

Abstandnahme von der Tat bei mehreren Beteiligten 
 

Prof. Dr. Dr. h. c. Yener Ünver: TCK’nda Gönüllü Vazgeçme / Der Rücktritt im tStGB 
 

Prof. Dr. Hans Lilie: Me ru  Savunmada Gereklilik / Die Erforderlichkeit bei der Notwehr 
 

Prof. Dr. Massami Okaue: Japon Uygulamasında Rıza Alınmaksızın Yapılan yile tirme Müdahalesinin 
Hukuka Uygunlu u / Rechtfertigung eigenmächtiger Heilbehandlung in der japanischen Praxis 

 
Prof. Dr. Witold Kulesza: Kar ıla tırmalı Hukuk Bakı  Açısından Hukuka Uygunluk Nedenleri ve nsan 

erefinin Korunması / Rechtfertigungsgründe und Ehrenschutz des Menschen aus rechtsvergleichender 
Perspektive 

 
Prof. Dr. Hirokazu Kawaguchi: Haksızlık ve Kusur Arasındaki Ayırımın Önemine li kin / Zur Relevanz 

der Unterscheidung zwischen Unrecht und Schuld 
 

Prof. Dr. Henning Rosenau: Alman Ceza Hukuku’nda Me ru Savunmada Sınırın A ılması / Der 
Notwehrexzess im deutschen Strafrecht 

 
Prof. Dr. Dr. h. c. Hakan Hakeri: Zincirleme Suç / Der fortgesetzte Straftat 

 
Hilfs. Doz. Dr. Elvan Keçecio lu: Türk Ceza Hukuku’nda Fikri çtima / Idealkonkurrenz im türkischen 

Strafrecht 
 

Prof. Dr. Dr. h. c. Andrzej J. Szwarc: Polonya Ceza Yaptırımları Sistemindeki Yeni E ilimler / Die neuen 
Tendenzen im polnischen System der Strafsanktionen 

 
Prof. Dr. Maciej Ma olepszy: Para Cezası Polonya Ceza Hukuku Sisteminde A ırlıklı Yaptırım Olabilir 

Mi? Kann die Geldstrafe im polnischen Strafrechtssystem zur dominanten Sanktion werden? 
 

Hilfs. Doz. Dr. Meral Ekinci ahin: Türk Ceza Hukuku’nda Cezalar ve Güvenlik Önlemleri / Strafen und 
Maßnahmen im türkischen Strafrecht 

Diskussion, die nachhaltige Koope-
rationen mit Frankreich, Luxemburg 
und Mexiko erwarten lässt.

mit 

Karin Krauthausen 
Nataniel Christgau 

Sergio Ugalde 
Thomas Vercruysse 

Sebastian Schönbeck 
Vincente Bernaschina 

Erik Martin 
Norbert Schnappacher 

Benedikt Krüger 
Pablo Valdivia Orozco 

Andrea Allerkamp 
Jean-Christophe Cavallin 

Key Note: 
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Überlegungen zum Begriff  des Möglichen“ 

Lehrstuhl für
Westeuropäische

Literaturen

 Gerhard Poppenberg 
 (Universität Heidelberg) 

 Mittwoch, 10. Dezember; 18:00 - 20:00 
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Pablo Valdivia Orozco
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4.2. Workshops

„Grenzobjekte: Grenzen zwischen 
Praktiken und Disziplinen verhan-
deln“

05.06.2014 Im Rahmen des Forschungskolloqui-
ums B/OrDers iN mOTiON

euV vgl. S. 82

Dialogues across Diasporas: 
Doing Chicana/o and Latina/o Li-
terary Studies in the El Paso/Ciu-
dad Juárez Borderlands”, mit Prof. 
Dr. Marion Rohrleitner (El Paso)

13.06.2014 Im Rahmen der Research Factory 
B/OrDers iN mOTiON

euV vgl. S. 56 

„Grenzen der Erwerbsarbeit im 
Wandel – Transdisziplinäre For-
schung zu Subjekt, Organisation 
und Recht“

25.06.2014 Veranstalter: Projekt „Erwerbsarbeit 
im Wandel“

euV vgl. S. 47 

„Hierarchisierungsprozesse in 
Aktion: Intersektionalität aus eth-
nographischer Perspektive“ in 
Zusammenarbeit mit dem Centre 
Marc Bloch Berlin

26.-27.06.2014 Veranstalter: Projekt „Pensées Françai-
ses Contemporaines – Die Transfor-
mation von Wissensordnungen und 
Wissensgrenzen“

Centre Marc 
Bloch Berlin

vgl. S. 29

„Wir Georgier? Alte und neue 
Grenzziehungen zwischen Na-
tionalitäten und Sprachgemein-
schaften“

26.-27.06.2014
und

03.-04.07.2014

Veranstalter: Prof. Dr. Alexander Kar-
tosia (Tbilissi/Berlin) und Lehrstuhl für 
Sprachgebrauch und Sprachvergleich 
der euV

euV ---

„Grenzmanagement in triadisch 
strukturierten internationalen Aus-
handlungsprozessen“

09.07.2014 Veranstalter: Projekt „Grenzmanage-
ment in triadisch strukturierten Aus-
handlungsprozessen“

euV vgl. S. 34

„God and Caesar in Motion: Ch-
anging Boundaries between Re-
ligion and Politics in a Pluralizing 
World” mit Prof. Olivier Roy (Flo-
renz)

10.-12.07.2014 Veranstalter: Projekt „God and Caes-
ar in Motion: Changing Boundaries 
between Religion and Politics in a 
Pluralizing World”

euV vgl. S. 21

„Multiple kulturelle Kompetenzen 
in den Verlechtungsgeschichten 
Mittel- und Osteuropas: Nachbar-
schaft, Migration und ‚Jüdische 
Erfahrungen‘“

18.07.2014 Veranstalter: Projekt „Multiple kultu-
relle Kompetenzen in den Verlech-
tungsgeschichten Mittel- und Osteu-
ropas: Nachbarschaft, Migration und 
‚Jüdische Erfahrungen‘“

euV vgl. s. 48

„Grenzländer, Grenzgänger, Epo-
chengrenzen“

19.09.2014 Veranstalter: Projekt „Die Gemein-
schaft des Grenzlandes? Zu Proble-
men der Identiikation mit der Region 
von polnischen und deutschen Be-
wohnern des Oderraumes nach 1945“

Universität 
Szczecin, 
polen

vgl. s. 44

„Grenzmanagement in triadisch 
strukturierten internationalen Aus-
handlungsprozessen“

27.09.2014 Veranstalter: Projekt „Grenzmanage-
ment in triadisch strukturierten Aus-
handlungsprozessen“

euV vgl. S. 34

„Die Gemeinschaft des Grenzlan-
des? Zu Problemen der Identii-
kation mit der Region durch pol-
nische und deutsche Bewohner 
des Oderraumes nach 1945“

28.10.2014 Veranstalter: Projekt „Die Gemein-
schaft des Grenzlandes? Zu Proble-
men der Identiikation mit der Region 
von polnischen und deutschen Be-
wohnern des Oderraumes nach 1945“

euV vgl. s. 44

„Domination and Intersectionality. 
French and German Perspectives 
on the Intersections of Complex Po-
wer Relations“, mit Frédérique Ma-
tonti (Paris), Prof. Nira Yuval-Davis 
(London), in Zusammenarbeit mit 
dem Centre Marc Bloch

06.-08.11.2014 Veranstalter: Projekt „Pensées 
Françaises Contemporaines – Die 
Transformation von Wissensordnun-
gen und Wissensgrenzen“

Frankfurt 
(Oder) und 
Berlin

vgl. S. 60

Um eine engere Vernetzung mit 
den – teils internationalen – Ko-
operationspartner/innen herzustellen 
und das Fachgespräch zu grenz-

speziischen Themenkomplexen zu 
vertiefen, veranstalteten das Via-
drina Center B/OrDers iN mO-
TION und die in ihm verankerten 

Forschungsprojekte 2014 insge-
samt 20 internationale Workshops:
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4.4. Gastvorträge

„Justifying the European Border 
Regime and holding it to account: 
Ideational versus Material Dimen-
sions?”

27.03.2015 Veranstalter: Projekt „Towards a Euro-
pean Internal Security Order? Explo-
ring the Redeinition of Functional und 
Geographical Borders in EU Security 
Cooperation” und Projekt „Contesting 
the European Asylum and Border Re-
gime: How, Where and When Do Cos-
mopolitan Arguments Matter?”

euV vgl. S. 13

„Wissen ist Macht”, mit Prof. Dr. 
Timm Beichelt, ZIP, TU Dresden, 
AMU, Uni Warschau, HS Wrocław

30.05.2015 Veranstalter: Projekt „‚Wissen ist 
Macht’: Grenzen der politischen Be-
ratung und des Lobbyismus im politi-
schen Entscheidungsprozess“

Collegium 

Polonicum, 
Słubice

vgl. S. 51

Workshop „Denken über Europa: 
Möglichkeiten und Grenzen“ des 
Nijmegen Centre for Border Re-
search (NCBR)

04.05.2015 Veranstalter: Viadrina Center B/Or-
Ders iN mOTiON

Gedenkstätte 
Berliner mau-
er, Berlin

vgl. S. 98

„Beyond Political Borders. Border-
land Studies from a Belarusian-Lit-
huanian perspective“

08.06.2015 Veranstalter: Dr. Felix Ackermann 
(European Humianities Universi-
ty, Vilnius) mit dem Viadrina Center 
B/OrDers iN mOTiON

euV vgl. S. 75 

1.Heuristik-Workshop: „‚Boundary 
Work‘ – oder: Wie produktiv sind 
grenztheoretische Ansätze?“

14.01.2015 Im Rahmen der Research Factory 
B/OrDers iN mOTiON

euV vgl. s. 84

„Grenzdynamiken in der Ukrai-
ne-Krise: Um welche Grenzen 
geht es, wie spielen Konliktak-
teure mit diesen Grenzen – und 
was sollten Drittparteien mit und 
an diesen Grenzen (nicht) tun?“

21.01.2015 Im Rahmen der Research Factory 
B/ORDERS IN MOTION, Veranstal-
ter: Projekt „Grenzmanagement in 
triadisch strukturierten Aushandlungs-
prozessen“

euV vgl. S. 35

Masterclass Experimental Spe-
culations/Speculative Experimen-
tations # 7 mit David Lapoujade: 
„William and Henry James: Tra-
versing Literature, Philosophy 
and Science” mit David Lapouja-
de, Veranstaltungsreihe Pensées 
Françaises Contemporaines 

12.-13.02.2015 Veranstalter: Projekt „Pensées Françai-
ses Contemporaines – Die Transfor-
mation von Wissensordnungen und 
Wissensgrenzen“

paris vgl. S. 29

„God and Caesar in Motion - Reli-
gion and Democracy”

19.-21.02.2015 Veranstalter: Projekt „God and Caes-
ar in Motion: Changing Boundaries 
between Religion and Politics in a 
Pluralizing World”

Wittenberg vgl. S. 21

Prof. Dr. Marion Rohrleit-
ner 

(El Paso)

11.06.2014 „The Futures of Latina/o Litera-
tures? Queering, Cyborging, and 
Translating the Borderlands”

Research Factory vgl. S. 56

Dr. Valentin rauer 

(Frankfurt a.M.)
19.06.2014 „Grenzordnung als Sicherheitsord-

nung? Zum Wandel von Sicher-
heitspraktiken im digitalen Zeital-
ter“

Forschungskolloquium vgl. S. 16

Prof. Dr. Etienne François 
(Paris/Berlin)

25.06.2014 „Grenzen als trennende und ver-
bindende Erinnerungsorte“

Research Factory (Projekt „Gren-
zen in den Erinnerungen / Gren-
zen der Erinnerungen. Borders 
als europäischer Erinnerungsort“)

vgl. S. 32

Im Rahmen der Veranstaltungsreihen 
des Centers und seiner Projekte, insbe-
sondere in der Research Factory, dem 
Forschungskolloquium B/ORDERS IN 

MOTION, den Werkstattgesprächen 
des Projekts „Grenzen in den Erinne-
rungen – Grenzen der Erinnerungen“ 
sowie der Vortragsreihe des Projekts 

„Pensées Françaises Contemporai-
nes“, konnte 2014/15 eine Reihe nam-
hafter externer Wissenschaftler/innen 
für Gastvorträge gewonnen werden:



74

Henning Glaser 

(Bangkok)
16.07.2014 „B/Orders in Motion aus der Per-

spektive Südostasiens“
Research Factory (Projekt „Cross 
Cultural Compliance – Crossing 
Borders in Implementing Orders 
in Global Enterprises“)

vgl. S. 10

Prof. Eric Vallet 01.07.2014 „Histoire(s)-monde(s). Recent 
trends and debates on Global His-
tory in the French Historiography“

Veranstalter: Projekt „Pensées 
Françaises Contemporaines“

vgl. S. 30

Prof. Olivier Roy 
(Paris)

10.07.2014 „God, Caesar and Science: How 
social sciences secularize reli-
gion and thus don’t understand 
religion”

Veranstalter: Projekt „God and 
Caesar in Motion“

vgl. S. 21

Prof. Dr. Catherine 
Gousseff 
(Berlin)

 23.10.2014 „Remapping the Western Soviet 
Border by Populations‘ Displace-
ment, 1944-1947”, Reihe „Werk-
stattgespräche“

Veranstalter: Projekt „Grenzen 
in den Erinnerungen / Grenzen 
der erinnerungen. Borders als 

europäischer Erinnerungsort“

vgl. S. 33

Prof. Dr. Nira Yuval-Davis 
(London)

06.11.2014 „Intersectionality, Inequality and 
Borderings”

Research Factory (Projekt „Pen- 
sées Françaises Contemporai-
nes“)

vgl. S. 28

Dr. Beatrix Haselsberger 

(Wien)
13.11.2014 „Die Entschlüsselung des ‚Gren-

zen-Wirrwarrs‘“
Forschungskolloquium (Projekt 
„Entgrenzung von Grenzregi-
onen – Der Europäische Ver-
bund Territorialer Zusammen-
arbeit, EVTZ, als Instrument 
der territorialen Kooperation 
von Kommunen in Europa“)

vgl. s. 84

Dr. Andrij Portnov 
(Berlin)

27.11.2014 „Better Ukraine without Donbas? 
Current Intellectual Discourse 
about War in the East and its His-
torical Roots”

Veranstalter: Projekt „Grenzen 
in den Erinnerungen / Grenzen 
der erinnerungen. Borders als 

europäischer Erinnerungsort“

vgl. S. 33

Aaron Waggoner 
(El Paso)

27.11.2014 „The New Wine: Revival, Sex, 
and Society in the U.S.-Mexico 
Borderlands, 1960-2000“

Forschungskolloquium vgl. s. 84

Dr. Estela Schindel 
(Konstanz)

08.01.2015 „Technology and Bare Life at the 
EU External Borders: Navigating 
the Nature/Culture Divide“

Forschungskolloquium vgl. s. 84

Prof. Dr. Emmanuel Jeu-
land 

(Paris)

13.01.2015 „Liability and procedure in Euro-
pean Antitrust Law: Does the EU 
overstep the mark again?“

Veranstalter: Projekt „Pensées 
Françaises Contemporaines“

vgl. S. 30

Dr. Jawad Daheur 
(Straßburg)

22.01.2015 „Historische Grenzwälder in den 
nationalen erinnerungskulturen 

im 19. und 20. Jahrhundert: Fall-
studien aus den deutsch-slawi-
schen Kontakträumen“

Veranstalter: Projekt „Grenzen 
in den Erinnerungen / Grenzen 
der erinnerungen. Borders als 

europäischer Erinnerungsort“

vgl. S. 33

Dr. Lothar Quinkenstein 
(Poznań)
Wojciech Olejniczak und 
Agnieszka Juraszczyk 
(Stiftung TRES)

27.01.2015 „Auf Wiedersehen in Jerusalem 
/ Do zobaczenia w Zerozolimie 
– Die Deportationen polnischer 
Juden aus Deutschland nach 
Zbąszyn 1938“, Reihe „Werk-
stattgespräche“

Veranstalter: Projekt „Grenzen 
in den Erinnerungen / Grenzen 
der erinnerungen. Borders als 

europäischer Erinnerungsort“

vgl. S. 33

Prof. Denis Kambouchner 
(Paris)

29.01.2015 „Descartes’ Style. Relections on 
a Historical Theme”

Veranstalter: Projekt „God and 
Caesar in Motion“

vgl. S. 30

Prof. Dr. Alexander Gal-
lus 

(Chemnitz)

04.02.2015 „Tüchtig, aber ideenarm? Betrach-
tungen zur intellektuellen Grün-
dung der Bundesrepublik“

Research Factory (Projekt „Frank-
furt/Oder im Ersten Weltkrieg. Der 
entgrenzte ‚totale Krieg‘ und die 
‚Heimatfront‘“)

vgl. S. 38

Henning Glaser 

(Bangkok)
16.07.2014 „B/Orders in Motion aus der Per-

spektive Südostasiens“
Research Factory (Projekt „Cross 
Cultural Compliance – Crossing 
Borders in Implementing Orders 
in Global Enterprises“)

vgl. S. 10
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Prof. Dr. Ievgenija 
Voloshchuk 
(Kiew, Frankfurt/Oder)

04.03.2015 „‚Hiob unter den Völkern‘: Stefan 
Zweigs Galizienbilder in den Zei-
ten des Ersten Weltkriegs“

Eine Veranstaltung im Rahmen 
des Forschungskolloquiums am 
Deutsch-Polnischen Forschungs-
institut am Collegium Polonicum 
in Słubice

vgl. S. 99

Prof. Dr. Andreas Lan-
genohl 
(Gießen)

21.04.2015 „Geschäfte mit der Zeit. Die Zu-
kunft als Produktionsmittel der 
gegenwärtigen Finanzwirtschaft“

Research Factory (Projekt „Tem-
porale Grenzen der Gegenwart. 
Zur zeitgenössischen Praxis der 
Zukunftsbearbeitung“)

vgl. S. 16

Olena Ivantsiv (Prag) 23.04.2015 „Ukraine at War: A Look from Wi-
thin“

Forschungskolloquium, in Koope-
ration mit dem ZIP

vgl. S. 85

Prof. Dr. Frank McDonald 
(Liverpool)

06.05.2015 Discussion of: „‚Women on 
Bo(a)rd‘. The Role of Institutional 
Distance in the EU Commissi-
on’s Attempt to Break the ‘Glass 
Ceiling’ in EU Member-States”

Research Factory (Projekt „Grenz-
management in triadisch struk-
turierten internationalen Aus-
handlungsprozessen“)

vgl. S. 34

Prof. Dr. Günther Ortmann 
(Hamburg)

13.05.2015 „Vom Gleiten der Zukunft. Wie 
Organisationen mit Zukunft um-
gehen und Öl ins Feuer der Hy-
permoderne gießen“

Research Factory (Projekt „Tem-
porale Grenzen der Gegenwart. 
Zur zeitgenössischen Praxis der 
Zukunftsbearbeitung“)

vgl. S. 85

Prof. Dr. Dagmar Richter 
(Saarbrücken/Warschau)

27.05.2015 „Diskriminierung aufgrund von 
Übergewicht – nur als ‚Krankheit‘ 
oder ‚Behinderung‘ relevant?“

Research Factory (Projekt „KORN: 
Kosmopolitisches Rechtsregime 
für Neoernährungssouveränität? 
Die primären Lebensressourcen 
im europäischen und globalen 
Mehrebenensystem in rechtssi-
chernder und rechtsdynamischer 
Verbundperspektive“)

vgl. S. 27

Dr. habil. Jean-Yves Potel 
(Paris)

11.06.2015 „La in de l’innocence. Mémoire 
juive et mémoire de la Shoah en 
Pologne après 1989“

„Rendez-vous sur l’Oder“, Öf-
fentliche Vortragsreihe auf Fran-
zösisch (Projekt „Grenzen in 
den Erinnerungen / Grenzen der 
erinnerungen. Borders als euro-
päischer Erinnerungsort“)

vgl. S. 31 

Steffen Krämer 
(Cottbus)

11.06.2015 „Grenzen der Zukunftsstadt: Zum 
Verhältnis von Science-Fiction 
und Stadtplanung“

Forschungskolloquium (Projekt 
„Temporale Grenzen der Gegen-
wart. Zur zeitgenössischen Pra-
xis der Zukunftsbearbeitung“)

vgl. S. 85

Prof. Dr. Thomas Krefeld 
(München)

10.06.2015 „Individuen, Interaktionen, Kon-
ventionen und die Beschreibung 
kommunikativer Räume“

Research Factory (Projekt „Gren-
zen in Gesprächen wahrnehmen 
– Grenzen diskursiv verhandeln, 
VIAgg nad odra“)

vgl. S. 22

Prof. Dr. Peter Haslinger 
(Marburg)

29.04.2015 „Experten, Raumbilder und Staat-
lichkeit in Ostmitteleuropa 1900-
1939“

Research Factory (Projekt „Gren-
zen, Kriege und Kongresse: Die 
Aushandlung staatlicher Neuord-
nungen Ostmitteleuropas im 20. 
Jahrhundert“)

vgl. S. 24

Dr. Klaus Richter 
(Birmingham)

29.04.2015 „Hypertrophien und Hinterländer: 
Die ‚Lebensfähigkeit‘ von Natio-
nalstaaten in Ostmitteleuropa in 
den Jahren 1916 bis 1923“

Research Factory (Projekt „KORN: 
Kosmopolitisches Rechtsregime 
für Neoernährungssouveränität? 
Die primären Lebensressourcen 
im europäischen und globalen 
Mehrebenensystem in rechtssi-
chernder und rechtsdynamischer 
Verbundperspektive“)

vgl. S. 27



4.5. Sonstige Veranstaltungen

Trans-Atlantic Summer Institute (tasI) 
für Promovierende 2014: „Dynamics 
of Inclusion and exclusion across 
europe and north america: thinking 
Beyond Identities”, 07.-19.07.2014, 
eUv
Das Trans-Atlantic Summer Institute 
2014 widmete sich der Auseinander-
setzung mit Identitätskonzepten, um 
zum Einen die Grenzen von Identi-
tätskategorien zu thematisieren und 
zum Anderen die Analyse der Prak-
tiken von Exklusion und Inklusion zu 
schärfen. 

Insgesamt 20 Promovierende aus 
den USA, Kanada, Polen, Serbien, 
Deutschland, Israel, Kolumbien und 
der Türkei nahmen an dem Summer 
institute teil und diskutierten aus der 

Perspektive verschiedener Disziplinen 
die politischen und sozialen Motive, 
die der Erhaltung von Identitätskate-
gorien und Grenzziehungen inhärent 
sind und welche alternativen Konzep-
te dazu dienen könnten, die Repro-
duktion und essentialisierung instituti-
oneller Zuschreibungen von Identität zu 
vermeiden.

Prof. Dr. Matthias Rothe (UoM) und 
Prof. Dr. Anika Keinz als Leiter/innen 
von TASI bereiteten ein Seminarkon-
zept vor, das sowohl eine gemeinsa-
me Diskussion von einschlägigen Tex-
ten als auch von Texten und Vorträgen 
weiterer Gastwissenschaftler/innen 
(Dr. Joe Hughes, University of Mel-
bourne; Dr. urmila Goel, EUV; Dr. J.B. 
Shank, University of Minnesota; Prof. 
Leslie Morris, University of Minnesota; 
Apl. Prof. Barbara Wolbert, EUV; Bri-
gitta Kuster, Künstlerin) vorsah.

Die vorgestellten aktuellen For-
schungen befassten sich mit Per-
spektiven und Konzepten, die her-
kömmliche Identitätskonzepte kritisch 
betrachten bzw. erweitern, wie z.B. 
Intersektionalität, Belonging (Zuge-
hörigkeit), Diaspora, Disidentiication, 
Assemblage u.a. 

TASI zeichnet sich durch Transdis-
ziplinarität und interdisziplinäre An-
sätze aus. So waren die Soziologie, 
die Kultur- und Sozialanthropologie 
und (politische) Philosophie ebenso 
vertreten wie die Geschichts- und 
Kulturwissenschaften.

An die Projektvorstellungen der 
Promovierenden schloss sich eine 
intensive Diskussion von grundlegen-
den Fragen an: Was sind die Mach-
teffekte bestimmter Methodologien? 
Inwiefern trägt Forschung zu Exklu-
sion und Marginalisierung bei? Wo 
liegen die Grenzen der Repräsen-
tation der „Anderen“? Was sind die 

konzeptuellen Kosten oder impliziten 
Zwänge solcher Kategorien wie „Re-
präsentation“, „Marginalisierung“ oder 
„Exklusion“?

Das Trans-Atlantic Summer Insti-
tute 2014 wurde durch die Juniorpro-
fessur für Vergleichende Kultur- und 
Sozialanthropologie und das Center 
for German & European Studies der 
University of Minnesota initiiert und 
durchgeführt. 

Es wurde inanziell unterstützt 
durch die Europa-Universität Viad-
rina, den Deutschen Akademischen 
Austauschdienst, die University of 
minnesota und das Viadrina Center 

B/OrDers iN mOTiON. 

Workshop „Beyond Political Bor-
ders – Borderland studies from a 
Belarusian-Lithuanian Perspective“, 
08.06.2015, eUv 
Im Rahmen einer Studienreise unter 
dem Titel „Utopie BER. Zu Zukunfts-
entwürfen der Stadt in Architektur, 
Film und bildender Kunst“ besuchte 
Dr. Felix Ackermann mit Kolleg/innen 
und Studierenden von der European 
Humanities University (EHU) in Vilni-
us das Viadrina Center B/OrDers 

IN MOTION und bot einen Workshop 
an, der Forscher/innen und Nach-
wuchswissenschaftler/innen der EUV 
mit den aktuellen Forschungen zu 
Grenzphänomenen an der EHU be-
kannt machen sollte.

Dr. Ackermann, der als DAAD 
Associate Professor for Applied Hu-
manities an der EHU tätig ist, eröff-
nete den Workshop mit einem kurzen 
Überblick über die Geschichte, aber 
auch über die aktuelle personelle 
und inanzielle Situation der EHU, 
deren 1.800 Studierende überwie-
gend aus Weißrussland stammen. 
Derzeit werden B.A.- und M.A.-Pro-
gramme in den Fächern Medien-
wissenschaften, Geschichte, Recht 
und Politikwissenschaft angeboten. 
Die Borderland studies an der eHu 

gewannen im Rahmen des von der 
EHU 2003 bis 2014 durchgeführten 

CASE-Programms zur Förderung der 
Exzellenz in der Lehre in Moldavien, 
in der Ukraine und in Weißrussland 
besondere Bedeutung auch für die 
Forschung. Die Region zwischen 
Russland und der Europäischen Uni-
on nach 2004 wurde als kulturelles, 
religiöses, politisches und wirtschaft-
liches Grenzland konzipiert und von 
Historiker/innen, Anthropolog/innen und 
Soziolog/innen beforscht. Auch Wis-
senschaftler/innen auf den Gebieten 
des Europäischen Rechts und der 
Politikwissenschaft beteiligten sich an 
diesen studien.

Einen Einblick in die Methoden 
und die Befunde ihrer aktuellen For-
schungen gaben neben Dr. Acker-
mann weitere drei Kolleg/innen von 
der EHU. Prof. Dr. Almira Ousmano-
va, Leiterin des EHU Laboratory of 
Visual and Cultural Studies, sprach in 
ihrem Vortrag „Invisible Borders and 
Magic Transfers: The Encounters with 
Europe in Post-Soviet Cinema“ über 
die Darstellung der neuen EU-Außen-
grenze in post-sowjetischen Filmen, 
Dr. Olga Sasunkevich, die Co-Direk-
torin des EHU Center for Gender Stu-
dies,  analysierte in ihrem Beitrag „In-
formal Trade, Gender and the Border 
Experience: From Political Borders to 
Social Boundaries“, in welcher Weise 
Geschlecht, Alter, ethnische Zugehö-
rigkeit und andere soziale Kategorien 
die Erfahrung mit Grenzen beeinlus-
sen.

Die beiden folgenden Vorträge ver-
banden Stadtforschung mit kulturwis-
senschaftlichen und soziologischen 
Fragestellungen. Dr. Ackermann re-
ferierte über die Grenzen partizipati-
ver Stadtforschung am Beispiel von 
Sznipiszki („Shnipishok as Border-
land: urban studies as Cultural stu-
dies of Knowledge Production“) und 
Dr. Siarhej Liubimau, der Co-Direktor 
des EHU Laboratory of Critical Ur-
banism, relektierte über „Methodo-
logies of Border Urban Studies“ am 
Beispiel von EU-Binnengrenzen.
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http://cges.umn.edu/fellowships/tasi.htm
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Annual Conference of the British Aca-
demy of Management (BAM), Belfast 
(UK), 2014, under review.

Schoor, Kerstin: Gedächtnis und Ge-
walt – Nationale und transnationale 
Erinnerungsräume im östlichen Euro-
pa, hrsg. u. eingl. v. Schoor, Kerstin u. 
Schüler-Springorum, Stefanie, Göt-
tingen, 2015, im Druck.

Schoor, Kerstin: „Wider das Konzept 
vom ‚frei lottierenden‘ Subjekt: Die Ent-
stehung der Ghettogeschichte in den 
plurikulturellen Regionen Ost(Mittel)Eu-
ropas, in: Pastuszka, Anna / Pacyni-
ak, Jolanta (Hrsg.): Zwischen Orten, 
Zeiten und Sprachen – Zum Transito-
rischen in der Literatur, Frankfurt a.M. 
(Lubliner Beiträge zur Germanistik), 
2015, im Druck.

Ulrich, Peter: „Entgrenzung und regio-
nale Integration – Formen differenzier-
ter transnationaler Kooperation am Bei-
spiel des Europäischen Verbundes für 
territoriale Zusammenarbeit (EVTZ)“, 
in: Stratenschulte,  Eckart D. (Hrsg.): 
Der Anfang vom Ende? Formen dif-
ferenzierter Integration und ihre Kon-
sequenzen, Mannheim: Nomos Ver-
lagsgesellschaft, im Druck. 

Wenzel, Matthias / Wagner, David / 
Wagner, Heinz-Theo / Koch, Jochen: 
„Digitization and Path Disruption: An 
Examination in the Funeral Industry“, 
in: Proceedings of the 23rd European 
Conference on Information Systems, 
Münster, 2015, bedingt angenommen 
zur Publikation.

Wiafe, Lukas / Söllner, Albrecht: „Ins-
titutions matter. A Discursive Perspec-
tive on Inclusion“, in: 1st Conference of 
the World Interdisciplinary Network for 
Institutional Research (WINIR), London 
(UK), 2014, under review.

Wiafe, Lukas / Söllner, Albrecht: „Insti-
tutions matter. A Discursive Perspective 
on Inclusion“, in: 28th Annual Conferen-
ce of the British Academy of Manage-
ment (BAM), September 2014, Belfast 
(UK), under review.



6.1. Aufbau einer strukturierten Nachwuchsförderung

2014/15 waren als Bearbeiter/innen 
eines der am Center verankerten Pro-
jekte oder als assoziiertes Mitglied mit 
einem Forschungsvorhaben im Be-
reich von „B/Orders in Motion“ bis zu 
62 Nachwuchswissenschaftler/innen 
mit dem Viadrina Center B/OrDers 

IN MOTION verbunden. 

Um diesen die entsprechende Be-
treuung und wissenschaftliche wie 
institutionelle Unterstützung zu ge-
währleisten, setzt das Center ein 
mehrgliedriges Förderkonzept um. Seit 
2014 konzentrieren sich die Aktivitäten 
des Centers auf vier Arbeitsfelder: 1. 
die Konzeption und Organisation eines 

Forschungskolloquiums B/ORDERS 
IN MOTION, 2. die Unterstützung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses 
durch Stipendien und Beihilfen, 3. den 
Auf- und Ausbau internationaler Mobi-
litätsprogramme sowie 4. die Initiie-
rung weiterer, thematisch auf „Gren-
zen“ fokussierter, Graduiertenkollegs.

6.2. Der wissenschaftliche Nachwuchs 2014/15

Anfang 2015 erreichte die Zahl der 
Doktorand/innen und postdoktorand/in-
nen, die auf unterschiedliche Weise mit 
dem Center verbunden sind, mit knapp 
50 einen vorläuigen Höchststand. Da 
Ende März die meisten von 2013-2014 

geförderten Seed Money-Projekte und 
die damit verbundenen Nachwuchs-
stellen auslaufen, werden ab April 
2015 ca. 35 Nachwuchswissenschaft-
ler/innen (davon neun Postdoktorand/
innen) als Mitarbeiter/innen in For-

schungsprojekten oder neu bewilligten 
Seed Money-Projekten, als assoziierte 
Forscher/innen oder als Stipendiat/in-
nen im universitätsweiten Forschungs-
schwerpunkt „B/Orders in Motion“ in 
das Center integriert sein.

  6. Förderung des wissenschaftlichen nachwuchses
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Die Doktorandinnen und Doktoranden

Magda Abraham-Diefen-
bach

Kino an der deutsch-polnischen Grenze 1945-1989: Nachbarschaft und Propaganda 
[Diss. wurde verteidigt]

Torsten Arnold Central European Trade via French and Portuguese Seaports – Trans-National Net-
works and Merchandise

Jonathan-Rafael Balling „Eydlkayt“ und „goyim nakhes“. Männlichkeitsentwürfe zwischen Assimilation, Subver-
sion und Tradition in jiddischen Romanen aus dem 19. Jahrhundert

Moritz Botts Rethinking Europe. The Role of Institutional Distance in understanding European 
integration

Robert Burisch The adaptability of organizational capabilities - the role of social power

Carsten Croonenbroeck Econometric modeling and forecasting of wind power production in the presence of 
two-sided censoring and unobserved heterogeneity [Diss. wurde verteidigt]

Falk Flade
[Abschlussstipendium]

Energietechnische Infrastrukturen im Ostblock und deren langfristige Implikationen für 
polen

Christina A. Flaskühler Föderale Klimaschutzgesetzgebung im Mehrebenensystem

Dominik Gerst Konversationale Praktiken der Grenzarbeit im grenzregionalen Sicherheitsdiskurs

Katarzyna Goebel Financing decentralised energy production through capital participation of consumers. 
Consumer Stock Ownership Plans (CSOPs) as an alternative to traditional models? 
The examples of Poland and Germany



Anne Gräfe Die politische Kraft der LangeNweile

Janett Haid Personalpronomina, Manipulation und politischer Diskurs

Valentina Heck Objektive Geschichte und subjektive Geschichten? Überlegungen zur Idee von Ge-
schichte im Rahmen der modernen Wissensordnung

Matthias Hellmund
[Vollstipendium]

Das panamerikanische „Drug Court“-System als Alternative für die deutsche Straf-
rechtsplege? Analyse und Vergleich internationaler Erfahrungwerte zum Umgang mit 
Drogenstraftätern

Marek Höhne
[Vollstipendium]

no_body passes? die grenzen der normativen zweigeschlechterordnung

Dorothea Horst Affect modulation and persuasion. Multimodal metaphor and expressive movement in 
German and Polish campaign commercials

Bartosz Jagura Compliance und die Plichten der Organe der Kapitalgesellschaften im deutschen und 
polnischen Recht

Magdalena Kamińska BETON. Aufstieg und Fall eines Baustoffes in den westlichen Grenzgebieten Polens 
1945-1989

imke Kerber Wenn Mediatoren schaden. Eine Betrachtung von Grenzüberschreitungen in triadisch 
strukturierten Aushandlungsprozessen

Elisabeth Kirndörfer
[Abschlussstipendium]

Pionier_innen des Zwischenraums. Das biographische Nachbeben des Umbruchs von 
1989 in Rückkehrnarrativen der Dritten Generation Ost am Beispiel von Schwedt/Oder

maria Klessmann Verhandlungen von Zugehörigkeiten in Roma-Schulmediationen

Dr. Anne Koch The Depoliticization and Institutionalization of Migrant Return in EU Member States – 
An Instance of Illiberal Norm Diffusion? [Diss. wurde verteidigt]

Gyula Kocsis Dynamic capabilities and relationships of organisations

Artur Kopka Rechtspopulistische Politik in Polen im Kontext der Regierungsperiode 2005-2007: 
Ursachen, Ausprägungsformen, Effekte [Diss. wurde verteidigt]

Slavena Korsun Arts vs. Business: top-down and bottom-up approaches to Pop-Up retail 

Philipp Kubicki Der Europäische Verbund territorialer Zusammenarbeit (EVTZ) als Instrument der 
Durchdringung mitgliedstaatlicher Rechtsordnungen?

Kinga Kuligowska Zwei ungleiche intellektuelle Entwicklungswege - Zygmunt Bauman und Leszek Koła-
kowski im Vergleich

Aleksandra Łuczak Über die Veränderung der Bahnhofsinfrastruktur nach dem Zweiten Weltkrieg in 
Ziemia Lubuska und ihre Bedeutung für die Entwicklung der Region und deren neuer 
Gemeinschaft

Corinna maibier Organisationale Kreativität im Spannungsfeld zwischen Erinnern und Vergessen

Christoph Maisch Verlechtung von Erkenntnis und Ästhetik in den Schriften der Polnischen Avantgar-
den und der Frankfurter Schule

Hannah Malik
[Abschlussstipendium]

Verantwortlichkeit juristischer Personen und anderer Personenvereinigungen in Polen 
und Deutschland unter besonderer Berücksichtigung von internationalen Vorgaben

Benjamin Marienfeld Embodied emotion concepts in igurative language, gesture, and thought

Luana Martin The Limits of the Post-Accession Europeanization - The Judicial Reform and the Fight 
against Corruption in Romania after January 2007
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Anne-Kristin Mayer Das Planzenschutzmittelrecht als Querschnittsmaterie im Mehrebenensystem

Mathias Olbrisch Die Qualität von Lebensmitteln und das mehrstuige Konzept im Ernährungswirt-
schaftsrecht

Matthias Pannhorst
[Vollstipendium]

Übergangsprozesse im und ins Alter - Eine Längsschnitt-Analyse aus Sicht des 
Life-Course-Paradigmas

Krystian Pawlaczyk Wątki posthistoryczne w pracach Georga Wilhelma Friedricha Hegla i Augusta Ciesz-
kowskiego/ Posthistorische Motive in den Werken von Georg Wilhelm Friedrich Hegel 
und August Cieszkowski



Dr. Yevgen Bogodistov Durability, Liminality, and Permeability: The Border-Concept and its operationalization

Dr. Raphael Bossong Towards a European Internal Security Order? Exploring the redeinition of functional 
and geographical borders in EU security cooperation 

Dr. Tim Buchen Die „Weiße Internationale“ in den Jahren 1917-23 

Dr. urmila Goel Das Indernet. Eine virtuelle Ethnographie

Dr. Frank Grelka Jüdische internationale Netzwerke und ihr imperiales Erbe 1917-1923 

Dr. Hannes Krämer Die Zukunft der Gesellschaft

Dr. Anne isabel Kraus Grenzgänge – Navigieren in der Grauzone der Akzeptabilität internationaler Drittpar-
teienvermittlung 

Dr. Marcin Krzymuski Der Europäische Verbund für territoriale Zusammenarbeit (EVTZ) als Maßnahme für 
grenzüberschreitende Wahrnehmung von öffentlichen Aufgaben, insbesondere im 
Bereich der Daseinsvorsorge 

Dr. Małgorzata Maksymiak Grenzenlos Privat. Die Mecklenburger Juden und der Orientalist Oluf Tychsen in ihren 
hebräischen und jiddischen Privat- und Gelehrtenkorrespondenzen 1732-1813 

Dr. Jan Musekamp Von Paris nach St. Petersburg und von Kaunas nach New York. Eine Kulturgeschichte 
transnationaler Mobilität im östlichen Europa 

Dr. Ben Wagner Re-calibrating the right to regulate: ISDS in international trade negotiations 

Dr. Matthias Wenzel Organisationale Praktiken der Zukunftsbearbeitung

Dr. Jutta Wimmler Consuming the Atlantic: American and African imports on Central European markets 
as catalysts for societal change, c. 1680-1850 

Dr. Zeynep Yanasmayan Postdoc im Rahmen des Projekts „God and Caesar in Motion: Changing Boundaries 
between Politics and Religion” 

Die Postdoktorandinnen und Postdoktoranden

82

Anka Steffen Global Players? Schlesische Leinenkauleute im Atlantikhandel der frühen Neuzeit

Denis suarsana Employee Financial Participation in the EU. A concept for a Common European Re-
gulatory Framework

Peter Ulrich Cross-Border Institutionalization enhancing European Integration on the regional 
layer? The European Grouping of Territorial Cooperation (EGTC) as a new player in 
the EU multilevel governance

Gloria Vila Castelló The forced migration during and after the WWII in Lower Silesia and its inluence on 
the new regional identity. The Case Study of Góra (Arbeitstitel)

Lukas Wiafe Artefakte und die Praktiken von Zeitarbeitern: Eine empirische Analyse

Malte Wilhelm Zwischen lokaler und weltweiter Integration – CSR als einheitlicher Standard für Multi-
nationale Unternehmen der Ernährungswirtschaft

Ulrike Will Climate border adjustments and WTO law

mike plitt Die polnische Oppositionsbewegung und die französischen und bundesrepublikani-
schen Linksintellektuellen, 1968-1989. Blockübergreifende Netzwerke, Rezeption und 
Diskurse

Stefanie Porsche Bedeutung, Auslegung und Realisierung des Konzepts der positiven Maßnahmen 
nach § 5 AGG im unionsrechtlichen Kontext [Dissertation abgeschlossen]

Linn Selle What Parliamentary Budget Authority in the EU? The European Parliament and the 
Bundestag in the Negotioations on the Multi-Annual Financial Framework 2014-2020

Mitja Sienknecht Innerstaatliche Konlikte in der Weltgesellschaft. Ein systemtheoretisches Modell 
entgrenzter Konlikte



6.3. Das Forschungskolloquium B/ORDERS IN MOTION

Seit dem Sommer 2014 führt das Via-
drina Center B/OrDers iN mOTiON 

jedes Semester ein Forschungskollo-
quium durch, das Nachwuchswissen-
schaftler/innen als Forum für die Dis-
kussion ihrer Qualiizierungsarbeiten 
und gegebenenfalls Drittmittelanträge 

mit EUV-internen und externen Ex-
pert/innen auf dem Gebiet der Border 
Studies zur Verfügung steht. Das For-
schungskolloquium dient zugleich als 
wichtiges Instrument der Vernetzung 
der Nachwuchswissenschaftler/innen 
untereinander und mit nationalen und 

internationalen Forscher/innen. Der 
Schwerpunkt des Forschungskolloqui-
ums liegt im Gegensatz zur Research 
Factory auf den Qualiikationsschrif-
ten und weniger auf der Projektarbeit.

6.3.1. Forschungskolloquium im Sommersemester 2014

Der Auftaktvortrag von Prof. Dr. Ul-
rich Bröckling (Universität Freiburg) 
„Welche Ordnung, welche Grenzen? 
Soziologische Fragen an B/Orders 
in Motion“ legte für die mit dem Cen-
ter verbundenen jungen Forscher/
innen den Grundstein für die Diszip-
linen übergreifende, theoriegeleitete 
Auseinandersetzung mit dem Thema 

„Grenzen“. Für die folgenden Veran-
staltungen des Forschungskolloqui-
ums wurde von den Nachwuchswis-
senschaftler/innen das Format des 
„wissenschaftlichen Tandems“ – die 
Einladung einer externen Forscher-
persönlichkeit als Respondent/in ei-
nes Qualiizierungsprojekts – eben-
so genutzt wie die Präsentation des 

eigenen Forschungsvorhabens zur 
anschließenden Diskussion mit den 
Betreuer/innen und den mitgliedern 

des Kolloquiums. Plenumsdiskussio-
nen von Theorietexten zu speziischen 
Grenzforschungsaspekten ergänzten 
das Programm des Forschungskollo-
quiums im Sommersemester 2014.

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

Forschungskolloquium B/ORDERS IN MOTION 
im Sommersemester 2014 

 

 Montag, 

 14. April 2014, 16:00 Uhr 

 Raum HG 104 

 

Welche Ordnung, welche Grenzen? Soziologische Fragen an B/Orders in 

Motion 

Auftaktvortrag von Prof. Dr. Ulrich Bröckling (Freiburg) mit anschließendem 

Empfang 
 

 Donnerstag, 

 24. April 2014, 16:00 Uhr 

 Raum GD 201 

 

Die reale Fiktion der Grenze – Grenzregionen zwischen historischen 

Grenzregimen, lebensweltlichen Grenzerfahrungen und politischen Visionen  

Workshop mit Dr. Christian Banse (Göttingen) und Dominik Gerst 

(Frankfurt/Oder) 
 

 Donnerstag,  

 8. Mai 2014, 16:00 Uhr 

 Raum GD 201 
 

Ungleichzeitigkeiten 

Theoriediskussion mit gemeinsamer Textgrundlage 

 Donnerstag,  

 15. Mai 2014, 16:00 Uhr 

 Raum GD 201 

 

Verdichtung und Entschleunigung. Transnationale Mobilitätsbeziehungen im 

Oder-Neiße-Raum 

Vorstellung des Dissertationsprojekts von Moritz Filter (Frankfurt/Oder) 

Kommentar: Dr. Jan Musekamp (Frankfurt/Oder) 
 

 Donnerstag,  

 5. Juni 2014, 16:00 Uhr 

 Raum GD 201 
 

Grenzobjekte: Grenzen zwischen Praktiken und Disziplinen verhandeln 

Theoriediskussion mit gemeinsamer Textgrundlage 

 Donnerstag,  

 19. Juni 2014, 14:00 Uhr 

 Raum GD 311 
 

 16:00 Uhr 

 Raum GD 201 

Grenzordnung als Sicherheitsordnung? Zum Wandel von 

Sicherheitspraktiken im digitalen Zeitalter 

Vortrag von Dr. Valentin Rauer (Frankfurt/Main) 
 

Temporale Grenzen. Zur Zukunftspraxis in Planung und Therapie 

Vorstellung des Postdoc-Projekts von Dr. Hannes Krämer (Frankfurt/Oder) 

Kommentar: Dr. Valentin Rauer (Frankfurt/Main) 
 

 Donnerstag,  

 3. Juli 2014, 

 16:00 Uhr 

 Raum GD 201 

Verhandlungen ethnischer Zugehörigkeit in (Roma-) Mediationen an 

Berliner Schulen 

Vorstellung des Dissertationsprojekts von Maria Klessmann (Frankfurt/Oder) 
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Forschungskolloquium B/ORDERS IN MOTION 

im Wintersemester 2014/15

30. Oktober 2014 
14-16 Uhr , Stephan-Saal  
(PG 257) 

Eröffnungsveranstaltung / Vorstellung aller Projekte 
Leitung: Prof. Dr. Annette Werberger (Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION) 
 

13. November 2014 
14-17 Uhr, Stephan-Saal  
(PG 257) 

Entgrenzung von Grenzregionen mithilfe eines EVTZ? Vorstellung der ersten Ergebnisse des Projekts 
Vortrag von Dr. iur. Marcin Krzymuski (EUV) 
 
Der Europäische Verbund für territoriale Zusammenarbeit (EVTZ) als kollisionsrechtliches Instrument in 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit nationaler Hoheitsträger? 
Vortrag von Ass. iur. Philipp Kubicki (EUV) 
 
Europäische Integration auf regionaler Ebene durch Institutionalisierung grenzüberschreitender 
Kooperation? Der Europäische Verbund territorialer Zusammenarbeit (EVTZ) als neuer Akteur im 
europäischen Multi-Level-Governance 
Vortrag von Peter Ulrich, M.A. (EUV) 
 
Die Entschlüsselung des ‚Grenzen-Wirrwarrs‘ 
Vortrag von Dr. Beatrix Haselsberger (TU, Wien) 

27. November 2014 
14-16 Uhr, Stephan-Saal  
(PG 257) 

The New Wine: Revival, Sex, and Society in the U.S.-Mexico Borderlands, 1960-2000 
Vortrag von Aaron Waggoner (UTEP, El Paso, USA)  

18. Dezember 2014 
14-16 Uhr, Stephan-Saal  
(PG 257) 

Accountability in European Security Governance 
Vorstellung eines DFG-Projektantrags von Dr. Raphael Bossong (EUV) 

08. Januar 2015 
14-16 Uhr, Stephan-Saal  
(PG 257) 

Technology and bare life at the EU external borders: Navigating the nature/culture divide 
Vortrag von Dr. Estela Schindel (Univ. Konstanz)  

14. Januar 2015 
16:30-19 Uhr, Stephan-Saal  
(PG 257) 
 

„Boundary Work“ oder: Wie produktiv sind grenztheoretische Ansätze?  
1. Heuristik Workshop der Research Factory 
Leitung: Prof. Dr. Kerstin Schoor, Prof. Dr. Jochen Koch (Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION) 
 

(Bitte beachten: Dieser Termin findet an einem Mittwoch statt!) 

29. Januar 2015 
14-16 Uhr, Stephan-Saal  
(PG 257) 

Begrifflichkeiten der Grenze 
Theorieworkshop 

02.-03. Februar 2015 
Humboldt-Universität zu Berlin, 
Senatssaal 
 

Externer Termin für Teilnehmer/innen des Forschungskolloquiums 
Jewish Migration and Transnationalism: Multidisciplinary Perspectives 
Workshop 
Leitung: Prof. Dr. Uzi Rebhun (Jerusalem), Prof. Dr. Kerstin Schoor (Berlin und Frankfurt/Oder), Prof. Dr. 
Annette Werberger (Frankfurt/Oder) 
Kooperationsveranstaltung des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION mit dem Zentrum Jüdische Studien 
Berlin-Brandenburg und der Hebrew University of Jerusalem 
Ort: Humboldt-Universität zu Berlin, Senatssaal 
 

(Bitte beachten: Die Termine sind Montag und Dienstag!) 

© grafiker-andi, Gelbe Grenze
Some rights reserved.

Mehr Informationen zum Forschungskolloquium: 
http://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/borders_in_motion/Wissenschaftlicher-Nachwuchs/Forschungskolloquium/index.html 

Bei Fragen sowie bei Interesse an der Teilnahme wenden Sie sich bitte an Dr. Susanne Elpers (elpers@europa-uni.de). 
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6.3.2. Forschungskolloquium im Wintersemester 2014/15

Im Wintersemester 2014/15 lag ein 
thematischer Schwerpunkt auf dem 
Sicherheitsdiskurs im Zusammen-
hang mit den europäischen Außen-
grenzen. Dr. Raphael Bossong stell-
te seinen DFG-Projektantrag zum 
Thema „Accountability in European 
Security Governance“ vor und Dr. 
Estela Schindel (Universität Kons-
tanz) sprach in ihrem Gastvortrag 
über „Technology and bare life at the 
EU external borders: Navigating the 
nature / culture divide“.

Zudem präsentierte das For-
schungsprojekt „Entgrenzung von 
Grenzregionen – Der Europäische 
Verbund für territoriale Zusammenar-
beit (EVTZ) als Instrument der territo-
rialen Kooperation von Kommunen in 
Europa“ in zwei Einzelvorträgen von 
Dr. iur. Marcin Krzymuski und Pe-
ter Ulrich, M.A., die Aufgaben eines 
EVTZ bei der regionalen grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit unter 
wirtschaftlichen, rechtlichen, politik-
wissenschaftlichen und gesellschaft-
lichen Gesichtspunkten. Die wechsel-
seitige Beeinlussung von „Borders“ 
und „Orders in motion“ wurde dabei 
besonders sinnfällig. Der Gastvortrag 
von Dr. Beatrix Haselsberger (TU 
Wien) über „Die Entschlüsselung des 
‚Grenzen-Wirrwarrs’, in dem sie die 
Unterschiede zwischen den Begrif-
fen „border“, „boundary“ und „fron-
tier“ theoretisch entwickelte und an 
Beispielen veranschaulichte, runde-
ten die Präsentation des EVTZ-For-
schungsprojektes ab.

Unter dem Titel „The New Wine: 
Revival, Sex, and Society in the 
U.S.-Mexico Borderlands, 1960-
2000“ untersuchte der amerikanische 
Gastwissenschaftler des Centers, J. 
Aaron Waggoner, Doktorand der Ge-
schichte an der University of Texas 
at El Paso (UTEP), die Beziehungen 
zwischen Glauben, Gender und Wirt-
schaft angesichts der tiefgreifenden 
sozioökonomischen Veränderungen 
in Nord-Mexiko und der US-ameri-
kanisch-mexikanischen Grenzregion. 
Der Aufenthalt von J. Aaron Waggoner 
am Center und in der deutsch-polni-
schen Grenzregion inspirierte dessen 
Untersuchung durch weitere Ver-
gleichsperspektiven, die dazu anre-
gen, die Speziika von „border-lands“ 
weiter herauszuarbeiten. 

Intensiver theoretischer und termi-
nologischer Arbeit widmete sich der 
erste, in Kooperation mit der Rese-
arch Factory veranstaltete „Heuris-
tik-Workshop“ unter der Überschrift 
„‚Boundary Work’ oder: Wie produk-

tiv sind grenztheoretische Ansät-
ze?“, der im Januar 2015 stattfand. 
Der Workshop, der in regelmäßigen 
Abständen mit jeweils neuen Akzen-
ten fortgesetzt werden soll, trug der 

Notwendigkeit Rechnung, sich pro-
jektübergreifend mit methodischen 
und begriflichen Fragestellungen der 
Grenzforschung auseinanderzuset-
zen.
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6.3.3. Forschungskolloquium im Sommersemester 2015

Eröffnet wurde das Forschungskol-
loquium im Sommersemester 2015 
am 23. April mit einem Gastvortrag 
von Olena Ivantsiv (Karls-Universität 
Prag), die unter dem Titel „Ukraine at 
War: A Look from Within“ über ver-
schiedene Facetten des Krieges und 
die involvierten Interessenparteien 
im russisch-ukrainischen Grenzge-
biet berichtete. Der Gastvortrag fand 
als Gemeinschaftsveranstaltung des 
Centers mit dem Zentrum für Interdis-
ziplinäre Polenstudien (ZIP) statt, das 
aktiv in die „Ukraine-Strategie“ der 
Viadrina eingebunden ist. Thematisch 
schließt der Vortrag an die Diskussi-
onen an, die bereits im Rahmen des 
Research Factory-Workshops „Grenz-
dynamiken in der Ukraine-Krise“ un-
ter Beteiligung zahlreicher Mitglieder 
des Forschungskolloquiums im Janu-
ar 2015 geführt wurden. 

In zwei weiteren Gastvorträgen 
ging es um Zukunftsorientierung: 
Prof. Dr. Günther Ortmann (Helmut 
Schmidt-Universität, Hamburg) ver-
folgte in der Veranstaltung, die am 
13. Mai 2015 im Rahmen der Re-
search Factory stattfand, unter dem 
Titel „Vom Gleiten der Zukunft“ die 
Frage, „wie Organisationen mit der 
Zukunft umgehen und Öl ins Feuer 
der Hypermoderne gießen“. Steffen 
Krämer, M.A. (BTU Cottbus-Senf-
tenberg) stellte am 11. Juni 2015 am 
Beispiel des Projektes des Bundes-
instituts für Bau-, Stadt- und Raum-

2005 in Vilnius als Exil-Universität 
neu eröffnet worden war, nahm die 
EUV über 60 Studierende auf und er-
möglichte ihnen den Abschluss ihres 
Studiums. Dr. Ackermann brachte da-
her als Gastgeschenk etwa 60 Bücher 
mit, die seitdem an der EHU veröffent-
licht wurden. 

forschung (BBSR) mit der BTU zum 
Thema „Sci-Fi Cities – Stadtzukünf-
te in Kunst, Literatur und Video“ die 
„Grenzen der Zukunftsstadt: Zum 
Verhältnis von Science-Fiction und 
Stadtplanung“ vor.

Auch der Workshop „Beyond Politi-
cal Borders: Borderland Studies from 
a Belarusian-Lithuanian Perspective“ 
stand im Zeichen zukünftiger Ent-
wicklungen. Durchgeführt wurde er 
am 08. Juni 2015 von Dr. Felix Acker-
mann, der im Rahmen einer Studien-
reise unter dem Titel „Utopie BER. Zu 
Zukunftsentwürfen der Stadt in Archi-
tektur, Film und bildender Kunst“ mit 
Kolleg/innen und Studierenden von 
der European Humanities University 
(EHU) in Vilnius das Viadrina Center 
B/ORDERS IN MOTION besuchte.

Die Verbindung zwischen der 
weißrussischen Exil-Universität im li-
tauischen Vilnius und der EUV geht 
auf das Jahr 2004 zurück. Nachdem 
die EHU an ihrem ersten Standort 
in Minsk geschlossen und bevor sie 
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Im Mittelpunkt des Forschungskol-
loquiums im Sommersemester 2015 
stand eine zweitägige Klausurtagung 
am 25. und 26. Juni, die den Teilneh-
mer/innen die Gelegenheit gab, so-
wohl interdisziplinär relevante Fragen 
zur Grenzforschung als auch eigene 
Qualiizierungsprojekte mit Fokus auf 
theoretische und methodische Zu-
griffe zu diskutieren. Das Exkursions-
programm wurde im Vorfeld mit allen 
Teilnehmer/innen gemeinsam entwi-
ckelt. Tagungsort war das „Klasztor 
Cedynia“ (Kloster) in Cedynia, Polen. 
Unterkunft und Verplegung der Teil-
nehmer/innen wurden vom Viadrina 
Center B/ORDERS IN MOTION inan-
ziert.

https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/zip/index.html
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/zip/index.html


Forschungskolloquium B/ORDERS IN MOTION 

im Sommersemester 2015 
 
 

 

23. April 2015 
14-17 Uhr,  
(GD-201) 

Ukraine at War: A Look from Within 
Gastvortrag von Olena Ivantsiv (Karls-Universität, Prag) 
In Kooperation mit dem Zentrum für Interdisziplinäre 

Polenstudien (ZIP) 

Einführung: Dr. Ondrej Klipa und Dr. Frank Grelka 

13. Mai 2015 
16.30-18 Uhr,   
(Stephan-Saal) 

Vom Gleiten der Zukunft. Wie Organisationen mit Zukunft 
umgehen und Öl ins Feuer der Hypermoderne gießen 
Gastvortrag (im Rahmen der Research Factory) von Prof.  
Dr. Günther Ortmann (Helmut Schmidt-Univ., Hamburg) 
 

Bitte beachten: Dieser Termin findet an einem Mittwoch im Stephan-Saal statt! 

08. Juni 2015 
10.00-13 Uhr, 
(GD-305) 

Beyond Political Borders. Borderland Studies from a 
Belarusian-Lithuanian Perspective 
Workshop mit Prof. Dr. Almira Ousmanova, Dr. des. Olga 
Sasunkevich, Dr. Felix Ackermann  und Dr. Siarhej Liubimau  
(European Humanities University, Vilnius) 

11. Juni 2015 
14-16 Uhr 
(GD-201) 

Grenzen der Zukunftsstadt: Zum Verhältnis von Science-
Fiction und Stadtplanung 

Gastvortrag von Steffen Krämer, M.A. (BTU Cottbus-
Senftenberg)  
 

25.-26. Juni 2015 Klausurtagung im Klasztor Cedynia (Kloster Zehden, PL) 
Theorieworkshop 
(mit persönlicher Anmeldung) 

 

Mehr Information zum Forschungskolloquium B/ORDERS IN MOTION:  
 

www.borders-in-motion.de/forschungskolloquium 
 

Bei Fragen sowie Interesse an der Teilnahme wenden Sie sich bitte an Dr. Susanne Elpers 

(elpers@europa-uni.de). 
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© Heide Fest 

Forschungskolloquium 
 

B/ORDERS IN MOTION 

23. April 2015, 14:00 Uhr  
Gräfin-Dönhoff-Gebäude (GD-201), Europaplatz 1 

Olena Ivantsiv  

(Karls-Universität, Prag) 
 

„Ukraine at War:  

A Look from Within” 

In Kooperation mit dem Zentrum für 

Interdisziplinäre Polenstudien (ZIP)  

© Heide Fest 

Forschungskolloquium 
 

B/ORDERS IN MOTION 

Mittwoch, 11. Juni 2015, 14:00 - 16:00 Uhr  
Gräfin-Dönhoff-Gebäude (GD-201) 

"Grenzen der Zukunftsstadt:  
Zum Verhältnis von  

Science-Fiction und Stadtplanung“ 

 

Steffen Krämer M. A.  

(BTU Cottbus-Senftenberg) 

13. Mai 2015, 16:30 - 18:30 Uhr  
Stephan-Saal 
 
Dr. Günther Ortmann 
(Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg) 
 

Vom Gleiten der Zukunft.  
Wie Organisationen mit Zukunft umgehen und 
Öl ins Feuer der Hypermoderne gießen 
 

Research Factory 
 

B/ORDERS IN MOTION 

B
ild

: 
©

 h
tt
p
:/
/c

o
m

m
o
n
s
.w

ik
im

e
d
ia

.o
rg

, 
 

U
.S

. 
F

e
d
e
ra

l 
G

o
v
e
rn

m
e
n
t,
 L

o
u
s
ia

n
a
 O

il 
S

p
ill

 

88

6.4. Das Forschungskolleg „Grenzen in Gesprächen wahrnehmen – Grenzen diskursiv 
verhandeln (VIAgg nad odra)“

Das trifakultäre Graduiertenkolleg im 

Rahmen des Viadrina Centers B/OR-
Ders iN mOTiON stellt im Kern die 

Bündelung der Dissertationsvorha-
ben dreier Stipendiat/innen dar:

Dominik Gerst: Sprachliche Grenzar-
beit im grenzregionalen sicherheits-
feld (Arbeitstitel)

maria Klessmann: Verhandlung von 
Zugehörigkeiten in Roma-Schulme-
diationen

Slavena Korsun: Arts vs. Business: 
top-down and bottom-up approaches 
to Pop-Up retail

Neben der Bearbeitung der einzel-
nen Forschungsvorhaben steht die 
gemeinsame empirische wie begriff-
liche Arbeit an der Theorie der Gren-
ze im Zentrum. Eine schrittweise 
Annäherung erfolgt über die leiten-
den „Grenzdimensionen“ Durabilität, 
Permeabilität und Liminalität. Sie zei-
gen beim Vergleich und der gemein-
samen Betrachtung der Vorhaben 

Schnittstellen auf, über die der Aus-
tausch erfolgen kann und soll. Diese 
sind: 1. Die Durabilität von Grenzen 
als Wert der Grenzwahrnehmungen. 
Sie beschreibt die Anerkennung der 
Grenze als Grenze und das Gel-
tendmachen einer Differenz, die pro-
duktiv wirkt. 2. Die Permeabilität der 
Grenze, versinnbildlicht in der Figur 

der/s Grenzgängers/n. Diese kann/
können Grenzen überschreiten und 
so die wichtige Funktion von Über-
setzern und Vermittlern einnehmen 
und dadurch grenzüberschreitenden 
Austausch ermöglichen. 3. Die Li-
minalität, die ihre grundsätzlichen 
Bedingungen im Vorhandensein ei-
nes „Außenseiters“ indet. Können 

Montag, 08. Juni 2015, 10:00 (s.t.) - 13:00 Uhr  
Gräfin-Dönhoff-Gebäude (GD-305) 

Beyond Political Borders 
Borderland Studies from a Belarusian-Lithuanian perspective 
Workshop  
 

„Invisible Borders and Magic Transfers: The Encounters with Europe in Post-Soviet Cinema“ 
Prof. Dr. Almira Ousmanova (European Humanities University, Vilnius) 
 

„Informal Trade, Gender and the Border Experience: From Political Borders to Social Boundaries“ 
Dr. des. Olga Sasunkevich (European Humanities University, Vilnius) 
 

„Shnipishok as Borderland: Urban Studies as Cultural Studies of Knowledge Production“ 
Dr. Felix Ackermann (DAAD assoc. prof. for applied humanities, European Humanities University, Vilnius) 

„Reflecting on Methodologies of Border Urban Studies “ 

Dr. Siarhej Liubimau (Co-director of the European Humanities University Laboratory of Critical Urbanism, Vilnius) 
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territoriale Grenzregionen, situative 
Identitätsverhandlungen oder Orga-
nisationsformen zwischen Kunst und 
Ökonomie als „Drittes“ verstanden 
werden, das neuartige Formen der 
Praxis ermöglicht?

Diese gemeinsamen theoretischen 
Überlegungen werden durch die Kol-
legiat/innen in der von ihnen im Feb-

ruar 2015 mit initiierten „Arbeitsgrup-
pe Grenztheorie“ in einen breiteren 
Kreis von Nachwuchswissenschaft-
ler/innen eingebracht. Die gemein-
sam mit dem Politikwissenschaftler 
Peter Ulrich von Maria Klessmann 
und Dominik Gerst organisierte Au-
tumn School „Grenzgänger in Theo-
rie und Praxis – Von der Permeabilität 

der Grenze zur Liminalität neuer Ak-
teure und Räume?” wird im Oktober 
2015 die fächerübergreifende und 
internationale Diskussion mit dem 

Fokus auf eine speziische Konigu-
ration von Grenzphänomenen weiter 
vorantreiben. 

	
��

Artikel in der Märkischen Oderzeitung vom 30. Juni 2015



6.5. Die Arbeitsgruppe „Grenztheorie“ (AGG)

Angeregt durch die Diskussionen im 
Forschungskolloquium und in der 
Research Factory B/ORDERS IN 
MOTION hat sich die AGG als ein Zu-
sammenschluss von Nachwuchswis-
senschaftler/innen der Europa-Univer-
sität Viadrina konstituiert, die sich für 
die theoretischen Dimensionen des 
Grenz- und Ordnungsbegriffs interes-
sieren. Ihre Überlegungen gehen von 
der Beobachtung aus, dass es zwar 
zahlreiche, vornehmlich empirische 
Auseinandersetzungen zum Thema 
Grenze gibt, aber kaum konsensuale 
Bestimmungen eines belastbaren Be-
griffs bzw. Konzeptes von Grenze(n). 
So haben es sich die Teilnehmenden 
der AG zur Aufgabe gemacht, ver-
schiedene Grenzdeinitionen, Begrif-
fe und Konzepte zu sammeln und zu 
vergleichen. Im Zentrum steht dabei 
die Suche nach fall- und fachübergrei-
fenden Bestimmungsmerkmalen von 
Grenze und Ordnung, sprich einer 
Speziizierung/Anreicherung bisheri-

ger Grenztheorie(n). 
Zu diesem Zweck trifft sich die 

Gruppe im drei- bis vierwöchentli-
chen Rhythmus und diskutiert zentra-
le Texte u.a. der Soziologie sowie der 
Kultur- und Politikwissenschaften, 
die sich mit dem Konzept der Gren-
ze auseinandersetzen. Leitfragen der 
Diskussion sind: Welches Konzept 
von Grenze wird im jeweiligen Text 
verhandelt? Welcher Erklärungsmehr-
wert folgt daraus? Wovon grenzt sich 
der Begriff ab, woran schließt er an? 
Neben der Konturierung verschie-
dener theoretischer Dimension von 
Grenze zielt die Auseinandersetzung 
auch auf übergeordnete Fragen, 
wie etwa die nach dem Mehrwert ei-
nes allgemeinen Grenzbegriffs oder 
nach der theoretischen Aufgabe von 
„Grenzstudien“. Eine wiederkehren-
de Kontrastfolie der Diskussion bildet 
die Forschungsheuristik, die dabei 
zugleich einer Neubefragung ausge-
setzt ist. Entsprechend versteht sich 

die Arbeitsgruppe auch als interner 
Interaktionspartner des Viadrina 
Center B/OrDers iN mOTiON. 

Die Teilnehmer/innen versprechen 
sich von einer solchen Auseinan-
dersetzung theoretische Anschlüsse 
und inhaltliche Impulse für die eige-
nen Forschungsprojekte und verste-
hen die AGG darüber hinaus als ein 
Diskussionsangebot für den gesam-
ten Forschungszusammenhang im 
Bereich von „B/Orders in Motion“ an 
der Viadrina. Bislang hat die AGG 
folgende Teilnehmer/innen: Raphael 
Bossong, Dominik Gerst, Imke Ker-
ber, Maria Klessmann, Hannes Krä-
mer und Peter Ulrich. Weitere Dis-
kussionpartner/innen sind jederzeit 
willkommen. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: https://www.borders-in-motion.
de/web/viagg-nad-odra/ag-grenzthe-
orie 

6.6. Ausschreibung und Vergabe von Stipendien

Eine passgenaue Unterstützung der 
wissenschaftlichen Aktivitäten von 
Doktorand/innen und Postdocs konn-
te über die Vergabe von Beihilfen 
und Stipendien durch das Viadrina 

Center for Graduate Studies (VCGS) 
erzielt werden, von denen ein Teil 
speziell für Forschungsarbeiten im 
Bereich von „B/Orders in Motion“ 
zur Verfügung gestellt wurde. Durch 
die Ausschreibung und Vergabe von 
drei Stipendien nach der Graduier-
tenförderungsverordnung des Lan-
des Brandenburg (GradV) aus Mit-
teln der Zielvereinbarungen mit dem 
MWFK für Promotionsvorhaben im 
Forschungsschwerpunkt „B/Orders in 
Motion“ an jeweils eine/n Promovend/
in der drei Fakultäten der EUV (Start: 
01.02.2015) wurde die interdisziplinä-
re inhaltliche, methodische und theo-
retische Auseinandersetzung auf dem 
Gebiet der Grenzforschung weiter ge-
stärkt. 

•	Falk Flade: energietechnische Inf-
rastrukturen im Ostblock und deren 
langfristige Implikationen für Po-
len. Betreuerin: Prof. Dr. Dagmara 
Jajeśniak-Quast, Zentrum für In-
terdisziplinäre Polenstudien (ZIP). 

•	Elisabeth Kirndörfer: Pionier_innen 
des zwischenraums. Das biogra-
phische nachbeben des Umbruchs 
von 1989 in Rückkehrnarrativen 
der Dritten Generation Ost am Bei-
spiel von Schwedt/Oder. Betreuer: 

Prof. Dr. Werner Schiffauer, Kultur-
wissenschaftliche Fakultät.

•	Hanna malik: verantwortlichkeit 
juristischer Personen und anderer 
Personenvereinigungen in Polen 
und Deutschland unter besonderer 
Berücksichtigung von internatio-
nalen vorgaben. Betreuer: Prof. Dr. 
Jan C. Joerden, Juristische Fakultät.

Das VCGS veröffentlichte gleichzeitig 
weitere Ausschreibungen in den För-
derlinien Stipendien und Sachmittel, 
in denen jeweils ein Teil für „B/Orders 
in Motion“-Projekte vergeben wurde.

Mit jeweils 13.200 € pro Jahr wer-
den folgende Promotionsprojekte un-
terstützt:

• Matthias Hellmund: Das paname-
rikanische „Drug Court“-System 
als Alternative für die deutsche 
Strafrechtsplege? Analyse und 
vergleich internationaler erfah-
rungswerte zum Umgang mit Dro-
genstraftätern. Betreuer: Prof. Dr. 
Jan C. Joerden, Juristische Fakultät. 

• Marek Höhne: no_body passes? 
die grenzen der normativen zwei-
geschlechterordnung. Betreuerin: 

Prof. Dr. Anika Keinz, Kulturwis-
senschaftliche Fakultät.   

•	Matthias Pannhorst: Übergangs-
prozesse im und ins alter. eine 
längsschnitt-analyse aus sicht 
des life-course-Paradigmas. Be-
treuer: Prof. Dr. Florian Dost, Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultät.

Im März 2015 wurden zusätzlich drei 
Promotionsabschluss-Stipendien mit 
einer Laufzeit von je sechs Mona-
ten nach der GradV für Projekte im 
Bereich „B/Orders in Motion“ ausge-
schrieben. Mit jeweils 6.600 € für 6 
Monate werden noch in diesem Jahr 
folgende Promotionsvorhaben unter-
stützt:
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https://www.borders-in-motion.de/web/viagg-nad-odra/ag-grenztheorie
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6.7. Einrichtung eines Graduate Board 

Im Oktober 2014 hat der Vorstand 
des Viadrina Center B/OrDers iN 

MOTION die Einsetzung eines Gra-
duate Board als weitere organisato-
rische Einheit des Centers beschlos-
sen. Das Graduate Board wird seine 
Arbeit voraussichtlich im Winterse-
mester 2015/16 aufnehmen. Es wird 
paritätisch mit Mitgliedern aller drei 

wuchses im Schwerpunkt „B/Orders 
in Motion“ bei. Darüber hinaus garan-
tiert es die paritätische Repräsentanz 
und Präsenz der drei Fakultäten im 
Forschungskolloquium und in Ent-
scheidungsprozessen im Zusammen-
hang mit der Nachwuchsförderung 
des Viadrina Center B/OrDers iN 

mOTiON.

an der Viadrina vertretenen Fakul-
täten besetzt sein; Doktorand/innen 
und Postdoktorand/innen werden 
ebenfalls im Board repräsentiert sein.

Das Graduate Board fungiert als 
wichtiges Instrument der wissen-
schaftlichen Nachwuchsförderung am 
Center. Es trägt wesentlich zur Quali-
ikation des wissenschaftlichen Nach-
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6.8. Internationaler Austausch junger Forschender

Der internationale Austausch von 
Nachwuchswissenschaftler/innen, die 
im Forschungsfeld von „B/Orders in 
Motion“ arbeiten, wurde durch die 
Einladung eines amerikanischen Dok-
toranden von der University of Texas 
at el paso (UTEP) für einen Gastau-
fenthalt am Center im Herbst 2014 
begonnen und wird durch die Entsen-
dung eines Doktoranden der euV an 

die UTEP im Herbst 2015 fortgesetzt 
werden. 

Komponenten des jeweiligen Gast-

aufenthaltes sind die Durchführung 
eigener Lehrveranstaltungen, die Prä-
sentation des Dissertationsprojekts 
vor einem Fachpublikum sowie der 
persönliche Austausch und die Ver-
netzung mit Expert/innen auf dem 
Gebiet der Border studies an der 

aufnehmenden Universität. Durch den 
Austausch wird nicht nur die persön-
liche wissenschaftliche Entwicklung 
der Doktorand/innen befördert; es 
werden auch die Kooperationsbe-
ziehungen zwischen den beteiligten 

Universitäten vertieft. Die Vernetzung 
zwischen international bedeutenden 
Zentren der Grenzforschung wird ge-
stärkt.

Darüber hinaus eröffnet die Betei-
ligung des Centers an zwei Projek-
ten des Erasmus Mundus Action 2 
(EMA2) Programms (HERMES und 
PUEDES) jungen Forscher/innen aus 
den Regionen Osteuropa/Kaukasus 
und Lateinamerika die Möglichkeit für 
einen Gastaufenthalt am Center. 

6.9. Vorbereitung weiterer Graduiertenkollegs

Zwei erfolgreiche Anträge auf Seed 
Money-Förderung im Bereich von 
„B/Orders in Motion“ zielen auf die 
Einwerbung von Drittmitteln zum Auf-
bau weiterer Graduiertenkollegs ab, 
die dem bereits bestehenden For-

schungskolleg „Grenzen in Gesprä-
chen wahrnehmen – Grenzen dis-
kursiv verhandeln“ (VIAgg nad odrą) 
(Leitung: Prof. Dr. Konstanze Jung-
bluth, Prof. Dr. Nicole Richter und 
Prof. Dr. Florian Dost) an die Seite 

treten und weitere Promotionsmög-
lichkeiten für junge Wissenschaftler/
innen aus allen drei Fakultäten der 
EUV eröffnen sollen. 



7. Die digitale Wissenschaftsplattform B/OrDer stUDIes

m
it der digitalen Wissenschafts-
plattform B/OrDer sTu-
Dies entwickelt das Viadrina 

Center in Zusammenarbeit mit den 
Projekten im Bereich von „B/Orders 
in Motion“ ein Online-Portal, das den 
wissenschaftlichen Data Life Cycle 
seiner Forscher/innen unterstützen, 
organisieren und abbilden kann. For-
schungsdaten, Studien, Arbeitspa-
piere und Publikationen sollen geteilt 
werden, um den Wissenstransfer der 
interdisziplinär forschenden Projekte 
intern wie extern zu beschleunigen 
und zu verbessern.

Durch den weiteren Ausbau zur 
Sozialen Kollaborationsplattform, der 
im Jahr 2014 durchgeführt wurde, 
können die Projekte moderne For-
men der Wissenskommunikation wie 
-organisation in Form von einfach ein-
zurichtenden Modulen nutzen. Den 

Alternative zu kommerziellen Lösun-
gen zur Verfügung, die es möglich 
macht Forschungsdaten und -mate-
rialien unkompliziert auszutauschen 
und dabei strenge Vorgaben des 

Datenschutzes einzuhalten. Für die-
sen Ausbau der Plattform B/ORDER 
STUDIES zur „Sozialen Kollaborati-
onsplattform/Netzwerk” konnten 2014 
Fördermittel des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) in 
Höhe von rund 185.000 € eingewor-
ben werden. Der Ausbau erfolgte in 
Zusammenarbeit mit dem IKMZ.

Die Wissenschaftsplattform sorgt für 
eine Dissemination der Forschungs-
diskussion in Echtzeit, die auf die 
einzelnen Zielgruppen – Forschende, 
Förderorganisationen und eine inter-
essierte Öffentlichkeit – abgestimmt 
werden kann. Damit werden die wis-
senschaftlichen Erkenntnisprozesse 
transparent. Zugleich bildet die Platt-
form B/ORDER STUDIES im Rah-
men des Forschungsschwerpunktes 
„B/Orders in Motion“ an der Viadrina 
eine Klammer um weitere Portale, 
die sich assoziieren können und de-
ren Datenbanken semantisch aufge-
schlossen werden sollen. 

Wissenschaftler/innen werden virtu-
elle Räume eingerichtet, in denen Ar-
beitsmaterialien nichtöffentlich geteilt 
und kollaborativ bearbeitet werden 
können. So steht den Projekten eine 

Liferay ��� ��������� ��� ��� �ollabora6onspla8orm��� ���� !� �"# $!�

CMS
Liferay

Andere 
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Anfang April 2015 wurde die Seite 
www.border-studies.de eröffnet, nun-
mehr hat auch die interessierte Öf-
fentlichkeit Zugang zu den Websites 
der Projekte. 

Mit dem Start veröffentlichten drei 
sehr unterschiedliche Pilotprojekte 
eigene Präsenzen auf der Plattform, 
die als Best Practices und Anwen-
dungsbeispiele entwickelt werden:
Das EVTZ Komptenzzentrum „Ent-
grenzung von Grenzregionen – Der 
Europäische Verbund für territoriale 
Zusammenarbeit (EVTZ) als Instru-
ment der territorialen Kooperation von 
Kommunen in Europa” präsentiert 
unter anderem juristische Informati-
onen in einem umfangreichen Wiki. 
Das Projekt „Towards a European 
Internal Security Order” unterfüttert in 
englischer Sprache seinen Drittmitte-
lantrag mit vielfältigen Materialien auf 
der B/ORDER STUDIES-Seite wie 
z.B. einer Bibliographie-Datenbank. 
Das Graduiertenkolleg „VIAgg nad 

odra” dokumentiert seine vielfältigen 
Veranstaltungen. 

Die Seiten aller Projekte werden 
inhaltlich weiter ergänzt und auch ex-
perimentell um neue Module erwei-

tert. Im nichtöffentlichen Bereich der 
B/ORDER STUDIES arbeiten noch 
weitere Teams an ihren Forschungs-
fragen und bereiten eine spätere Dis-
semination schon jetzt mit vor.

7.1. Aufbau einer neuen Center-Website

Im Kontext des Aufbaus der digita-
len Wissenschaftsplattform wurde 
2014 eine neue, erweiterte Website 
des Viadrina Center B/OrDers iN 

MOTION gestaltet und eröffnet. Sie 
ist erreichbar unter der URL https://
www.borders-in-motion.de/ und bie-
tet Informationen zum Center und 
seinen Projekten in deutscher, eng-
lischer und polnischer Sprache. Mit 
einem Veranstaltungskalender und 

einem umfangreichen Überblick über 
aktuelle Aktivitäten am Center und 
in den Border studies bietet sie eine 

Service-Infrastruktur für die Wissen-
schaftler/innen der Viadrina im Be-
reich von „B/Orders in Motion“ wie für 
die internationale Wissenschaft und 
eine interessierte Öffentlichkeit.

Der Aufbau umfasste die tech-
nische Umsetzung auf dem Li-
feray-CMS, das auch die B/ORDER 
STUDIES Plattform bereitstellt. Dazu 
wurde ein an das Corporate Design 
der Viadrina angepasstes Design 
in Abstimmung mit dem Webteam 
entwickelt. Das Impressum und die 
Datenschutzbestimmungen der Eu-
ropa-Universität wurden im Dialog 
mit dem CiO angepasst. Der Server 
wurde mit einem SSL-Zertiikat aus-
gestattet, das alle benötigten Do-
mains bedient, so dass die Seiten 
des Centers und der Plattform durch-
weg verschlüsselt ausgeliefert wer-
den können. 
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7.2. Umfrage zur Nutzung digitaler Medien unter den Mitgliedern des Centers

Im Wintersemester 2014/15 führte 
das B/ORDER STUDIES-Team eine 
Umfrage zur Nutzung von digitalen 
Infrastrukturen bei der wissenschaft-
lichen Arbeit unter den Mitgliedern 
des Centers durch, um eine fundierte 
Bedarfsanalyse für den weiteren Aus-
bau der digitalen Forschungsplatt-
form zu erhalten. Die 38 Fragen wur-
den von 33 Nutzerinnen und Nutzern 
beantwortet, mehrheitlich (58%) von 
wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen. 
Auch in den vielen Beratungsgesprä-
chen zu Datenmanagementplänen 
stellte sich heraus, dass diese Grup-
pe vor allem mit der Bedienung von 
Informationsinfrastrukturen und digi-
talen Tools betraut wird. Die Ergeb-
nisse der Umfrage werden noch im 
Sommersemester 2015 als Aufsatz 
publiziert.

Die weiteren Umfrageergebnisse 
zeigen, dass eine leistungsfähige und 
moderne virtuelle Forschungsumge-
bung, die als Alternative zu kommer-
ziellen Angeboten genutzt werden 

7.3. Digital Research Factory

Im Juni 2014 fand die erste Digi-
tal Research Factory statt, die nun 
semesterweise den Projekten die 
Möglichkeit bietet, sich in größerem 
Rahmen über ihre Digitalisierungs-
konzepte und Datenmanagement-
pläne auszutauschen. In Vorträgen 
über Lizenzmodelle, Visualisierungs-
methoden und -strategien sowie an-
dere Themen werden vom B/ORDER 
STUDIES-Team Fragen der Digital 
Humanities mit den mitgliedern des 

Centers diskutiert. 

In der ersten Digital Research 
Factory im Juni 2014 stellten die ein-
zelnen Projekte sich mit ihren For-
schungsfragen vor und präsentierten 
ihre analogen wie bereits digitalen 
Materialien, die sie in der B/ORDER 
STUDIES-Plattform bearbeiten, ana-
lysieren und ggf. auch präsentieren 
möchten.

Über neu entwickelte Funktionali-
täten und Module der Sozialen Kol-
laborationsplattform informierten der 
Wissenschaftliche Koordinator der 
Digitalen Wissenschaftsplattform B/
ORDER STUDIES und sein Infor-
matiker-Team die Center-Projekte in 
der zweiten Digital Research Fac-
tory. Als Großprojekte der Digital 
Humanities an der euV und als pi-

lotprojekte im Rahmen der Plattform 
stellten das „Multimediale Archiv jü-
discher Autorinnen und Autoren in 
Berlin 1933–1945“ (AjAB) und das 
Forschungsprojekt „Grenzen, Kriege 
und Kongresse: Die Aushandlung 
staatlicher Neuordnungen in Ostmit-
teleuropa im 20. Jahrhundert“ ihre 
Datenmanagementpläne und Digi-
talisierungskonzepte vor. Von den 
Erfahrungen dieser Projekte bei der 
Umsetzung avancierter IT-Strategien, 
beispielweise von dem im AjAB ei-
gens entwickelten Projekt-Wiki, bezo-
gen auch die anderen versammelten 
Center-Projekte wichtige Anregungen 
für die eigene Arbeit. 

Nach dem Launch der Beta-Ver-
sion der Digitalen Plattform B/OR-
Der sTuDies bot die dritte Digital 

Research Factory ein Forum, um 
die Funktionalitäten der Plattform 

kann, auch von den Wissenschaftler/
innen gewünscht wird. Dabei ist die 
Nutzung von kommerziellen Angebo-
ten für den Datenaustausch bei den 

befragten Nutzer/innen sehr verbrei-
tet. Ungefähr zwei Drittel (70%) ga-
ben an Googledocs, Dropbox oder 
einen anderen kommerziellen Dienst 
zu verwenden. 

Im Sinne einer (auch daten-
schutzkonformen) Speicherung von 
Forschungsdaten, ist die eine uni-
versitätsinterne Lösung, mit ho-
her Verfügbarkeit und optionaler 
Langzeitarchivierung im Netzwerk 
der Universität erstrebenswert. An 
entsprechenden Diensten arbeiten   
B/ORDER STUDIES-Team, Univer-
sitätbibliothek und IKMZ gemeinsam.
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7.4. CampusSource Liferay-Workshop

Das B/ORDER STUDIES-Team bil-
det sich seit 2012 jedes Jahr beim 
Campussource Entwickler-Workshop 
der Gruppe „Liferay an Hochschulen 
und Forschungsinstituten“ weiter. Im 
November 2016 wird dieser Work-
shop, an dem mehrere Dutzend Insti-
tutionen des deutschsprachigen Rau-
mes teilnehmen, erstmals in Frankfurt 

(Oder) stattinden und gemeinsam 
vom B/ORDER STUDIES-Team mit 
Campussource e.V. veranstaltet. Da-
mit sollen die vielfältigen IT-Aktivitä-
ten der Europa-Universität Viadrina 
in den Fokus der Aufmerksamkeit 
geraten und die Wende der Viadrina 
hin zu den Digital Humanities doku-
mentiert werden.

7.5. Integrierte Portale 

Die bereits seit 2013/14 mit der digita-
len Plattform B/ORDER STUDIES ver-
bundenen zwei großen Portals-Pro-
jekte der Digital Humanities, das 
DFG-Projekt „Multimediales Archiv 
jüdischer Autorinnen und Autoren in 
Berlin 1933-1945“ (AjAB) unter der 
Leitung von Prof. Dr. Kerstin Schoor 
sowie die dreisprachige Online-Platt-
form „Polenstudien.Interdisziplinär – 
Fachinformation und internationaler 
Austausch“ (Pol-Int.org) unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Dagmara Jajeśni-
ak-Quast konnten 2014/15 entschei-
dend weiter entwickelt werden.

Multimediales Archiv jüdischer 

Autorinnen und Autoren in Berlin 

1933-1945 (AjAB)

Das DFG geförderte Projekt ei-
nes „Multimedialen Archivs jüdischer 
Autorinnen und Autoren in Berlin 

1933-1945“ (AjAB) soll die kulturel-
len Grenzziehungen, Ausgrenzungen 
wie Grenzüberlappungen zwischen 
deutscher und jüdischer Kultur im 
NS-Deutschland darstellen. 

nach 1945 nicht wieder aufgelegte 
Primärtexte und Originaldokumente 
für Forschung und Lehre bereitge-
stellt werden. 

Die von einem advisory board 
evaluierte digitale Datenmaske für 
alle zu verzeichnenden bio-bibliogra-
phischen Informationen wird derzeit 
technisch umgesetzt. Auf der Grund-
lage dieses Rasters werden sämtli-
che bio-bibliographischen Informati-
onen verzeichnet und anschließend 
auf der alle Autor/innen umfassenden 
Homepage als Public-Use-File prä-
sentiert. Die technische Etablierung 
wird bis Juli 2015 abgeschlossen 
sein. in einem pretest und einer Test-
recherche zu über einhundert Autor/
innen gipfelte, recherchieren die Pro-
jektmitarbeiter nun in den verschie-
densten Publikationen und Archiven 
der Welt biographische Informatio-
nen zu den AjAB-Autor/innen. 

Zusammen mit Nils Alberti, dem 
Informatiker des Projekts, präsen-
tierte Dr. Christian Dietrich in seiner 

Funktion als Projektkoordinator die 
ersten Arbeitserfolge beim fünften 
TextGrid-Nutzertreffen, das am 25. 
und 26. November 2014 in Essen 
tagte. Eine modellhafte Vorstellung 
der Arbeitsabläufe im AjAB-Projekt 
fand am 07. Januar 2015 im Rahmen 
der Digital Research Factory statt. 

Nachdem das Projekt im Mai 2014 
unter der Leitung von Prof. Dr. Kers-
stin Schoor und mit einem Team von 
insgesamt zehn Mitarbeiter/innen 
seine Arbeit aufgenommen hatte, 
waren die ersten Projektmonate dem 
Erstellen eines Rechercheplans und 
der Editionsrichtlinien sowie der Di-
gitalisierung und Auszeichnung der 
nach 1933 im NS-Deutschland er-
schienenen Bücher jüdischer Autor/
innen gewidmet. 

In einer ersten dreijährigen DFG-
Förderphase soll unter bibliotheka-
rischen, archivarischen und wissen-
schaftlichen Gesichtspunkten das 
in der Literaturgeschichtsschreibung 
vergessene literarische Feld für For-
schung und Lehre erschlossen und 
an der Viadrina international zugäng-
lich gemacht werden. In Kooperation 
mit der Universitätsbibliothek und 
dem IKMZ der Viadrina, dem Jüdi-
schen Museum Berlin, der Philologi-
schen Bibliothek der FU Berlin, dem 
Deutschen Literaturarchiv Marbach 
a.N., der Brandenburgischen Akade-
mie der Wissenschaften, der Univer-
sität Göttingen und dem Konrad Zu-
se-Institut Berlin werden dazu in über 
1000 Bio-Bibliographien die nach 
1933 in Berlin lebenden jüdischen Au-
toren/innen erstmals in einem thema-
tischen Sammelschwerpunkt erfasst. 
Auf einer online zugänglichen Platt-
form können darüber hinaus seltene, 

gemeinsam mit den Projekten weiter 
zu entwickeln. Ein Impulsreferat von 
Dr. Markus Neuschäfer von der Open 
Knowledge Foundation Deutschland 
zu aktuellen Open Access-Strategi-
en brachte ein Thema in die Debatte 
ein, das nicht nur für die Forschungs-
arbeiten des Centers, sondern für die 
strategische Weiterentwicklung der 
Viadrina insgesamt von hoher Rele-
vanz ist. 
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Polenstudien.Interdisziplinär – 

Fachinformation und internationa-

ler Austausch (Pol-Int.org)

Polenstudien.Interdisziplinär (www.pol-
int.org) fördert seit Mai 2015 den Fach-
austausch und vernetzt die Wissen-
schaftsgemeinschaft der Polenstudien 
weltweit. Es ist das erste communityba-
sierte Onlineangebot für Studierende, 
Lehrende, Forscher/innen und Fach-
journalist/innen, sich grenz- und diszip-
linübergreifend über Polen zu informie-
ren und auszutauschen.
Polenstudien.Interdisziplinär (Pol-Int) 
bietet relevante Informationen auf 
Polnisch, Englisch und Deutsch. Mit 
einem individualisierten Newsletter 
werden Nutzer/innen über aktuel-
le Publikationen, Konferenzankün-
digungen, CfP, Tagungsberichten, 
Job- und Fördermöglichkeiten und 
laufende Forschungsvorhaben in-
formiert. Duzende Institutionen aus 
der ganzen Welt, die interdisziplinä-
re Polenforschung betreiben, haben 
bereits die Möglichkeit genutzt, sich 
auf Pol-Int vorzustellen. Momentan 
gibt es keine vergleichbare Plattform 
oder Mailingliste, die so viele Polen-
forscher/innen international vernetzt, 
informiert und redaktionell einbindet.
Pol-Int bietet ein hohes Maß an In-

ler/innen, die sich mit Ideen und Bei-
trägen vornehmlich als Autor/innen 
von Rezensionen und Tagungsbe-
richten einbringen. Darüber  hinaus 
kooperiert die Plattform mit Dutzen-
den Verlagen und Fachzeitschriften 
aus der ganzen Welt. Daraus resul-
tiert für die Polenforschung eine ein-
zigartige Sammlung an Rezensionen.

teraktivität. Dank der umfangreichen 
Beteiligung der Nutzer/innen fördert 
die Plattform die Gemeinschaftsbil-
dung und macht sie zu einer unent-
behrlichen Quelle von Informationen 
– direkt vom Nutzer für den Nutzer. 
Sehr erfreulich sind insbesondere auch 
die Aktivierung und das Engagement 
zahlreicher Nachwuchswissenschaft-
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  8. nationale und internationale Kooperationen

8.2. Ausbau der Kooperationen im „Weimarer Dreieck“

Das „Weimarer Dreieck“,  also die 
Kooperation zwischen Deutschland 
– Frankreich – Polen, ist ein wesentli-
ches Konzept der strategischen Inter-
nationalisierung der Viadrina, das die 
regionalen Schwerpunkte der Viadri-
na darstellt. 

Besonders enge Kooperationsbe-
ziehungen plegt das Viadrina Cen-
ter B/OrDers iN mOTiON mit dem 

Forschungsverbund „Phantomgren-

zen in Ostmitteleuropa“, der seit 2011 
unter der Federführung des Centre 
Marc Bloch in Berlin (CMB) orga-
nisiert wird. Mit dem erfolgreichen 
Fortsetzungsantrag des Kompetenz-
netzwerks beim BMBF, an dessen 
Ausarbeitung das Viadrina Center 

B/OrDers iN mOTiON beteiligt 

war, ist das Center 2015 als Part-
nerinstitution formell Teil des Netz-
werks geworden. In der aktuellen 
Förderphase wird die Zusammenar-
beit des Centers mit dem CMB, der 
Humboldt-Universität zu Berlin, der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg und dem Zentrum Moderner 
Orient (Berlin) weiter gestärkt. Meh-
rere für 2015 und 2016 geplante in-

ternationale Konferenzen werden mit 
Unterstützung des Centers unter der 
Leitung von Forscher/innen der EUV 
stattinden und die multidisziplinäre 
Forschung zur Historizität von Gren-
zen weiterentwickeln. 

Bereits Anfang März 2015 führte 
die zweitägige, vom Viadrina Center 
B/ORDERS IN MOTION, dem CMB, 
dem Phantomgrenzen-Projekt und 
der Université Paris 8 gemeinsam 
durchgeführte, internationale Konfe-
renz „Borders in European Memories. 
A Typology of remembered borders 
in today’s Europe“ unter der wissen-
schaftlichen Leitung von Dr. Thomas 
Serrier, EUV, die genannten Akteure 
sowie weitere Forscher/innen aus 

D
er Aufbau und die Vertiefung 
nationaler und internationa-
ler Forschungskooperationen 

bildeten auch im Jahr 2014 einen 
der zentralen Arbeitsbereiche des 
Centers. Es unterstützt logistisch 
und inanziell Initiativen aus den For-
schungsprojekten, fachlich besonders 
einschlägige Gastreferent/innen an 
die Viadrina einzuladen, um in einen 
engen Dialog mit den Forscher/innen 
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8.1. Research Factory und Forschungskolloquium als Rahmen für Kooperationsinitiativen 

Die Research Factory und das For-
schungskolloquium stellen einen in-
stitutionellen Rahmen bereit, um die 
Zusammenarbeit mit renommierten 
Forscherpersönlichkeiten und Insti-
tuten der Border Studies zu initiieren 
und für die Projekte im Forschungs-
schwerpunkt „B/Orders in Motion“ ge-
winnbringend zu gestalten. So haben 
einige der am Center verankerten 
Projekte in den beiden Veranstal-
tungsreihen des Centers ausländi-
sche Gäste zur Diskussion von For-
schungsfragen und zur Anbahnung 

bzw. Vertiefung ihrer Kooperationsbe-
ziehungen eingeladen, darunter Prof. 
Dr. Alexandra Bekasova (European 
University at St. Petersburg), Prof. 
Dr. Marion Rohrleitner (University of 
Texas at El Paso), Aaron Waggoner 
(University of Texas at El Paso), Prof. 
Dr. Etienne François (Universität Pa-
ris-1 Panthéon-Sorbonne), Henning 
Glaser (German-Southeast Asian 
Center of Excellence for Public Policy 
and Good Governance, Bangkok), 
Prof. Dr. Nira Yuval-Davis (Universi-
ty of East London), Dr. Beatrix Ha-

selsberger (Technische Universität 
Wien), Dr. Nicolas Hubé und Prof. Dr. 
Frédérique Matonti (Université Pa-
ris-1 Panthéon-Sorbonne), Prof. Dr. 
Uzi Rebhun (The Hebrew University 
of Jerusalem), Olena Ivantsiv (Kar-
ls-Universität, Prag), Dr. Klaus Rich-
ter (University of Birmingham), Prof. 
Dr. Frank McDonald (University of 
Liverpool Management School) so-
wie Prof. Dr. Dagmar Richter (Institut 
für Rechtswissenschaften der Polni-
schen Akademie der Wissenschaf-
ten, Warschau).

Schwerpunktbereich von „B/Orders in 
Motion“ stärkt die Einbindung junger 
Forscher/innen der Viadrina in die in-
ternationale scientiic community. Seit 
2013 beteiligt sich das Viadrina Cen-
ter B/ORDERS IN MOTION auch am 
Erasmus Plus-Programm und wird 
internationale Promovierende für For-
schungsaufenthalte aufnehmen.

der EUV einzutreten, laufende Pro-
jekte zu unterstützen und evtl. neue 
Forschungsaktivitäten anzuregen. 

Zugleich plegt das Center den Kon-
takt mit renommierten internationalen 

instituten der Border studies und 

fördert so die internationale Vernet-
zung der Viadrina. Der Aufbau inter-
nationaler Austauschprogramme für 
besonders qualiizierte Nachwuchs-
wissenschaftler/innen der Viadrina im 
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8.3. Transatlantische Kooperationen

University of Texas at El Paso 

(UTEP), USA

Besonderen Stellenwert hatte für 
das Center im Jahr 2014 der Aufbau 
eines Kooperationsprogramms zwi-
schen der EUV und der University 
of Texas at El Paso (UTEP), einem 
der ersten und international renom-
mierten Zentren der Border Studies. 

Ost- und Südeuropa zusammen und 
trug wesentlich zur Vertiefung der 
Kooperationsbeziehungen bei. Dem 
Gründungsauftrag der Viadrina, als 
Reformuniversität europäische Per-
spektiven zu fördern, wurde damit 
nachhaltig Rechnung getragen.

Die Verbindung der Viadrina mit 

der Université Paris 8 Vincennes, 
Saint-Denis indet ihren Ausdruck 
nicht zuletzt in dem Programm „Délé-
gation“, in dessen Rahmen eine Fran-
zösische Gastprofessur dauerhaft 
an der EUV verankert ist. Seit 2007 
hat Dr. Thomas Serrier diese positi-
on inne und bietet nicht nur regelmä-
ßig Lehrveranstaltungen zu Themen 
aus seinen Forschungsschwerpunk-
ten Verlechtungsgeschichte Frank-
reich-Deutschland-Polen und Eu-
ropäische Erinnerungskulturen an, 
sondern lädt darüber hinaus franzö-
sische oder französischsprachige 
Kolleg/innen zu Gastvorträgen in der 
pluridisziplinären Veranstaltungsrei-
he „Rendez-vous sur l’Oder“ ein. Auf 
diese Weise trägt er wesentlich dazu 
bei, die Idee des „Weimarer Drei-
ecks“ in Lehre und Forschung mit 
Leben zu füllen. Dr. Serrier ist zudem 
seit April 2014 gemeinsam mit Prof. 
Dr. Werner Benecke Co-Leiter des 
Seed Money-Projekts „Grenzen in 
den Erinnerungen / Grenzen der Er-
innerungen. Borders als europäischer 
Erinnerungsort“. Kooperationspartner 
sowohl der Vorlesungsreihe als auch 
des Seed Money-Projekts ist das 
französische Forschungsinstitut Cen-

tre Marc Bloch in Berlin (CMB), das 
auch für die Organisation des For-
schungsverbunds „Phantomgrenzen 
in Ostmitteleuropa“ verantwortlich 
zeichnet.

Mit dem zweiten strategischen 
Kernpartner der Viadrina, der 
Adam-Mickiewicz-Universität in Po-
znań (AMU), konnte das Viadrina 
Center B/OrDers iN mOTiON die 

von Beginn an engen Kooperations-
beziehungen weiter vertiefen. Im 
Rahmen der Research Factory trafen 
sich auf Initiative des Centers im De-
zember 2014 erstmals die Leitungen 
des Zentrums für Interdisziplinäre 
Polenstudien der EUV (ZIP), des In-
stitute for Central and East European 
Taxation (I CEE Tax) der EUV, des 
Deutsch-Polnischen Forschungs-
instituts am Collegium Polonicum 
(DPFI) und des Viadrina Center B/
ORDERS IN MOTION zusammen mit 
Wissenschaftler/innen der vier Insti-
tute, um in einem gemeinsamen Ar-
beitsgespräch die Möglichkeiten und 
Perspektiven einer zukünftig engeren 
Zusammenarbeit zwischen den For-

schungszentren zu diskutieren. 
Mit den polnischen und deutsch-

polnischen Forschungsinstituten, die 
teilweise unter dem Dach des Col-
legium Polonicum als gemeinsamer 
Einrichtung der EUV und der AMU 
tätig sind, wurden regelmäßige Tref-

fen auf Leitungs- und Koordinator/
innen-Ebene vereinbart, bei denen 
u.a. gemeinsame Veranstaltungen 

geplant werden sollen. Auch die ge-
genseitige Beratung bzw. Mitwirkung 
bei der Beantragung von Förderpro-
jekten wurde verabredet. Dazu zäh-
len z.B. der für 2016 vom Viadrina 
Center B/OrDers iN mOTiON ge-
plante „Thematisches Netzwerk“-An-
trag beim DAAD oder der vom ZIP für 
März 2017 geplante Vierte Kongress 
der deutschen Polenforschung zum 
Thema „Grenze“. Die Vernetzung 
auf den schon bestehenden digitalen 
Wissenschaftsplattformen B/OrDer 

sTuDies (Viadrina Center B/OR-
DERS IN MOTION) und Pol-Int (ZIP) 
wurde teilweise bereits realisiert. Bei 
allen Bestrebungen soll den Förder-
möglichkeiten von Postdocs an den 
beteiligten Instituten besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden.

Die institutionelle Verzahnung zwi-
schen den am Collegium Polonicum 
angesiedelten Forschungsinstitutio-
nen und dem Center wird zudem da-
durch verstärkt, dass Projekte zum 
Forschungsschwerpunkt „B/Orders in 
Motion“ eine Seed Money-Förderung 
durch das Center erhalten oder sich 
dem Center assoziieren. Im Juni 
2015 hat z.B. Frau Prof. Dr. Bożena 
Chołuj mit ihrem Projekt „Grenzgän-
ge(r) der Wissenschaft“ einen erfolg-
reichen Assoziierungsantrag gestellt. 
Dies ermöglicht u.a. die Nutzung der 
Kommunikationsinfrastruktur und der 
wissenschaftlichen Diskussionsforen 
des Centers.

Nachdem bereits im Vorjahr der Vor-
trag und der Workshop von Frau Prof. 
Dr. Kathleen Staudt in der Research 
Factory den Auftakt für die Zusam-
menarbeit des Centers mit der uTep 

gebildet hatten, konnte der Gastvor-
trag von Prof. Dr. Marion Rohrleitner 
am Center im Juni 2014 zur Vorberei-
tung eines Kooperationsabkommens 
genutzt werden. 

Derzeit wird zwischen der EUV 
und der UTEP ein Afiliation Agree-
ment verhandelt, das die rechtliche 
Basis für regelmäßigen Austausch 
von Doktorand/innen und Forscher/
innen darstellen wird. Noch unabhän-

gig vom Inkrafttreten des Agreements 
hat das Viadrina Center B/ORDERS 
IN MOTION im Herbst 2014 einen 
Doktoranden der uTep als Gast-
wissenschaftler aufgenommen. Im 
Gegenzug wird ein Doktorand der 
EUV im Herbst 2015 als Gastwissen-
schaftler an die UTEP gehen. Die-
se Aufenthalte, die paritätisch vom 
Center und von der UTEP inanziert 
werden, dienen nicht nur der Weiter-
entwicklung der jeweiligen Disser-
tationsvorhaben, sondern auch der 
Stabilisierung der Beziehungen zwi-
schen den Forschungseinrichtungen.
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http://www.kuwi.europa-uni.de/de/studium/master/es/Unser_Team/professuren/Thomas_Serrier/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/studium/master/es/Unser_Team/professuren/Thomas_Serrier/Rendez-vous_sur_l_Oder_/index.html
https://www.border-studies.de/
https://www.border-studies.de/
https://www.pol-int.org/de
http://www.cp.edu.pl/de/index.html
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/zip/index.html
http://www.cp.edu.pl/de/o_nas/projekty/instytut_pnb/index.html
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/institut_ceetax/index.html
http://www.univ-paris8.fr/de/
https://amu.edu.pl/
http://www.utep.edu/


8.4. Weitere Kooperationspartner

Radboud Universiteit Nijmegen, NL

1998 wurde an der Radboud Univer-
siteit Nijmegen das Nijmegen Centre 
for Border Research (NCBR) gegrün-
det. Es ist in die Nijmegen School of 
Management (NSM) integriert. Das 
NCBR organisiert regelmäßige Kon-
ferenzen und bietet auf B.A.- und 
M.A.-Ebene „Border Courses“ an. Ein 
erster Kontakt zwischen dem NCBR 
und dem Viadrina Center B/OrDers 

IN MOTION kam im Mai 2015 in der 
Gedenkstätte Berliner Mauer in Berlin 
zustande. Prof. Dr. Huib Ernste hatte 
im Rahmen einer studentischen Feld-
forschungsexkursion nach Berlin zum 
Thema „Denken über Europa: Mög-
lichkeiten und Grenzen“ verschiede-
ne Projekte des Centers eingeladen, 
sich einer Gruppe von Studierenden 
in „Border courses“ des NCBR vor-
zustellen und mit ihnen zu diskutie-
ren. Im Oktober 2015 wird Prof. Dr. 
Henk van Houtum, Mitgründer und 
Koordinator des NCBR und zugleich 
Mitherausgeber des „Journal of Bor-
derland Studies“ der Association for 
Borderlands Studies, an der Autumn 
School „Crossing Borders in Theory 
and Practice – From the Permeability 
of the Border to the Liminality of New 
Actors and Spaces?“ teilnehmen, die 

borderland studies? Die Transfor-
mation der Grenzen in Europa und 
neue Forschungsperspektiven“ feier-
lich eröffnet. Dr. Opiłowska hat Prof. 
Dr. Schoor als Leiterin des Viadrina 
Center B/OrDers iN mOTiON so-
wie die Mitglieder des Vorstands zur 
Teilnahme eingeladen. Bei einem 
persönlichen Gespräch im Vorfeld 
wurden bereits Möglichkeiten der Ko-
operation z.B. in Bezug auf gemein-
same Projektentwicklungen und Ver-
anstaltungsformate sondiert.

University of Cyprus (UCY), CY

An der Universität von Zypern in Ni-
kosia haben die Border Studies auf-
grund der geopolitischen Gegeben-
heiten schon eine lange Tradition. Im 
Sommersemester 2014 hat der Be-
such von Prof. Dr. Niyazi Kızılyürek, 
einem renommierten Experten für die 
dortigen Grenzziehungsdynamiken, 
am Viadrina Center B/OrDers iN 

MOTION erste Anknüpfungspunkte 
für eine zukünftige Zusammenarbeit 
auf Forschungsebene ergeben. Im 
Herbst 2015 wird voraussichtlich in 
Zypern ein Treffen der Center-Leitung 
mit der Literaturwissenschaftlerin Prof. 
Dr. May Chehab Gelegenheit bieten, 
Grundlagen für ein gemeinsames For-
schungsvorhaben zu entwickeln.

von Doktorand/innen im Forschungs-
schwerpunkt „B/Orders in Motion“ or-
ganisiert wird. Bei dieser Gelegenheit 
sollen weitere Kooperationsmöglich-
keiten zwischen dem Viadrina Center 
B/OrDers iN mOTiON und dem 

NCBR auf der Forschungsebene 
ausgelotet werden. 

Uniwersytet Wrocławski, Centrum 
im. willy brandta, PL

Schon im Oktober 2013 hatte das Vi-
adrina Center B/OrDers iN mOTi-
ON Gelegenheit, seine Forschungs-
aktivitäten auf der vom Willy Brandt 
Zentrum für Deutschland- und Euro-
pastudien der Universität Wrocław 
(WBZ) veranstalteten internationalen 
Tagung „Mikrokosmos der europäi-
schen Integration – Deutsch-Polni-
sche Grenzräume im Wandlungs-
prozess“ zu präsentieren und damit 
den Grundstein für eine Zusammen-
arbeit zu legen. Inzwischen hat das 
WBZ zusammen mit dem Institut für 
Soziologie der Universität Wrocław 
das „Center for Regional and Border-
land Studies“ (Osrodek Badan Re-
gionalnych i Obszarow Pogranicza) 
gegründet, das Dr. Elżbieta Opiłow-
ska leitet. Das neue Center wird am 
28. und 29. Oktober 2015 mit einem 
Workshop zum Thema „Quo vadis 
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University of Minnesota, Twin Ci-

ties, USA

Die bestehende Kooperation der 
EUV mit dem Center for German & 
European Studies der University of 
Minnesota (USA) wurde 2014 mit Un-
terstützung durch das Viadrina Cen-
ter B/ORDERS IN MOTION im Zei-
chen der Grenzthematik fortgesetzt:  

Vom 07. bis 19. Juli 2014 führten 
Prof. Dr. Anika Keinz (EUV) und Prof. 
Dr. Matthias Rothe (University of Min-
nesota) gemeinsam an der Viadrina 
ein Trans-Atlantic Summer Institute 
(TASI) zum Thema „Dynamics of In-

clusion and Exclusion across Europe 
and North America: Thinking Beyond 
Identities“ durch. An dieser Sommer-
schule nahmen insgesamt 20 Pro-
movierende aus den USA, Kanada, 
Polen, Serbien, Deutschland, Israel, 
Kolumbien und der Türkei teil.

Association for Borderlands Stu-

dies (ABS), FI

Mit dem Voranschreiten der Projekte 
im Viadrina Center B/OrDers iN 

MOTION steigert sich der Beitrag der 
EUV zur internationalen Fachdiskus-
sion in den Border Studies: Auf der 

Weltkonferenz der Association for 
Borderlands Studies (ABS), die vom 
09. bis 13. Juni 2014 unter dem Titel 
„Post-Cold War Borders“ in Finnland 
und Russland stattfand, war Prof. Dr. 
Beata Halicka mit einem Projekt des 
Centers vertreten. 

Mehrere Mitglieder des Centers 
nahmen an der Konferenz 2015 „Bor-
der Studies and the New World (Dis)
order: Relating Theories and Practice“ 
(08. bis 11. April 2015 in Portland, 
Oregon, USA) als Organisator/innen 
eines Panels sowie als Vortragende 
und Diskutant/innen teil und beförder-
ten auf diese Weise die internationale 
Vernetzung. 

Die 2014 begonnene Mitglied-
schaft des Centers in der ABS stützt 
die internationale Fachkommunikati-
on nun auch institutionell. 

http://www.ru.nl/nsm/imr/our-research/research-centres/about-ncbr/
http://www.ru.nl/nsm/imr/our-research/research-centres/about-ncbr/
https://www.border-studies.de/documents/165212/265929/OBROP-Workshop.pdf/c19d5a3c-a954-4e18-9176-d3fc99411464
https://www.border-studies.de/documents/165212/265929/OBROP-Workshop.pdf/c19d5a3c-a954-4e18-9176-d3fc99411464
https://www.border-studies.de/documents/165212/265929/OBROP-Workshop.pdf/c19d5a3c-a954-4e18-9176-d3fc99411464
http://www.wbz.uni.wroc.pl/de/top-themen/item/1170-centrum-wraz-z-instytutem-socjologii-uwr-utworzyly-osrodek-badan-regionalnych-i-obszarow-pogranicza/1170-centrum-wraz-z-instytutem-socjologii-uwr-utworzyly-osrodek-badan-regionalnych-i-obszarow-pogranicza.html
http://www.wbz.uni.wroc.pl/de/top-themen/item/1170-centrum-wraz-z-instytutem-socjologii-uwr-utworzyly-osrodek-badan-regionalnych-i-obszarow-pogranicza/1170-centrum-wraz-z-instytutem-socjologii-uwr-utworzyly-osrodek-badan-regionalnych-i-obszarow-pogranicza.html
https://www.border-studies.de/documents/165212/265929/OBROP-Workshop.pdf/c19d5a3c-a954-4e18-9176-d3fc99411464
https://twin-cities.umn.edu/
http://www.wbz.uni.wroc.pl/de.html
http://www.ucy.ac.cy/en/
http://www.ru.nl/
http://absborderlands.org/


Prof. Dr. Ievgeniia Voloshchuk (Jewgenija Woloschtschuk)
Senior Fellow des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION von November 2014 bis Mai 2015
Leiterin des Zentrums für Germanistik und Leitende Mitarbeiterin der Abteilung für Weltliteratur am Shevchenko-Insti-
tut für Literatur der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Ukraine in Kiew

Seit 2006/2007 betreut Prof. Dr. Ievgeniia Voloshchuk von der ukraini-
schen Seite das Programm „Germanistische Institutspartnerschaften“ 
und das „Vladimir-Admoni-Programm“, die das Zentrum für Germanistik 
zusammen mit dem Institut für Deutsche und Niederländische Philolo-
gie und dem Peter-Szondi-Institut für Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft der Freien Universität Berlin mit Unterstützung des 
DAAD entwickelt. Seit 2009 arbeitet das Zentrum für Germanistik im 
Feld der border studies und lädt dazu Partner aus verschiedenen Län-
dern ein. Im Rahmen dieser Tätigkeit veranstaltet das Zentrum interna-
tionale Tagungen, Seminare und Sommerschulen, deren Ergebnisse in 
der Schriftenreihe „Über Grenzen. Studien zur deutschsprachigen Lite-
ratur“ veröffentlicht werden.

Außerdem unterrichtet Prof. Dr. Ievgeniia Voloshchuk als Professorin am Lehrstuhl für russische und fremdsprachi-
ge Literaturen Kurse zur deutschsprachigen Literatur im 20. Jahrhundert an der Nationalen Pädagogischen Mycha-
jlo-Dragomanow-Universität (Kiew).
Ihre aktuellen Arbeitsschwerpunkte sind Diskursanalyse, Imagologie, Reiseliteratur, kulturelle Verbindungen zwischen 
deutschsprachiger und ukrainischer sowie russischer Literatur der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Am Viadrina 
Center B/ORDERS IN MOTION arbeitet sie am Forschungsprojekt „Grenzland Galizien in der deutsch-jüdischen lite-
rarischen Relexion über den Ersten Weltkrieg“.
Prof. Dr. Voloshchuk brachte ihre Expertise in den Workshop „Grenzdynamiken in der Ukraine-Krise“ im Rahmen der 
Research Factory (21.01.2015) ein. Am Deutsch-Polnischen Forschungsinstitut des Collegium Polonicum hielt sie am 
04.03.2015 einen Gastvortrag über „‚Hiob unter den Völkern‘: Stefan Zweigs Galizienbilder in den Zeiten des Ersten 
Weltkriegs“.
Im Sommersemester 2015 führte Prof. Dr. Voloshchuk gemeinsam mit Frau Prof. Dr. Kerstin Schoor an der Euro-
pa-Universität Viadrina ein B.A.-Seminar zum Thema „Wo endet Europa? Zur literarischen Kartographie Europas im 
Werk von Joseph Roth“ durch. 

Dr. Borys Bigun
Senior Fellow des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION von November 2014 bis Mai 2015
Senior Research Fellow und Projektmanager an der Abteilung für Weltliteratur am Shevchenko-Institut für Literatur der Na-
tionalen Akademie der Wissenschaften der Ukraine in Kiew und Dozent an der Universität des Modernen Wissens in Kiew 

Dr. Borys Bigun organisierte am Institut für Literatur mehr als 50 Tagungen, Seminare und Som-
merschulen. Unter seiner Betreuung wurde das Projekt der internationalen literaturwissenschaftli-
chen Zeitschrift „Fenster zur Welt“ (1998-2008) realisiert, die Forschungen zur Literaturgeschichte 
Europas und der USA und zu den aktuellen geisteswissenschaftlichen Fragestellungen präsen-
tiert. Seit 2009 nimmt er am Projekt der Schriftenreihe „Über Grenzen. Studien der deutsch-
sprachigen Literatur“ teil, in dessen Rahmen verschiedene Aspekte der border studies themati-
siert werden. Als Dozent hält er Kurse zur Geschichte der russischen Literatur des 19. und 20. 
Jahrhunderts, zur ukrainischen Gegenwartsliteratur und zu ihren Verbindungen mit europäischen 
Literaturen. Seine aktuellen Forschungsschwerpunkte sind Theorie und Geschichte der Literatur 
der Postmoderne, Verbindungen zwischen ostslawischen (insb. ukrainischer und russischer) und 
europäischen Literaturen, border studies, die Literatur der russischsprachigen jüdischen Schrift-
steller.

Als Senior Fellow des Viadrina Centers B/ORDERS IN MOTION arbeitet Dr. Bigun an dem Projekt „Der Schriftsteller 
jüdischer Herkunft an der Grenze zwischen deutschen und russischen Kulturen: Der Fall von Ilja Ehrenburg“.

Der Stärkung internationaler For-
schungskooperationen der Viadrina 
im Bereich von „B/Orders in Motion“ 
dient auch die Einrichtung des For-
mats von Senior Fellowships am Via-
drina Center B/OrDers iN mOTiON. 

Von November 2014 bis Mai 2015 
waren Prof. Dr. Ievgeniia Voloshchuk 
und Dr. Borys Bigun vom Shevchen-
ko-Institut für Literatur der Nationalen 

8.5. Senior Fellowships am Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION

gen, führten gemeinsame Lehrver-
anstaltungen an der Viadrina durch 
und bereiten derzeit mit Prof. Dr. Ker-
stin Schoor eine gemeinsame Konfe-
renz am Viadrina Center zum Thema 
„’Blondzhende Stern’: Jüdische Intel-
lektuelle, Schriftsteller und Künstler 
aus der Ukraine als Grenzgänger des 
20. Jahrhunderts zwischen den Kultu-
ren in West und Ost“ vor.

Akademie der Wissenschaften der 
Ukraine in Kiew als Senior Fellows 
am Center tätig. Beide forschen und 
publizieren auf dem Gebiet der Border 
Studies und brachten ihre Expertise in 
die Nachwuchsförderung und im Aus-
tausch mit Kolleg/innen am Center 
ein. Sie berieten die Center-Leitung 
bei der Kooperationsanbahnung mit 
ukrainischen Forschungseinrichtun-
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https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/diaspora/gastwissenschaftler/voloshchuk/index.html
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  9. neues aus der institutionellen arbeit des centers und     
       von seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

9.1. Stabilisierungen bzw. Erweiterungen im institutionellen Aufbau des Centers
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9.1.1. Center-Satzung in Kraft getreten 

Zum 1. Oktober 2014 trat die vom 
senat der euV erlassene Satzung 
des Viadrina Center B/OrDers iN 

mOTiON in Kraft. Das Center erhält 
damit den Status einer zentralen wis-
senschaftlichen Einrichtung der Via-
drina unter der Verantwortung des 
Präsidenten bzw. der Präsidentin der 
Universität. 

Seine institutionellen Bereiche 
sind das Centermanagement, die 
trifakultäre Research Factory B/OR-
Ders iN mOTiON, die Bereiche der 
wissenschaftlichen Förderung des 
Nachwuchses, der internationalen 

Kooperationen des Centers sowie 
das zentrale Projekt des Centers, die 

digitale Wissenschaftsplattform B/OR-
Der sTuDies. 

Gemäß der Satzung wurde der 
Vorstand des Centers durch den Se-
nat und den Präsidenten der Viadrina 
zu Jahresbeginn 2015 auf vier Jah-
re bestellt und in seiner bisherigen 
Zusammensetzung bestätigt. Damit 
sind weiterhin die drei Fakultäten der 
Viadrina im Vorstand vertreten. 

Gemäß den Möglichkeiten der 
Satzung wurde eine weitere Position 
für Nachwuchsförderung als Mitglied 
im Vorstand bestätigt. Alle eigen-
ständig wissenschaftlich arbeitenden 
Mitglieder der EUV, die über Mittel 
des Centers gefördert werden, eben-

so die Gastwissenschaftler/innen des 
Centers und die assoziierten Wissen-
schaftler/innen sind Mitglieder des 
Centers. Sie können aktiv Vorschlä-
ge für Aktivitäten des Centers einbrin-
gen und sind berechtigt, im Rahmen 
der Satzung und der Möglichkeiten 
des Centers dessen Infrastruktur und 
Ressourcen zu nutzen. 

mindestens einmal im semes-
ter indet im Rahmen der Research 
Factory eine Versammlung aller Cen-
ter-Mitglieder statt, bei der die stra-
tegische Weiterentwicklung und in-
haltliche Programmatik des Centers 
diskutiert werden. Die Satzung ist auf 
der Website des Centers einsehbar.

9.1.2. Neue Räume im Postgebäude

Dank einer Vereinbarung des Kanz-
lers der EUV mit der Leiterin des Vi-
adrina Centers B/OrDers iN mOTi-
ON konnten im Juli 2014 die dringend 
benötigten neuen Räumlichkeiten im 

Postgebäude der EUV bezogen wer-
den. Damit gewann das Center auch 
eine räumliche Identität, die geprägt 
ist vom Altbau-Charme der neuen 
Büros. Auch für die Graduiertenschu-

le, die Gastwissenschaftler/innen 
und Fellows des Centers steht nun 
eine ausreichende Zahl von Arbeits-
plätzen zur Verfügung. 

https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Center-Satzung_AB_Nr_3_2014_S1-5_Web.pdf/8724d6b6-4db4-4387-872e-4a56251c37c7
https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Center-Satzung_AB_Nr_3_2014_S1-5_Web.pdf/8724d6b6-4db4-4387-872e-4a56251c37c7
https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Center-Satzung_AB_Nr_3_2014_S1-5_Web.pdf/8724d6b6-4db4-4387-872e-4a56251c37c7


9.2. Neues von den Mitgliedern des Vorstands  

Prof. Dr. Kerstin Schoor

Neben der Leitung des Viadrina Cen-
ter B/ORDERS IN MOTION sowie 
des Axel Springer-Stiftungslehrstuhls 
für deutsch-jüdische Literatur- und 
Kulturgeschichte, Exil und Migration 
übernahm Prof. Dr. Kerstin Schoor im 

Sommersemester 2014 vertretungs-
weise den Vorsitz des Fakultätsra-
tes der Kulturwissenschaftlichen Fa-

kultät der EUV und amtiert seit dem 
Wintersemester 2014/15 erneut als 
Stellvertretende Fakultätsratsvorsit-
zende. Sie ist Mitglied im Direktorium 
des Zentrums Jüdische Studien Ber-
lin-Brandenburg und wurde zudem 
im März 2015 als Stellvertretende 
Vorsitzende der internationalen Ge-
sellschaft für Exilforschung bestätigt.

Prof. Dr. Jan c. Joerden

Herrn Prof. Dr. Joerden wurde am 20. 
Februar 2015 von der Adam-Mickie-
wicz-Universität in Poznań (AMU) die 
Ehrendoktorwürde verliehen. 

Geehrt wurde der Experte für 
internationales Strafrecht und 
Rechtsphilosophie und derzeitiger 
Vorsitzender des Senats der Eu-
ropa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder) für seine wissenschaftlichen 
Leistungen und die Verdienste um die 
deutsch-polnische Zusammenarbeit. 

Prof. Dr. Jan C. Joerden hat sich 

seit seiner Berufung im Juni 1993 an 
der Viadrina intensiv für die Entwick-
lung der Zusammenarbeit zwischen 
der Europa-Universität und der Adam 

Mickiewicz-Universität Poznań einge-
setzt. Er war maßgeblich am Aufbau 
des Collegium Polonicum Słubice, 
einer gemeinsam von der AMU und 
der Viadrina getragenen Forschungs- 
und Wissenschaftseinrichtung, betei-
ligt. In den Jahren 1997, und 1998 bis 
2002 gestaltete er die Geschicke des 
Collegium Polonicum als Mitglied des 
Leitungsgremiums mit und zeichnete 
als Vizepräsident der Viadrina für die 
gemeinsame wissenschaftliche Ein-
richtung verantwortlich.

Prof. Dr. Jochen Koch

Zentrale  Aufgabe des CfEr ist es, auf 
der Basis innovativer universitärer 
Forschung und Lehre den Sinn, die 
Perspektiven und die Chancen des 
Entrepreneurship als lebendige Pra-
xis zu vermitteln und damit in einem 
inspirierenden Kontext das Wissen, 
die Fähigkeiten und die Motivation 
für unternehmerische Initiativen wei-
terzuentwickeln. 

Prof. Dr. annette Werberger

Prof. Dr. Annette Werberger hielt am 
05. Mai 2015 ihre Antrittsvorlesung mit 
dem Titel „Schwarze Quadrate und 
weiße Worte. Debora Vogel und die 
Avantgarde“, in der sie über die Lem-
berger jiddische Dichterin Debora Vo-
gel (1900-1942) im Zusammenhang 
mit der europäischen abstrakten und 
konstruktivistischen Kunst der 1920er 

und 1930er Jahre sprach. Im Rah-
men des Seed Money-Projektes „Un-
gleichzeitigkeiten in der Moderne“ 
bereitet sie derzeit die Beantragung 
eines Graduiertenkollegs bei der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft 
vor. Sie ist im Vorstand des Viadrina 
Center B/OrDers iN mOTiON und 

leitet die Nachwuchsförderung.
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Prof. Dr. Jochen Koch leitet neben 

seiner Tätigkeit als Stellvertreternder 
Leiter des Viadrina Center B/OR-
DERS IN MOTION die Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät der Viad-
rina als Dekan und ist als mitglied im 

Senat der Universität aktiv. 
Im April 2015 wurde Prof. Koch de-

signierter Leiter des Centre for Entre-
preneurship and Research (CfEr)  
der  EUV  nach dessen  „Relaunch“.  

https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/diaspora/lehrstuhlinhaberin/index.html
http://www.zentrum-juedische-studien.de/
http://www.zentrum-juedische-studien.de/
http://www.exilforschung.de/
http://www.exilforschung.de/
https://www.rewi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/sr/intstrafrecht/lehrstuhlinhaber/index.html
https://amu.edu.pl/
https://amu.edu.pl/
http://www.cp.edu.pl/de/index.html
https://www.kuwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/lw/osteuropa/Lehrstuhlinhaberin/index.html
https://www.wiwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/mm/ufo/team/koch/index.html
https://www.wiwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/cfer/index.html
https://www.wiwi.europa-uni.de/de/lehrstuhl/cfer/index.html


9.3.1. Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

9.3. Neues von den Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern   

Dr. susanne elpers

Seit August 2014 ist Dr. susanne el-
pers am Center für die wissenschaft-
liche Betreuung des Nachwuchses 
sowie für nationale und internationale 
Kooperationen zuständig. In dieser 
Funktion organisierte sie das For-
schungskolloquium einschließlich der 
Klausurtagung des Kolloquiums in 
Kloster Zehden (PL) und des Work-
shops mit Repräsentant/innen der Eu-
ropean Humanities University, Vilnius. 

Sie betreute die Gastwissenschaft-
ler/innen J. Aaron Waggoner aus 

Texas sowie Prof. Dr. Ievgeniia Vo-
loshchuk und Dr. Borys Bigun aus 

Kiew in allen administrativen Belan-
gen und steht als Ansprechpartnerin

Jan-Peter voigt

Jan-Peter Voigt unterstützt seit Sep-
tember 2014 das B/ORDER STU-
DIES-Team. Dabei hat er intensiv am 
Aufbau der neuen Website des Viad-
rina Center B/OrDers iN mOTiON 

sowie der digitalen Wissenschafts-
plattform B/ORDER STUDIES mitge-
wirkt. Vor allem technische und damit 
verbundene logistische Belange wie 
die Einrichtung der SSL-Verschlüs-
selung und die Abstimmung mit dem 

CIO bezüglich der erforderlichen Im-
pressen und Datenschutzhinweise ge-
hörten zu seinen Arbeitsschwerpunk-
ten. Daneben hat er eine Umfrage 
zur Nutzung digitaler Infrastrukturen

in Wissenschaft und Forschung unter 
den Projektmitarbeiter/innen des Via-
drina Centers B/OrDers iN mOTi-
ON durchgeführt.

Jan-Peter Voigt studierte syste-
matische Musikwissenschaften mit 
Nebenfach Informatik an der Univer-
sität Hamburg. Er arbeitete von 1999 
bis 2010 als System-Entwickler und 

-Administrator und betreute verschie-
dene Content Management-Systeme. 
In den Jahren 2011-2014 veröffent-
lichte er Noten des Kirchenmusikers 
Thomas Dittmann (1931-1998) und 
war als Notensetzer aktiv.

Nach den ersten zwei Jahren erfolg-
reicher Arbeit am Center wurde die 
Stelle von Dr. Andrea meissner im 

April 2015 durch das Präsidium der 
Europa-Universität entfristet. Damit 
konnte die personelle Kontinuität für 
das zentrale Management des Cen-
ters gesichert werden. 

Als Wissenschaftliche Koordinato-
rin des Centers sorgt Frau Dr. Meiss-
ner seit der Gründung des Centers 
für ein enges Ineinandergreifen sei-
ner verschiedenen Arbeitsbereiche 
und der beteiligten Gremien. sie be-
gleitete administrativ und beratend 

das Anwachsen des Centers auf der-
zeit bereits 28 Projekte bzw. Projekt-
entwicklungen sowie die Entwicklung 
und Durchführung der Förder- und 
Assoziierungsverfahren des Centers. 
Frau Dr. Meissner bereitet die Da-
ten zu den Forschungsaktivitäten im 
Schwerpunktbereich „B/Orders in 
Motion“ an der Viadrina für die ver-
schiedenen Formen der Berichter-
stattung und Öffentlichkeitsarbeit des 
Centers auf. Zugleich organisiert sie 
jeweils das Programm der trifakultä-
ren Research Factory B/ORDERS IN 
mOTiON. 

9.3.2. Entfristung der Stelle von Frau Dr. Andrea Meissner

für inländische und ausländische Ko-
operationspartner des Centers zur 
Verfügung. Darüber hinaus wirkt sie 
bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Auswahlverfahren mit, die 
der Förderung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses oder der Gewin-
nung von Gastwissenschaftler/innen 
am Center dienen. 

Zuvor hat sie als Wissenschaftli-
che Mitarbeiterin an den kompara-
tistischen Instituten der Universitä-
ten Bonn und Mainz gearbeitet und 
ein Jahr lang die Graduiertenschule 

„Practices of Literature“ der Universi-
tät Münster koordiniert.
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Dr. Andrea meissner

Wissenschaftliche Koordinatorin 
des Viadrina Center 

B/OrDers iN mOTiON

Historikerin

meissner@europa-uni.de

Philipp Steglich, M.A.

Wissenschaftlicher Koordinator 
der Digitalen Plattform 
B/OrDer sTuDies

Spezialist für Digital Humanities, 
Kulturwissenschaftler

steglich@europa-uni.de

Dr. Susanne Elpers

Mitarbeiterin für die Nachwuchs-
förderung und für nationale und 
internationale Kooperationen

Komparatistin

elpers@europa-uni.de

Dawid d‘Huêt, M.A.

mitarbeiter 

der Digitalen Plattform 
B/OrDer sTuDies

Informatiker 

dhuet@europa-uni.de

Jan-Peter Voigt

mitarbeiter 

der Digitalen Plattform 
B/OrDer sTuDies

Informatiker 

jvoigt@europa-uni.de

Magdalena Kamińska, M.A.

M.A. Europäische Geschichte, 
Carl von Ossietzky-Universität 
Oldenburg

B.A. Europäische Kultur- und 
Ideengeschichte, Universität 
Karlsruhe

Christine Körner, M.A.

M.A. Soziokulturelle Studien, 
Europa-Universität Viadrina, 
Frankfurt (Oder)

B.A. Kulturwissenschaften, Euro-
pa-Universität Viadrina, Frankfurt 
(Oder)
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9.4. Aktuelle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION  

9.5. Die Wissenschaftlichen Hilfskräfte

mailto:meissner%40europa-uni.de?subject=
mailto:steglich%40europa-uni.de?subject=
mailto:elpers%40europa-uni.de?subject=
https://www.borders-in-motion.de/philipp-steglich-curriculum-vitae
https://www.borders-in-motion.de/dawid-d-huet-cv
mailto:dhuet%40europa-uni.de?subject=
https://www.borders-in-motion.de/mitarbeiter
mailto:jvoigt%40europa-uni.de?subject=
https://www.borders-in-motion.de/dr.-susanne-elpers-cv


  10. ausblick
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Zentral für die Arbeit des Cen-
ters bleibt auch im folgenden 
Jahr die Förderung von For-

schungsaktivitäten im thematischen 
Rahmen des proilbildenden For-
schungsschwerpunkts „B/Orders in 
Motion“ an der Viadrina. Aktuell läuft 
am Center das kompetitive Vergabe-
verfahren für die Seed Money-För-
derung von Projektentwicklungen 
für das Jahr 2016, wodurch eine 
Reihe neuer, hoch proilierter For-
schungsvorhaben initiiert und in der 
Entwicklungsphase umfassend unter-
stützt werden können. Auf der Basis 
der Anschubinanzierung durch das 
MWFK wird in den Jahren 2016 bis 
2017 erneut eine Ausschreibung von 
Seed Money für die Entwicklung von 
Drittmittelprojekten erfolgen können. 

Eine Vielzahl von bereits in Pla-
nung beindlichen Konferenzen und 
projektbezogenen Workshops wird 
auch weiterhin dafür sorgen, dass 
die strategische Schwerpunktset-
zung der Viadrina im Themenfeld 
von „B/Orders in Motion“ in die in-
ternationalen und interdisziplinären 
Forschungsdiskussionen ausstrahlt. 
So ist für die zweite Hälfte des Jah-
res 2015 unter anderem die interna-
tionale Konferenz „Vergangene Räu-
me – Neue Ordnungen. Das Erbe 
der multinationalen Reiche und die 
Staatsbildung im östlichen Europa 
1917-1923“ vorgesehen, die durch 
das Center in Zusammenarbeit mit 
dem Zentrum für Interdisziplinäre Po-
lenstudien und der Martin-Luther-Uni-

Poznań als Senior Fellow am Center 
forschen. Sie arbeitet an dem Projekt      
„Die normativen Grenzen der EU-
inanzmarktaufsichtsrechtlichen Po-
litik – Begriff, Ziele, Aufgaben und 
Funktionen“. Für den Zeitraum Mitte 
Dezember 2015 bis Mitte Februar 
2016 wurde die Wirtschaftswissen-
schaftlerin Frau Dr. Lela Jamagidze 

von der Ivane Javakhishvili Tbilisi 
State University in Georgien eben-
falls als Senior Fellow eingeladen, zu 
ihrem Forschungsprojekt „B/Orders 
within the Economic Integration Po-
licy Preferences of the Major Econo-
mic Interest Groups in Georgia“ mit 
Kolleg/innen und Nachwuchswissen-
schaftler/innen am Center in einen 
wissenschaftlichen Austausch zu tre-
ten.

Im kommenden Jahr soll darü-
ber hinaus – in gemeinsamer Dis-
kussion mit den wissenschaftlichen 
Mitgliedern des Centers und nach 
den ersten erfolgreich beantragten 
Drittmittelprojekten – eine Fixierung 
thematischer Schwerpunktbildungen 
im Mittelpunkt der Arbeit des Centers 
stehen, die dessen künftige weitere 
Proilierung ermöglichen soll. Erste 
Überlegungen zur ferneren Zukunft 
des Viadrina Center B/OrDers iN 

MOTION werden entwickelt, die über 
das Jahr 2017 und damit den Ab-
schluss der fünfjährigen Förderperio-
de durch das MWFK, hinausreichen 
sollen.  

  

z

versität Halle-Wittenberg veranstaltet 
wird. Eine von Doktorand/innen aus 
mehreren Forschungsprojekten des 
Centers organisierte fünftägige Au-
tumn School wird sich im Oktober 
2015 mit dem Thema „Grenzgänger 
in Theorie und Praxis – Von der Per-
meabilität der Grenze zur Liminaliät 
neuer Akteure und Räume?“ befas-
sen.

Ein inhaltlicher Schwerpunkt der 
Centeraktivitäten wird erneut darauf 
gerichtet sein, die gemeinsame Dis-
kussion transversaler und transdiszi-
plinärer Fragen, die auf die Heuristik 
und die Theorie von „Grenzen“ zie-
len, unter den verschiedenen For-
schungsprojekten anzuregen und zu 
moderieren. Mit der Weiterführung 
der Reihe der Heuristik-Workshops 
und weiteren projektübergreifenden 
Workshops wird die Research Facto-
ry hierfür den zentralen Gesprächs-
raum bilden. 

Das interdisziplinäre Fachge-
spräch zum Thema „B/Orders in Mo-
tion“ an der Viadrina wird das Center 
auch künftig durch die Aufnahme von 
Fellows zu fördern versuchen. In der 
ersten Jahreshälfte 2015 hat das Via-
drina Center B/OrDers iN mOTiON 

ein Fellowship ausgeschrieben, um 
eine herausragende Wissenschaftle-
rin oder einen Wissenschaftler für ein 
bis vier Monate an die EUV einzula-
den. So wird von Oktober bis Novem-
ber 2015 voraussichtlich die Juristin 
Dr. habil. Magdalena Fedorowicz von 
der Adam-Mickiewicz-Universität in 

https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Plakat-ZIP_jahreskonferenz_aktual_FG.pdf/3a4c6290-3a8d-4d86-880e-2c5b36fcd1d7
https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Plakat-ZIP_jahreskonferenz_aktual_FG.pdf/3a4c6290-3a8d-4d86-880e-2c5b36fcd1d7
https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Plakat-ZIP_jahreskonferenz_aktual_FG.pdf/3a4c6290-3a8d-4d86-880e-2c5b36fcd1d7
https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Plakat-ZIP_jahreskonferenz_aktual_FG.pdf/3a4c6290-3a8d-4d86-880e-2c5b36fcd1d7
https://www.borders-in-motion.de/documents/12991/134863/Plakat-ZIP_jahreskonferenz_aktual_FG.pdf/3a4c6290-3a8d-4d86-880e-2c5b36fcd1d7
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/zip/index.html
https://www.europa-uni.de/de/forschung/institut/zip/index.html
http://www.uni-halle.de/
https://www.borders-in-motion.de/dez.-2015-bis-feb.-2016
http://www.uni-halle.de/
https://www.borders-in-motion.de/-/autumn-school-grenzganger-in-theorie-und-praxis-von-der-permeabilitat-der-grenze-zur-liminalitat-neuer-akteure-und-raume-frankfurt-oder-und-slubice-07?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Faktuelles%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_QDLJ0pxRAYvy%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_count%3D6
https://www.borders-in-motion.de/-/autumn-school-grenzganger-in-theorie-und-praxis-von-der-permeabilitat-der-grenze-zur-liminalitat-neuer-akteure-und-raume-frankfurt-oder-und-slubice-07?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Faktuelles%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_QDLJ0pxRAYvy%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_count%3D6
https://www.borders-in-motion.de/-/autumn-school-grenzganger-in-theorie-und-praxis-von-der-permeabilitat-der-grenze-zur-liminalitat-neuer-akteure-und-raume-frankfurt-oder-und-slubice-07?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Faktuelles%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_QDLJ0pxRAYvy%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_count%3D6
https://www.borders-in-motion.de/-/autumn-school-grenzganger-in-theorie-und-praxis-von-der-permeabilitat-der-grenze-zur-liminalitat-neuer-akteure-und-raume-frankfurt-oder-und-slubice-07?redirect=https%3A%2F%2Fwww.borders-in-motion.de%2Faktuelles%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_QDLJ0pxRAYvy%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_count%3D6
https://www.borders-in-motion.de/okt.-bis-nov.-2015


  Bildnachweise

Titel  Magdalena Kamińska
S. 4 Magdalena Kamińska; Heide Fest
S. 5 Ann-Christin Ziaja; Johanna Meyer-Gohde;  
 Magdalena Kamińska
S. 6 Ann-Christin Ziaja; privat
S. 7 Katharina Link
S. 11 Heide Fest
S. 12 Raphael Bossong; Johanna Meyer-Gohde
S. 13 Ann-Christin Ziaja
S. 14 Ann-Christin Ziaja
S. 15 Rainer Sturm; Magdalena Kamińska
S. 16 Ann-Christin Ziaja
S. 17 Nachlass Reinhart Koselleck/ Bildarchiv Foto  
 Marburg/Reinhart Koselleck, 1997
S. 19 LoudFilm Collective
S. 20 Carsten Croonenbroeck
S. 21 Stephan-Xp; Anja Hennig
S. 22 Rüdiger Hahn
S. 23 Peter Ulrich
S. 24 Wikimedia Commons
S. 26 Jan Musekamp
S. 27 Ines Härtel; Ann-Christin Ziaja
S. 28 Ann-Christin Ziaja
S. 29 privat
S. 30 Ann-Christin Ziaja; privat
S. 31 L‘Observatoire européen de géopolitique   
 (Fragments d‘Europe, Paris, Fayard, 1993); 
 Katharina Link
S. 32 Katharina Link
S. 33 Heide Fest
S. 34 Center for Peace Mediation (CPM)
S. 35 Ann-Christin Ziaja
S. 37 Heide Fest, Katharina Link
S. 38 Ann-Christin Ziaja
S. 39 Magdalena Kamińska
S. 40 Ziv Schneider; Susanne Fern
S. 41 Wilhelmine Wulff
S. 42 Yale Center for British Art
S. 43 Magdalena Kamińska; Projekt „Die Gemein- 
 schaft des Grenzlandes?“
S. 44 Projekt „Die Gemeinschaft des Grenzlandes?“;  
 Katharina Link
S. 45 Kinga Kuligowska
S. 46 Heide Fest
S. 48 Wikimedia Commons

106

S. 49 Ann-Christin Ziaja
S. 50 Indien Netzwerk e.V
S. 51 Ann-Christin Ziaja
S. 52 Cédric Puisney
S. 53 Katharina Link
S. 54 Heike Fest
S. 56 Katharina Link
S. 57 Heide Fest
S. 60 Magdalena Kamińska; Wikimedia Commons;  
 Heide Fest
S. 61 Heide Fest
S. 63 Heide Fest
S. 64 Wikimedia Commons; Ines Härtel; ViaGG nad  
 odra

S. 65 Magdalena Kamińska
S. 67 Magdalena Kamińska
S. 68 Magdalena Kamińska
S. 69 Heide Fest
S. 75 Magdalena Kamińska
S. 76 Magdalena Kamińska; Copyrights Verlage
S. 77 Copyrights Verlage
S. 79 Katharina Link
S. 82 photonetworkde - Fotolia.com
S. 83 graiker-andi
S. 84 Beatrix Haselsberger; Estela Schindel
S. 85 Ann-Christin Ziaja; Magdalena Kamińska; 
 Susanne Elpers
S. 86 Jenny Downing
S. 87 Wikimedia Commons; EHU Laboratory for 
 Critical Urbanism; Heide Fest
S. 89 Heide Fest
S. 90 privat
S. 91 Magdalena Kamińska
S. 93 Ann-Christin Ziaja
S. 94 Ann-Christin Ziaja
S. 95 Katarzyna Jez
S. 96 Katharina Link
S. 99 Ann-Christin Ziaja; privat
S. 100 Katharina Link; Josephine Kujau; 
 Andrea meissner

S. 101 Magdalena Kamińska; Katharina Link
S. 102 Magdalena Kamińska; Ann-Christin Ziaja
S. 103 Heide Fest; privat
S. 104 Magdalena Kamińska
S. 105 Magdalena Kamińska

Unerwähnte oder bisher nicht ausindig gemachte Recheinhaber möchten wir bitten, sich freundlicherweise bei uns zu melden.



Dr. phil. Andrea Meissner

Wissenschaftliche Koordinatorin

Tel.: +49 (0) 335 5534 2880

Fax: +49 (0) 335 5534 72880

meissner@europa-uni.de

Büro: PG-213 (Postgebäude)

Logenstraße 9-10

D-15230 Frankfurt (Oder)

www.borders-in-motion.de

Kontakt


	Cover aus Jahresbericht 2014_15
	Jahresbericht 2014_15_Website
	Ru̇ckseite aus Jahresbericht 2014_15

